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abends srtchkinendêAusgabe bis 1 Ubr »iachmtttags, für dis 9. EonnkagS-AuSgabc bis 3 Uhr nachmittags. Im Jntsreffk einer gediegenen Ausüaltung der Anzeigen wird
" ' -1 ‘ gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugebe» 2ür die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgefchrievenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werbe«

Nr . IO. Donnerstag, den IS . Januar 1905.

Deuffcher Keidisfag,
'(114. Sitzung vom 10. Januar , 2 Uhr .)

Auf der Tagesordnung stehen
porjährige 6fafsre-rolufionen.

Zunächst eine Resolution von Saldern und Gen . betref¬
fend Aenderung des § 48 des Reichs -Invalide rr-Versicher-
ungsgesetzes dahin , daß im Falle eines Aufenthaltes im Aus¬
lande aus Gesundheitsrücksichten die Auszahlung der Rente
an einen Berechtigten zu erfolgen habe.

Abg . v. Saldern (kons .) macht zu Gunsten seiner Re¬
solution Billigkeitsrücksichten geltend unter Bezugnahme auf
spezielle Einzelfälle.

Abg . Erzberger (Centrum ) empfiehlt gleichfalls die
Resolution.

Direktor im Reichsamt des Innern Caspar  erklärt,
daß die Regierung die Angelegenheit bei sich Mietender Ge¬
legenheit in wohlwollende Erwägung ziehen werde.

Nachdem noch die Abgg . Stabthagen (Soz .) und Becker-
Hessen (nall .) zu der Resolution gesprochen , gelangt dieselbe
fast einstimmig zur Annahme.

folgt die Berathung der den Befähigungsnachweis
betreffenden Resolutionen Hitze lCentrnm ) und Drescher
(kons.) . Die Resolution Hitze wünscht thunlichst bald ge
Borlegung eines Gesetzentwurfes , wonach a) die Ausbildung
von Lehrlingen in Handwerksbetrieben nur dm zur Führung
des Meistertitels Berechtigten gestattet sein soll und b) für
dre selbständige Ausübung des Baugewerbes der Befähig-
nngsnachwers eingesührt wird . Die Resolution Drescher
verlangt Vorlegung eines Gesetzentwurfs , wonach die Befug-
mß zur Anleitung von Lehrlingen nur Personen zusteht,
cw mindestens 24 Jahre alt und zur Führung des M .ister-
trtels bereäftigt sind. Weiter liegt ein Antrag der Petitions,
rom Mission vor , über verschiedene vorliegende Petitionen auf
Einführung des allgemeinen Befähigungsnachweises zur Ta¬
gesordnung überzugehen , dagegen verschiedene andere Pe-
ntionen zu Gunsten des Befähigungsnachweises für das
Baugewerbe der Regierung zur Erwägung zu überweisen.
Emen Antrag Erzberger und Genossen will die Petition we¬
sen Einführung des allgemeinen Befähigungsnachweises
dem Reichskanzler zur Berücksichtigung überweisen , ebenso
dre Petition wegen des Befähigungsnachweises im Bauge¬werbe.

Abg . Raab (Antis .) beantragt , die Petition wegen des
allgemeinen Befähigungsnachweises zur Erwägung zu über¬
weisen, dagegen die Petition wegen des Befähigungsnachwei¬
ses für das Baugewerbe sowie für Maschinisten und Heizer
zur Berücksichtigung zu überweisen.

Abg . Gleitsmann (Centrum ) vertritt den Antrag
des Zentrums , wobei er an der schrankenlosen Gewerbefrei-
hert Kritik übt.

Kleines Feuilleton.
Herkules in Ketten. In Aachen ist der berüchtigte Einbre¬

cher Bertram , der jahrelang mit seinen Komplizen die großen
Ltädte Westdeutschlands unsicher machte, abgeurtheilt und zur
Verbüßung seiner langjährigen Zuchthausstrafe nach Werden

transportirt worden. Dieser Transport war aber nicht so
leicht, da Bertram übermenschliche Kräfte besitzt. Nicht weniger
als 19 Mal versuchte er schon während der Untersuchungshaft
auszubrechen. Er wurde in Ketten gelegt und nun angeschmie-
f.at. Aber auch diese Fesseln zerriß er wie Bindfaden . Schließ-
llch zwängte man ihn in eine eiserne Lade, die mit starken Ei¬
sengittern versehen war ; aber auch diese zertrümmerte er . Me
aus der Schwurgerichtsverhandlung hervorging , konnte Bertram
nur dadurch gebändigt werden, daß man seine Zelle bis in
Mundhöhe mit Wasser füllte. Hoffentlich ist das Werdencr
Zuchthaus kräftig genug gebaut, um diesen Herkules dauernd
an sich fesseln zu können.

Der große Pariser Lebensversicherungs -Skandal hat nun¬
mehr zur Verhaftung von elf Personen geführt , von denen eine,
Lacombe, ein Arzt, zwei, Le Prcvost und Hureau , Bankiers , die
anderen kleine Fabrikanten , Handwerker und Handelsagenten
sind. Ein Gemäldehändler namens Jules Frager scheint einer
der Hauptmacher bei diesem weitverzweigten Schwindel zu sein.
Die Bande operirte so, daß sie auf den Tod Erkrankte für große
Summen versichern ließ und bei der körperlichen Untersuchung
für diese Todeskandidaten kerngesunde Leute unterzuschieben
wußte, so daß die Versicherungsgesellschaften arglos die Policen
ausstellten. Es liegt auf der Hand , daß bei einer derartigen
Operation auch Beamte der Lebensversicherung selbst in irgend
einer Weise betheiligt sein müssen, da doch bei Anmeldungen
Sur Versicherung sehr genaue Nachforschungen nach den Perso-
S™ t ^ gemeldeten stets erfolgen . Es sollen in dieser Hin-
awl bereits Entdeckungen gemacht worden sein, die zu weiteren
iahlrerchen Verhaftungen und zwar von Angestellten der geschä-

Abg . Patzig (natl .) beantragt , die §§ 129 und 133
der Gewerbeordnung anders zu fassen.

Der Abg . P a chn i cke ist der Meinung , daß die vorlie¬
genden Anträge nicht scharf genug gefaßt sind.

Abg . Euler (Centrum ) tritt noch für den Befähig¬
ungsnachweis ein.

Damit schließt die Sitzung.
Morgen 1 Uhr : 2 . Lesung des Etats.

* *  *

5enioren*Konpenf,
Berlin , 10. Januar . In der heutigen Sitzung des Se¬

niorenkonvents des Reichstages erklärte Graf Balle¬
st r e m, vom Reichskanzler zu der Mittheilung ermächtigt zu
sein, daß Aussicht vorhanden sei, den Handelsvertrag
mit Oesterreich - Ungarn  bis Ende der laufenden
Woche zu Stande zu bringen . Da für die Drucklegung acht
Tage nöthig seien , würde der Vertrag in etwa 14 Tagen an
den Reichstag gelangen können . Weiter machte der Präsi¬
dent den Vorschlag , da der Etat des Reichsamts des Innern
nicht auf die Tagesordnung kommen könne, solange Graf
Posadowsky durch die Vertragsverhandlungen behindert ist,
folgende Etats vorweg zu nehmen : Reichstag , Reichsjustiz-
amt , Reichsschatzcmit, Rcichs -Eisenbahnamt , Rechnungshof,
Postverwaltung . Von rückständigen Interpellationen müsse
die des Centrums betreffend Dauer des Arbeitstages gleich¬
falls wegen Verhinderung des Grafen Posadowsky vertagt
werden . Die freisinnige Interpellation über die Schiff-
fahrtsabgaben wolle Minister Budde beantworten . Dieser
bitte aber , da er erkrankt sei, um 8 Tage Aufschub. Die Ab¬
geordneten Bachem (Centrum ) uud Müller -Sagan (freis.
Vp .) erklärten sich mit diesen Ausführungen einverstanden
und der Vorschlag des Präsidenten wurde acceptirt

PreufeiFcher[semdiag,
Hbgeordnefenhaus.

Im Abgeordnetenhause brachte am 10. Januar Finanz-
minister Freiherr von Rheinbaben  den

Staatshaushalts-Etat
ein . Er behandelte zunächst den Abschluß des Etatsjahnes
1903 und bezeichnete diesen als äußerst günstig , da er mit
einem Mehr -Ueberschuß von 111 Millionen abschließe. Die
günstige Lage im Jahre 1903 habe sich auch im Jaffre 1904
bemerkbar gemacht . Namentlich die Eiscnbcchnverwaltung
habe ganz erhebliche Ueberschüsse zu verzeichnen . Sie habe
den Etats -Ansatz in den ersten 8 Monaten um 58 Millionen
Jl  überschritten. Der Gesammtüberschuß im laufenden
Etatsjahr aus den Eisenbahneinnahmen werde also wahr¬
scheinlich 90 Millionen betragen . Der Gefammt -Mehrertrag
werde sich auch nicht, wie angenommen , auf . 27, sondern mir
50 Millionen belaufen . — Nach der Etatsrede des Fi .-anz-

I digteri Gesellschaften führen dürften . Außerdem aber ist man bei
den Nachforschungen noch anderen bisher nicht aufgedeckten
Schwindeleien dieser Art auf die Spur gekommen, so daß noch
Ueberraschungen bevorstehen. .Es besteht augenscheinlich eine
ganze Bande , aus Individuen aller Gesellschaftskreise zusam¬
mengesetzt, die dieses lukrative Gewerbe seit geraumer Zeit
betrieb . Die Lebensversicherungs -Schwindeleien der bisher ver¬
hafteten Personen haben für 1904 allein mehr als eine Vier-
telmillion betragen , während andere „Operationen " in Höhe
von 800 000 Francs eingeleitet waren . Die geschädigten Gesell¬
schaften sind sämmtlich nur solche zweiter Ordnung , weil bei den
ganz großen für derartige Machenschaften die Kontrolle den
Schwindlern wahrscheinlich zu scharf erschienen ist Unter den
Schwindlern befinden sich viele gut gestellte und bisher sehr ge¬
achtete Leute, sowie auch eine Iran Garraude , die das Geschäft
von Mentone aus betrieb , wo sie Schwindsüchtige während ihrer
Rivierakur für die Zwecke der Bande .zu gewinnen wußte.

' Eine Liebesgeschichte von „64" erzählen dänische Blatter,
eine Geschichte, die während des deutsch-dänischen Krieges bc-
gann und erst in diesen Tagen zum Abschluß gelangt ist. Als
das dänische Heer am Dannevirke lag, machte ein Infanterist
die Bekanntschaft eines jungen Mädchens aus der Gegend,
der Tochter eines Landmannes . Das Paar verlobte sich, rech,
nete aber nicht mit den deutschgesinnten Eltern der glücklichen
jungen Braut , die um keinen Preis einen Dänen zmn Schwie-
gersohn haben wollten. Dvs verdroß den jungen Krieger sehr,
denn es war ein hübsches junges Mädchen, und sie besaß bie
sehr ansehnliche Mitgift von 15 000 guten deutschen Reichstha-
lern . Zu diesem Unglück aber gesellte sich noch ein anderes : das
dänische Heer retirirte nach dem Norden und entführte auch den
verliebten Marssohn den Augen der Schönen Der Däne suchte
durch häufige Briefe das Mädchen trotz ihres Unwillen? bau-
ernd an sich zu binden, unterlag aber bald einem schneidigeren
österreichischen Korporal , der kurz darauf die deutsche Schles-
wcgerin zum Altar führt . Nach dem Kriege gab der Oester-

20 . Jahrgang.

Ministers wurde :: noch Petitionen von Eisenbahnern erledigt.
Tie nächste Sitzung ist Samstag . Tagesordnung : Erste
Etatsberathung.

* * *

Für das Efafsjahr 1905
sind die Einnahmen des preußischen Staates auf
2 713 605 707 Jl  die Ausgaben im Ordinarium auf
2 614194 427 Jl  im Extra -Ordinarimn auf 199 311280 Jl,
zusammen mithin ebenfalls auf 2 713 606 707 Jl  veran¬
schlagt. Gegenüber dem Voranschlag für das lausende Jahr
zeigt die Schlußsumme des Etats für 1905 eine Ermäßigung
um 90 299 343 Jl.

Der ruL'iidi-japanildie Krieg.
3n die Gefangenfehaff,

General Nvpi meldet , daß auch die Generalmajors Ni-
kitin und Baille und Admiral Wiren in die Gefangenschaft
gehen . Außer Stössel sind die Generalmajore Ries , Nad -ien
und Koftinkon , die Admirale Fürst Uchtomski, Gregorowitsch
und Rvschtilisky und der Chef des Jngenieurkorps , Rinds¬
back. auf Ehrenwort entlassen worden.

3apan hat noch Geldt
2 500 000 Dollars Gold wurden gestern in San Fran¬

ziska per Dampfer nach Japan verschifft.
Die baltische Flotte.

Reuter meldet aus Port Said , 10. Januar : Die russi¬
schen Kreuzer Oleg , Jsumrud Rion und Dniepr und die
Torpedoboote Grosny , Gromky und Resvi , sowie die britische
Jagd Emerald sind Hier eingetroffen . Beim Einlaufen in
den Hafen wurden Salutschüsse gewechselt. Der russische
Gesandte Maximow , Konsul Bronn und Kapitän Schwank
begaben sich an Bord des Flaggschiffes Orel . Alle Schiffe
tauschten ihre Mittheilungen durch drahtloseTelegraphie aus.
Nach der Unterzeichnung einer Erklärung , wie sie nach den
egyptischen Verordnungen erforderlich ist, wird den russischen
Schissen gestattet sein , eine bestimmte Menge Kohlen , fri¬
sches Wasser und Lebensmittel an Bord zu nehmen . Ob¬
wohl die Polrzei um Absperrungsmaßregeln gebeten worden
war , gaben die Russen einer großen Anzahl von Händlern
die Erlanbniß , an die Schiffe heranzufahren.

Wie dem Reuterschen Bureau aus Port Louis auf Mau¬
ritius unterm 10. Januar gemeldet wird , ging dort das Ge¬
rücht , daß ein japanisches Geschwader bei Diego -Garem liege.
Admiral NoschdjestNiensky wurde am 2. Januar mitgetheilt,
daß die Japaner Vorkehrungen getroffen hätten , der balti¬
schen Flotte entgegen zu gehen . Die Russen hätten darauf
ihre Vorsichtsmaßregeln verdoppelt . Der Adjutant Roschd-
jestwenskys habe am 3. Januar in Uamatawe einem Bericht¬
erstatter erklärt , daß die balttsche Flotte einen Monat ge-
brauch« : werde , um den indischen  Ozean zu durchkreuzen.

'Htcher den DMtardienst auf, wurde Landmann und übernahm
den heimathlichen Hof seiner Frau , während die Schwiegereltern
aufs Altentheil zogen. Der junge Däne siedelte sich in Jütland
an, wo er einen kleinen Landbesitz erwarb , sich verheirathete und
glücklicher Familienvater wurde . Oder eigentlich, er war nicht
ganz glücklich, denn er hatte das Mädchen vom Ufer der Schlei
immer nicht vergessen können. Ständig verfolgte er das Schick¬
sal der im Stillen Angebeteten. Eines Tages erfuhr er der
Oesterreicher sei todt, drei Jahre später starb auch seine Ehefrau,
er war frei , verkaufte sein kleines Gut und zog nach Schleswig,
wo er auf dem ihm bekannten Hofe die betagte Wittwe aufsuchte.
Sie gab den Werbungen des Dänen nach und belohnte die Aus-
dauer mit einem „Ja ". Kürzlich fand die Hochzeit statt — vier-
zig Jahre nach der ersten Verlobung.

Gerichtssitzung im Schnellzug. Folgende echt russische Ge-
schichte wird berichtet : In einem Schnellzuge, der zwischen
Tschernjaewo und Taschkent verkehrte, ereignete sich ein eigen¬
artiger Vorfall . In einem Abtheil für Nichtraucher nahm un¬
ter anderen auch ein Richter Platz , und nach ihm stieg in das¬
selbe Kupee noch ein Herr , der nach lautem und langsamem
Durchlcsen der Aufschrift „Für Nichtraucher" mit großer Nicht¬
achtung sein Zigarrenetui aus der Tasche zog und sich eine Zi-
garette anzündete . Obwohl die übrigen Mitreisenden sich das
Rauchen verbaten , antwortete der Sybarit nur mit höhnischem
Lächeln. Da erhob sich der Richter , legte seine Amtskette um
den Hals und erklärte , daß er kraft seines Amtes ein Gerichts-
verfahren über die Strafthat an Ort und Stelle eröffne. Und
während der Zng dahinbrauste , verhandelte der Richter und
vernrtheilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von fünfzig
Rubeln . Da der Verurteilte jedoch nicht so viel baares Geld
bei sich trug , andererseits aber auch keinen Paß hatte, so wurde
er für verhaftet erklärt und bei Ankunft an seinem Bestimmungs-
ort zur Feststellung seiner Personalien der Bahnpolizei über-
geben.
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3apan und Chile.
Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht eine Note deŝ du-

lenifchen Generalkonsuls in welcher in aller Form die Nach¬
richt für falsch erklärt wird, daß Japan an Chile ein Ultnna-
tum we^en des Verkaufs von Schiffen an Rußland gerichtet
habe. Chile habe feine Neutralität erklärt und habe nie¬
mals daran gedacht, Schiffe an die kriegführenden Mächte 5»
verkaufen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Huffindung von Vermieten.

Tokio, 11. -Januar . 11 freiwillige Theilnehmer an der
dritten Expedition, welche von den Japanern zur Sperrung
des Hafen-Einganges von Port Arthur mittelst Brander un¬
ternommen war , hielt man für verloren. Sie sind jedoch al«
Gefangene in der Festung aufgefunden worden. Sie leiden
alle schwer an S kor b.u t und wurden jetzt cuif einem japw
Nischen Hofpitalschiffeuntergebracht.

Oie ßuller Kormniflion.
Paris , 11. Januar . Die Zeugen-Ausfagen vor der

H u l l e r K o m m i s s i o n sollen in öffentlicher Sitzung ge¬
hört werden. Der Rapport und das Bord-Journal Rofchd-
jcstwcnskys, sowie die Debatte darüber werden der Oeffent-
lichkeit nicht unterbreiten . Die Berathung des Arbeitspro¬
gramms wird morgen fortgesetzt.

kailerpokal kür internationale Facdt-
■Wefffahrten.

In diesem Jahre findet die Segelwettfahrt von Amerika
nach Europa um den vom Kaiser gestifteten Ozeanpokal statt.
Das Werk darf als ein prachtvolles kunstgewerbliches Erzeug-
niß gelten.' Der Entwurf stammt von den Kaisers eigener Hand.
Ausgeführt ist die Arbeit von Professor Otto Rohloff. Der va¬
senförmige Pokal ruht auf einem Mahagoni-Holzsockel nut Wrd-
mungstafel und Metallbeschlägen. An den Vasenkörper schmiegen
sich auf den Seiten Nixen, deren Gestalten in flossenähnüche
Körper und Fischleiber verlaufen. Diese Fischcndigungen schlin¬

gen sich flott um ein Ornament zusammen. Die Nixen halten
mit erhobenen Armen stilisirte Fruchtfestons, zwischen denen das
Reliesbild des Kaisers hängt. Der Deckel wird durch einen Pi-
nienzapfen abgeschlossen. Das Ganze ist 1 Meter hoch und hat
etwas strenge, antikisirende Form. Der Pokal ist in Silber ge-
trieben und vergoldet. Ter Kaiser-Cup hat, wie man weiß,
eine kleine Vorgeschichte. Auch Sir Thomas Lipton hatte einen
Preis für die Wettfahrt über den Ozean gestiftet, ihn aber in rit-
terlichcr Weise zurückgezogen, als er von der Absicht des Kaisers
erfuhr.

Poliüfdie üages*ileberüdii.
WieZi ) a) en Leu 11. Januar 1905

Kaifer Wilhelm und die Hmerikaner.
Router meldet aus Cambridge (Massachussets) , 10. Iw

nuar :̂ Die Anregung des deutschen Kaisers gegenüber dem
amerikanischen Botschafter in Berlin , daß deutsche Universsi
tätsprofessoren an amerikanischen, und amerikanische llniver
sitätsprofessoren an deutschen Universitäten Vorlesungen hal¬
ten sollten, wurde von der Harvard - und von der Berliner
Universität ausgenommen. Der Rektor einer jeden Univer¬
sität wird von der Liste der Dozenten, die von einem solchen
der anderen Fakultät zur Verfügung gestellt sind, feine Aus
wähl treffen.

Zu der Vermählung des Grofjherzogs von Sehen
mit der Prinzessin von Solms -Hoheusolms-Lich wird aus
Darmstadt gemeldet, daß die am 2. Februar stattsindende
Hochzeitsfeiecmit Rücksicht auf die Trauer um die vor etwa
echs Monaten verstorbene Mutter der Braut in befchränk-
tem Nahmen vor sich gehen wird. An der Feier werden
theilnehmen : der Ka is er , der Vormittags mittels Sonder
zuges in Darmstadt eintreffen und sofort nach!der Hochzeit»
tasel wieder abreisen wird, ferner : Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen , Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
voir Hoffen sowie Prinz und Prinzessin Ludwig von Batten-
berg. Tie Kaiserin, das Zarenpaar und das griechische Kö
nigspaar werden an der Feier nicht theilnehmen, auch er
scheint die Theilnahme des Großfürsten Sergius von Ruß
land noch sehr fraglich.

Ende des Berliner ßolzarbeiferifreiks.
Man meldet uns aus Berlin , 10. Januar : Die ausstän

digen Holzarbeiter zogen unter Vorbehalt der Bcstätgung
durch die Generalversammlungen der verschiedenen Organi¬
sationen ihre Forderung der Entlassung der Arbeitswilligen
zurück. Die noch bestehenden unwesentlichen Differenzen
sollen in der Kommission erledigt werden. Der 20 Wochen
dauernde Ausstand dürfte noch in dieser Woche beendet tver-
den.

Zur Bergcroeiferbewegung.
Aus Esten a. d. Ruhr , 10. Januar , wird uns gemeldet:

Aus der Zeche „Prinz -Regent" in Wiemelshausen sind tun
der Belegschaft der Mittagsschicht von etwa 350 Mann 50
angefahren und ans der Zeche „Margarethe " von 180 Mann
40 nicht angesahren. Von der Belegschaft der Zeche „Dan¬
nenbaum 5" ist Niemand angesahren. Von der Zeche „Bo¬
russia" ist von der Belegschaft unter Tage (etwa 300 Mann)
und von der Belegschaft über Tage (etwa 160 Mann ) Nie¬
mand angefahren . Auf der Zeche „Westende" sind von der
Belegschaft unter Tage (etwa 790 Mann stark) nur 70 Mann
und von der Belegschaft über Tage , die 55 Mann betrüg:,
nur 4 angefahren . — Eine Versammlung der Belegschaft der
Zeche „Bruchstraße" beschloß, trotz energischen Abeathcns
der Führer , im Streik zu beharren.

Aus Dortmund  wird uns telegraphirt : Der Aus
stand hat bereits das ganze Dortmunder Revier  er
griffen . Es streiken  mehr als 30000 Bergleute
Mehr als 25 Sch-ächte liegen still. Eine Versammlung der
Belegschaft der Zeche „Kaiserswhl", die 2000 Mann beträgt,
beschloß, trotz eindringlicher Ermahnung der Führer , die Ar
beit wieder auszunehmen, den Streik fortzusetzen.

Ferner telegraphirt man uns aus Bochunr , 11. Ja
iluar : Hier streiken seit gestern Mittag - auch die Belegschaf
ten der Zeche „Prinz -Regent" und „Dannenbaum l ". In
Langendreer fand gestern eine Belegschaftsversammlung der
Zeche „Vollmond" statt. Es wurde ein Kommission gewählt,
welche bei der Verwaltung verschiedene Wünsche Vorbringen,
insbesondere gegen die halbstündige Verlängerung der Seil¬
fahrt für die Nachtschicht protestiren soll. Für die nächsten
Tage sind in Langendreer .wo übrigens die Haltung der
Bergleute durchaus ruhig ist. auch Versammlungen der Berg¬
mannsfrauen geplant.

Srohe Zlratzendemonltrationen
fanden gestern in Madrid statt wegen der geplanten Verzehr-
Steuer . Verschiedene Gebäude wurden von der Volksmenge
mit Steinen bombardirt . Die vor Erregung fast Besin
nungsloscn wollten das Rathhaus stürmen, sodaß Gendar
mcrie einschreiteir mußte. Diese machte von der Schußwaffe
Gebrauch. Auf dem Kampfplätze verblieben zahlreiche Ver¬
wundete und zwei Tote zurück. Abends wurde die Ruhe
wieder -hergestellt, doch- befürchtet man neue Kundgebungen.

Hftenfat auf das Denkmal des ««alten lritz" in
Washington.

In Washington nahm ein Unbekannter einen Mieth
wagen am Pennsylvania -B-ah-nhos und sagte dem Kutscher,
daß er ihm zum Denkmal des „alten Fritz" fahre. Dort an-
gelangt , befestigte der Unbekannte, ohne daß es der Kutscher
sah, eine Bombe mit angezündeter Zündschnur an der Um¬
friedigung des Denkmals, worauf er davonfuhr, unterwegs
aber ausstieg und verschwand. Die Bombe wurde inzwi¬
schen von eincni Neger ergriffen und fortgeschleudert, worauf
sie explodirte. Schaden Ivnrde nicht angerichtet.

Der Frkf. Ztg . werden hierzu noch folgende Einzelheiten
gemeldet: Das Sprenggeschoß, das ani Standbild befestigt
wurde, war ein Handkoffer, in welchem Dynamit war und
der, nachdem er curf eine leere Baustelle geworfen, mit einer
gewaltigen Detonation explodirte, sodaß die Fenster in
fünfzig Fuß Entfernung zertrümmert wurden. Mehrere
Zeugen erklärten, das Attentat sei von zwei Personen ausge-
führt worden. Der Kutscher ist noch nicht ermittelt ; es soll
keiner in den Diensten der Pennsylvania -Bahn sein.

Deutfch-Siidweitafrika.
Nach einer Meldung des Generals v. Trotha hatte

Hauptmann Fiedler , der mit der Marinekompagnie Brock¬
dorff, der 6. Kompagnie des Feldartillerieregiments Nr . 1
und der Halbbatterie Winterfeld seit Anfang Dezember auf
dem Marsche von Waterberg über Omike »ach Omaruru sich
befand, unterwegs eine Reihe von Patrouillengcfechten, wo

20. Jahrgang.

Infolge dieser Streifzüge stellten fitf) im Omaruru zahlreiche
Hereros und gaben freiwillig ihre Gewehre ab.

3m Gerechte gegen die ßottentotten gefallen.
Bei den letzten siegreichen Gefechten in Deutch-Südwest-

asrika bei Stamprietfontein am 1. Januar und bei NabaA
anl 2., 3. und 4. Januar sind 4 Offiziere, darunter Leutnant

Noi 91 .CWprrvS fipfi'rt und niedrere Gewebre erbeutet wurden . I Gärtners lebensgefährlich

v. Vollard-Bockelberg, gefallen. Letzterer stand früher , ehe er
zur Schutztruppe in DeutschSüdwestafrika übertrat , der dem
Ulanenregiment Nr . 10.

Frankreich und 3apan.
Eine Note der Pariser japanischen Gesandtschaft bezeich¬

net den vom „Echo de Paris " veröffentlichten _ angeblichen
Brief des Generals Kvdama als vollständig erfunden . Das
Schriftstück enthalte zahlreiche grobe Unrichtigkeiten. Die
Gesandtschaft erklärt angesichts dex tendenziösen Pretzkam-
pagne ein für alle Mal , daß Japan keinen Augenblick irgend
welche Pläne gegen die asiatischen Besitzungen irgend nner
europäischen Macht gehegt habe. Der gegenwärtige Krreg
sei ein Krieg der nationalen Vertheidigung gegen-die russi¬
sche JnvasionIdrohung in Ostasien. Das denkende Publi¬
kum werde sich durch die tendenziösen Nachrichten über die
angebliche Eroberungssucht Japans nicht irre führen lassen.

Die Unruhen im ruffifchen Petroleumgebiet.
Aus Tiflis , 10. Januar , wird amtlich gemeldet: Als am

5. ds . in Tschorny-Gradok und Beloje die Arbeiten wieder
aufgenoniinen wurden, umzingelten Arbeiter in Balachany
am Nachmittag eine Kosakenpatrouille und begannen diese
zu bedrängen und Steine gegen sie zu schleudern. Sogar
Schüsse wurden auf dieselbe abgegeben. Daraus erschien eme
Halbe Sotnie Kosaken zur Hülse und machte nach wiederhol¬
ten Warnungen von der Schußwaffe Gebrauch. Drei Ruhe¬
störer wurden getötet und drei verwundet. Ans Seiten der
Kosaken wurden 3 Personen verletzt, die aber in der Front
blieben An demselben Tage fanden auch in Bibiseibat Un¬
ruhen statt . Dort überfielen die Arbeitermassen die Poliz-ci-
mannschafren. Beim Einschreiten zur Wiederherstellung der
Ruhe wurde eine Person getötet, mehrere erlitten Pe :letz-
ungen Im Ganzen sind bei den Unruhen in Bibiseibat
und Balachauy 20 Mann getötet worden. 22 Bohrthürme
wurden in Brand gesteckt, am 1. Januar deren 20. Dre an:
6. Januar wieder hergestellte telephonische Verbindung mit
Baku wurde am 6. ds. wieder zerstört.

Bus aller Welt.
Zur Assaire des Landgerichtsdircktors Haffe wird jetzt mit-

getheilt, daß das Verfahren gegen ihn wegen versuchten Todtschlags
nicht wegen Mordversuchs, eingeleitet worden ist. Es wird also
angenommen, daß er, als er den Schrotschuß gegen den Erpreß
ser Lächel abgab, nicht mit Uebcrlegung gehandelt hat. Ob es zu
einer Erhebung der Anklage überhaupt kommt, das hängt von
dem Sachverständigen-Gutachten ab, das ärztlicherseits über den
Geisteszustand des Landgerichts* Direktors abgegeben werden
wird. Mit der Vertheidigung des Beschuldigten haben die Ange¬
hörigen Hasses einen Breslauer Anwalt betraut. — Inzwischen
ist, wie uns ein TelegrariM meldet, in der Affäre eine weitere
Verhaftung  erfolgt . In Dresden wurde der 18jährige frü-
Here Schreibergehilfe Güntz , der aus Breslau stammt, festge-
nommen und nach Berlin ins Untersuchungsgefängniß gebracht.
Er wird der Theilnahme an den Erpressungen beschuldigt. Er ist
derjenige, demgegenüber Hasse die sittliche Verfehlung begangen
haben soll.

Zum Selbstmord des Hofzahnarztes Sylvester (siehe Beilage)
wird ferner gemeldet: Er war preuß. Hoszahnarzt und Leibarzt
des Kaisers  Sylvester war einer der ersten amerikanischen
Zahnärzte, der in Berlin festen Fuß fassen und namentlich- in
Hofkreisen eine außerordentlich umfangreiche Praxis sich er-
werben konnte. Wie man erzählte, wurde Sylvester auf eine
eigenthümliche Art am Hofe bekannt. Er befrcOe nämlich die je¬
tzige Kaiserin von einem schmerzhaften Zahmeiden. Sylvester
stand im Alter von 60 Jahren . Er machte ein sehr großes Haus
und war in der Gesellschaft sehr beliebt. Besonders in Künstler-,
Theater- und Sportkreisen war Sylvester wohl bekannt. Vor-
gestern merkte noch niemand aus seiner Umgebung, daß>Sylve¬
ster mit Selbstmordabsichten umging. Auch gestern Morgen war
an ihm nichts von einer Unruhe bemerkbar. Er war allerdings
längere Zeit krank. Sylvester war verheirathet und besaß eine
erwachsene Tochter.

Typhus Der B. L. A. meldet aus Stettin : Im benachbarten
Dorfe Senne kamen infolge Genusses verunreinigten Trinkwassers
zahlreiche schwere Typhuserkrankungen vor.Die behördliche Unter-
suchung ist eingeleitet.

Beim Spielen mit einer Schußwaffe verletzte der 13jährige
Sohn eines Arbeiters in Berlin den 6jährigen Sohn eines



Nr . 10. SvteSVavencr C9encrat=5lRjr!gtt« 20. Jahrgang.
12. Januar 1905.

"" Eifersuchtsdrama. Ein in Eimsbüttel wohnender Maurer
feuerte, wie aus Hamburg , 10. Jan . gemeldet wird , als er in
belebtester Gegend seine Frau mit einem anderen Arbeiter spa-
zieren gehen sah, vier Revolverschüsse auf beide ab. Der Arbeiter
wurde tödtlich verletzt. Der Thäter wurde verhaftet.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.

Bus der Umgegend.
k. Biebrich , 11. Januar . In der g eh eimen . Sitz.

ung  des Magistrats und der Stadtverordneten gestern
Nachmittag unmittelbar nach der Stadtverordnetenversamm¬
lung wurde der seitherige unbesoldete Beigeordnete Herr
Georg Schreiner  auf die Dauer von sechs Jahren als sol¬
cher wiedergewählt . Der neugewühlte Beigeordnete ist be¬
reits seit 28 Jahren im Dienst der Stadt thätig , und zwar
vom 1. Januar 1882 bis 1. Januar 1888 als Mitglied des
Bürgerausschusses . vom 1. Januar 1888 bis 5 . Oktober 1891
als Gemeinderaths -Mstglied , vom 5 . Oktober 1891 bis 6.
Dlai 1892 als Stadtverordneter und von da ab als unbesol¬
deter Beigeordneter . Nach Beendigung der Sitzung versam-
melten sich die beiden städtischen Körperschaften zu einem
Glas Bier im Schützenhof . — Die Lehrerin Frl . Neuroth,
sowie der Lehrer Herr P h i l i p P i sind' vom 1. April l . I . ab
an die Volksschule zu Wiesbaden berufen worden . — Im letz¬
ten Jahre wurden hier 595 Kinder geboren (im Vorjahre
602), und zwar 283 Knaben , 312 Mädchen , darunter 43 un¬
ehrliche ( 18 Knaben , 28 Mädchen ) ; Sterbcsälle kamen 303
gegen 269 im Vorjahre vor , darunter 153 männliche , 150
weibliche Personen , mit einschließlich 15 Totgeburten , und
112 Kindern unter einem Jahr . Eheschließungen fanden
168 gegen 149 im Vorjahre statt . — In einem Hause der Kai-
serstraße entstand gestern Vormittag ein S t u b e n b r a n d,
welcher alsbald mit der Gautschspritze gelöscht wurde.

k Biebrich, 10. Januar. Stadtverordnetenversammlung.
Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Dr . L. Beck 22
Mitglieder des Kollegiums, vorn Magistrat die Herren Bür-
zermeister Vogt, Beigeordneter Dr . Schleicher , Stadtältestsr
Schinidt, Stadträthe Boos , Bettclhäuser , Dyckerhoff, Kunz und
Schneider . Zunächst heißt Herr Dr . Beck die Herren Stadtver¬
ordneten im neuen Jahre herzlich willkommen und hofft daß a«ch
in diesem Jahre die Arbeiten der städtischen Körperschaften für
die Stadt segensreiche werden würden . Sodann wurde die
Bildung des Bureaus vorgenommen und in dieses gewählt:
die Herren Dr . L. Beck als Vorsitzender, Kommerzienrath Dr.
W. Kalle als Stellvertreter und Kaufmann H. Schürmann als
Schriftführer . Die Tagesordnung war keine umfangreiche und
reichte der Zeitraum einer Stunde hin , um die Berathungen
zu Ende zu führen. Antrag 1) betraf die anderweite Festsetzung
der Fluchtlinien der Rheingaustraße . Der Magistrat sowie die
Bankomimission haben die nunmehrige Breite der ' Straße selbst
auf 14 m und die Vorgärtenbreite auf 4 m reduzirt und hiermit
erklärte sich das Kollegium einverstanden . 2)  Ebenfalls erfuhren
die Fluchtlinien in dem Distrikt links der Wiesbadener Allee,
oberhalb der Neumann 'schen Sandgrube wesentliche Veränder-
nngen, indem der frühre Plan , welcher eine ,Straße durch das
Sandgrnbengebiet nach der Waldstraße zu vorsah, seitens der
Vorgesetzten Behörde kassirt worden ist. Nach dem neuen Flucht-
linienplan geht die Verbindungsstraße zwischen Wiesbadener
Allee und Waldstraße fast unmittelbar der Bahnstrecke entlang,
bis sie an der Dormann 'scherk Backsteinfabrik die Waldstraße trifft.
Dise Straße dürfte, wenn sie elektrische Straßenbahnverbindumg
nach der Waldstraße zu erhält , eine stark frequentirte Verkehrs¬
straße bilden und der Bauspetulation Thür und Thor öffnen.
Die Beschlußfassung hierüber wurde der Wichtigkeit halber ver¬
tagt . 3) Der Magistrat legt einen Antrag vor, wonach die Stadt
als solche dem Rheinischen Verkehrsverein als Mitglied mit ei¬
nem angemessenen Beitrag beitreten sollte. Nach gehöriger Be¬
gründung des Antrages durch den Magistrats -Dezernenten
wurde derselbe angenommen und der Beitrag aus A  300 festge¬
setzt. 4) Dem Geflügelzüchterverein, welcher demnächst wieder eine
große Geflügelausstellung hier arrangirt , wird zur Stiftung von
Prämien ein Beitrag von A  50 bewilligt . 5) Die jetzige Stadt¬
waage, welche der Neuzeit nicht mehr entspricht, da auch der Re-
gistrir -ApParat nicht mehr funkionirt , soll gelegentlich der Verle¬
gung des Accisewmtesnach der Schnlstraße durch eine neue er¬
setzt werden. Die Kosten, welche mit Anschaffung und Aufstellung
der Waage etwa A 2300 betragen , sollen aus den Ueberschüssen
früherer Jahre genommen werden . Mit der jetzigen Waage soll
einem lange gehegten Wunsch der Interessenten an der Wald-
skraße entsprochen werden, indem dieselbe nach dem Acciseamt
Waldstraße 50 verlegt wird . Der Antrag wurde sodann auch
seitens der Kollegiums angenommen. Hierauf geheime Sitzung.

-s- Dotzheim, 11. Januar . Morgen Donnerstag wird in hie¬
siger Gemarkung seitens der Jagdpächter Freiherxn von Knopp
und Baron von Küster eine Treibjagd abgehalten . — Der an
der hiesigen Volksschuleangestellte Lehrer Adam I o es ch ist Pom
1. Mai ab an die Elementarschule nach Wiesbaden versetzt wor¬
den. Die freigewordene Lehrerstelle ist behufs anderweiter Be-
setzung ausgeschrieben.

l Laufenselden, 9 . Januar . Der hiesige Musikverein
gab gestern Abend im Saalbau Michel ein Konzert.  Der Be.

, such war ein außerordentlich großer und übertraf alle früheren
derartigen Veranstaltungen . Der Verein der aus .22 hiesigen
musikalisch gebildeten Mitgliedern besteht, erfüllt seinen Zweck,
die Pflege der Musik in vortrefflicher Weife. Dre Darbietungen
dieses Dilettantenvereins unter der Leitung des Herrn Will).
Russert, vervollkommnen sich von Jahr zu Jahr . Auch hinsicht¬
lich dieses Konzerts können wir dem Verein unsere volle Aner-
kennung zollen.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.

Kimff, iiiftercifur und WüTenfdmff.
# Von Buttericks Moden -Revue empfingen wir heute das

erste Heft des 10. Jahrganges , Januar 1905. Es ist erstaunlich,
was dieses billige und dabei namentlich fhr die selbstschneidernde
Frauenwelt fast unentbehrliche Damen -Mode-Journal , welches
Anfang jeden Monats erscheint, für den geringen Preis von A
1,75 pro Quartal , A  0,65 pro Heft bietet . Das uns vorliegende,
einige 80 Seiten umfassende Heft ist thatsächlich ein Berather in
allen jetzt herrschenden Toilettenfragen . Ob man sich für der.
häuslichen Kreis , ob für die Festlichkeiten oder Sportzwecke schmük-
ken will, ob Alter oder Jugend in Frage kommen, alles ist bc-
rücksichtigt. Bestellungen nehmen Buttcricks Agenturen , aC-
Postämter , sowie alle Buchhandlungen entgegen, oder direkt die
Aktien-Gesellschaft für Buttericks Verlag , Berlin W . 6, Leipzi-
gerstraße 102, sowie Wilhelm Opertz Leipzig.

* Wiesbaden. 11. Januar1>05

flödiflidier Sfrelfzug.
„Ringsum ruhet die Stadt , füll wird die erleuchtete

Gasse !" Hölderlins Schilderung der Nacht hebt also an,
aber in der Großstadt zeigt sich das Bild nicht so friedlich,
und jetzt, zur Winterszeit , bietet die Nacht oft recht aufregen¬
de Szenen . Nicht sei gedacht an den Knall der Champagner-
pforpfen in den dichtdurchflutheten Ballsülen , nein , hier wird
die Nacht zum Tag - gemacht und der Lebensgenuß merkt
nichts von der Sorge um ein Nachtlager , die für manchen
Aermsten der Armen jetzt eine recht heikle wird . Die Groß¬
stadt bietet aber auch für diese gar mancherlei Schlupfwinkel,
welche zur Noth vor der grimmen Kälte schützen. Ein offe¬
nes Asyl fnrObdachlose  haben wir noch nicht, obwohl
sich die Ueberzeugung aufdrängt , daß wir mit dem Fort¬
schreiten zur Großstadt auch dieses Institut nicht lange mehr
werden entbehren können . Vorläufig also haben die „Penn«
brüder " noch andere Unterschlupfe und wir würden staunen
über die Findigkeit , könnten wir zur nachtschlafenden Zeit
einen Schutzmann auf seiner „Razzia " begleiten . Da sind
es zunächst die Neubauten am Ring und nach dem Exerzier¬
platz zu, welche willkommene Schlafgelegenheit bieten . So¬
gar geheizt , denn in vielen Neubauten sind soeben die Coks-
öfen in Brand gefetzt. Wie unangenehm , wenn dann plötz¬
lich) der Schutzmann erscheint und auf dm M i che l s b e r g
überführt . Erst vor einigen Tagen gelang es, solch ein Nest
auszuheben . Auch die Bretterhallen am Güterbahnhof in
der unteren Rheinstraße werden fleißig frcquentirt , sie schü¬
tzen wenigstens vor Sturm , Regen , Frost und Schnee . Ein
ganz findiger Kopf hatte sich jedoch em wärmeres Nachtasyl
ausgesucht . Wer schon nach dem Schlachthof zu ging , wird
bemerkt haben , daß links nach der Malinzerstrahe zu 6—8
Möbelwagen in einem eingefciedigtcn Lagerplatz stehen.
Einen solchen Möbelwagen hatte sich einer der ,,Schlafstellen¬
losen " zum Nachtlager erkoren und da er auch darin alte
Decken und Polster vorfand , so schlief er ganz prächtig und
warm . Als er aber sein Einzelquartier in ein Geselljchafts-
quartier umwandeln wollte , als ihn nämlich sein Edelsinn
dazu verleitete , noch mehr frierende Mitbrüder mitzuneh-
men , da hatte die Herrlichkeit bald ein Ende , denn vor we¬
nigen Tagen wurde ein neues Schloß angebracht und die
Möbelwagenthür durch eine eiserne Stange versperrt . Nun
wird sich der „Ausquartirte " wohl ein Nachtlager in einem
der Eisenbahnwagen in der Nähe suchen, bis auch er der
„Razzia " zum Opfer fällt , die alle 14 Tage in der dortigen
Gegend abgehalten wird . Im oberen Stadttheil nach der
Platterstraße zu und den Friedhöfen findet sogar alle acht
Tage eine außerordentliche Revision statt . Freilich , gar
Mancher hat begründete Ursache der „Herberge zur Hei-
math " in der Platterstrahe fern zu bleiben , denn dort wird
eine Legitimation verlangt . Damit ist jedoch nicht gesagt,
daß auch hier nur unbescholtene Nothleidmde Aufnahme
finden . Wie leicht kann man sich falsche Papiere verschasfm
und wenn dann plötzlich in später Strmde der Kriminalbe¬
amte zur -Revision erscheint , dann kommt über Manchen ein
geheimes Zittern und das ausgehungerte Gesicht wird um
einen Schein bleicher . Manchmal gelingt die Täuschung des
Beamten , aber auch oft muß der Verdächtige mit zur Wache.
Daß das bei uns verhältnißmäßig selten vorkommt , ist ein
Beweis für die musterhafte Ordnung und Verwaltung , so
daß unsere „Herberge zur Heimath " wärmste Unterstützung
verdient . Daß aber die nächtlichen Stunden zu ebenso dunk¬
len Geschästest benutzt werden , zeigt ein Vorfall in diesen
Tagen . Erscheint da Abends kurz vor Schluß in den kleine¬
ren Wirthschaften ein Verkäufer , der alle möglichen Sachen
an die Dienstmädchen verkauft . Geld nimmt er gar nicht
gleich, er kommt ja gelegentlich noch einmal vorbei usw.
Aber am nächsten Tage erhält das Mädchen eine Zahlungs¬
aufforderung über einen viel höheren Betrag , der postla¬
gernd eingeschickt werden soll. Um gerichtliche Scherereien
aus dem Wege zu gehen , fielen einige auf den gelungenen
Schwindel hinein , bis eine Resolute die Hilfe der Polizei an¬
rief . Der saubere Vogel bekam aber rechtzeitig Wind , ließ
verschiedene Zahlungsanforderungen im Stich und ver¬
schwand von hier . So nimmt man wenigstens an , vielleicht
legt er sich aber auf ein anderes „Metier " und bleibt so noch
im „Verborgenen " , denn er gehört auch zu denen ohne
Schlafstelle . Aber auch ehrliche  Arbeit wird zur Nacht¬
zeit geleistet . Wenn gegen 12 Uhr die Hälfte der Laternen
gelöscht wird , wenn allmählich auch die Nachtbummler ver¬
schwinden, dann erscheinen die Straßenreiniger mit der Ab¬
ziehmaschine , deren wir jetzt noch eine neue angeschasst haben,
bei welcher schmale, durch Federn aus die Straße niederge¬
drückte, rotirende Walzen den Straßenschmutz seiüich von der
Maschine als Streifen ablagern . Der radfahrende Aufseher
eilt von Straße zu Straße und seine Ermahnungen zielen
hauptsächlich auf möglichst geräuschloses Arbeiten , wie cs sich
für die Kurstadt ziemt . So herrscht in den Hauptstraßen
ein geschäftiges Treiben , und wenn wir am Morgen er¬
wachen, dürfen wir das Bewußtsein haben , in einer der an¬
erkannt saubersten Stadt des Reiches zu wohnen.

* Personalien Regierungsbaumeister Renner  ist von
Wiesbaden nach Perleberg verseht.

ns . Das diamantene Priesterjubilänm feiert in diesem Jahr
der kath. Pfarrer Pfeiffer  in Bleidenstadt.

* Im preußischen Staatshanshaltsetat werden für Wies¬
baden  verlangt ; 4 neue Landrichterstellen und 1 neue Amts¬
richterstelle

f Handelskammerwahl Bei der heute Vormittag stattgefun¬
denen Ersatzwahl zur Handelskammer wurden für folgende Her¬
ren Stimmen abgegeben: Wagemann 87, Engel 57, Frank 22,
Glaser 11, Jacobi 3, Brodt 2. Bei der nachfolgenden Stichwahl
erhielten Wagemann 84, und Engel  50 Stimmen . Die
beiden letztgenannten Herren sind also gewählt. Die Betheilig-
ung an der Wahl war diesmal eine äußerst starke.

t Bon der Gassabrik . Infolge des rapiden Wachsthums der
Stadt stellte es sich heraus , daß die beiden Gaskessel zur Bewäl¬
tigung des Gasverbrauches nicht mehr ausreichten. Man schritt
deshalb zur Errichtung eines neuen dritten Gaskessels mit Koh¬
lenschuppen. Während die Arbeiten für den . Kohlenschuppen,
die Heizungsanlage und Maschinenraum schon im November v.
I . beendet waren , wurde der Gaskessel erst in den letzten Ta¬
gen des Dezember fertig gestellt. Seit ersten Januar ist der
Kessel, welcher ein bedeutend größeres Bollrmen hat als die
beiden übrigen , in Gebrauch genommen worden.

* Emser Kränchen für Südwcstaftika . Nachdem das Kaiser¬
liche Oberkommando der Schntztruppen die weitere Entsendung
von Emser Kränchen für die Truppen in Südwestafrika für sehr
erwünscht und dem Bedürfniß entsprechend erachtet hat, wurden
seitens der Königlichen Regierung dem Bezirksverbandes der Va¬
terländischen Frauenvereine weitere 7000 Litergesäße dieses Was¬
sers einschließlich Verpackung in dankenswerther Weise zur Ver¬
fügung gestellt. Hiervon sind zunächst 3000 Flaschen in 60 Kisten
verpackt, als zweite Sendung am 31. Dezember v. F . an die
Hauptsammelstelle in Hamburg zur Weiterbeförderung ab-
gegangen.

* Hudde's Verhaftung . Wir brachten gestern telegraphisch
die Mitthcilung , daß der Metzgergesclle Hudde, der verdächtig
ist, den katholischen Pfarrer Thöbes in Heldenbergen ermordet
zu haben, in Aachen verhaftet worden sei, daß aber die Staats¬
anwaltschaft in Gießen von der Verhaftung noch nicht benach¬
richtigt war . Im Laufe des Nachmittags theilte nun die dor-
tige Staatsanwaltschaft mit, daß sich die Aachener Meldung von
der Verhaftung Huddes bestätigt. Von der Kriminalpolizei in
Aachen ist inzwischen die telegraphische Nachricht von der Er¬
greifung Huddes in Gießen eingelaufen. Die Staatsanwalt¬
schaft fügt hinzu , die Identität sei zwar noch nicht sestgestellt, der
Sachlage nach glaube man aber , daß der Verhaftete Hudde sei.
—*Aus Aachen wird hierzu der „Frkf. Ztg." noch gemeldet:
Hudde logirte unter dem Namen Oskar Hüttermann in einer
hiesigen Herberge . Er gestand zü, Hudde zu sein und mehrere
Einbrüche verübt zu, haben, leugnet aber den Raubmord am
Pfarrer Thoebes . Er hatte einen geladenen Revolver und ein
vielgebrauchtes Stemmeisen bei sich. Man nimmt an, daß der
Verhaftete die in der letzten Zeit in der Aachener Umgegend
ausgeführten Einbrüche in Pfarrhäusern verübt hat.

f Für Jäger . Der Polizeibericht theilt die wichtigsten Be¬
stimmungen des neuen Jagdschongesetzes wie folgt mit : 1. Im
Gebiet der niederen Jagd : aj die Schonzeit für Hasen dauert
bis zum 1. Oktober und beginnt wieder am 16. Januar ; bj
die Schonzeit für Fasanen , Birkwild und Haselwild dauert bis
zum 16. September , für Auergeflügel bis zum 1.. Dezember;
t ) die Schonzeit für Enten beginnt bereits am 4 . Mürz (bisher
1. Aprils . Eine Aenderung der Schonzeit für Hasen ist Seitens
der Bezirksausschüsse nicht zulässig. 2. Im Gebiete der hohen bez.
der mittleren Jagd : aj die Schonzeit für männliches.Roth - und
Damwild dauert bis zum 1. August (bisher 1. Juli ) ; b) die
Schonzeit für Rehböcke endigt am 16. Mai (bisher 1. Mai ) und
beginnt wieder gleichzeitig mit der für weibliches Rehwild am 1.
Januar (bisher für Rehböcke am 1. Märzs . Der Schluß kann
durch den Bezirkansschuß anderweit , jedoch nicht über 14 Tage
vor und nach dem gesetzlichen Zeitpunkte festgesetzt werden ; cj
die Schonzeit für weibliches Rehwild dauert bis zum 1. Novem¬
ber (bisher 15. Oktober .)

□ Eine wilde Jagd entspann sich vorgestern Abend in der
Wellritzstraße hinter einem ziemlich gut gekleideten Burschen her
welcher sich in einem Metzgerladen eine Wurst gestohlen hatte und
darüber von dem Lokalinhaber ertappt worden war . Dieser rann¬
te hinter dem Manne her und rief dadurch einen großen Men¬
schenauflauf hervor . Endlich lief der Verfolgte in ein Haus und
wurde dort dingfest gemacht.

f Was ein Häkchen werden will — Eine Anzahl Schüler der
Blücher - und Schulbergschnle machte sich in den letzten Ta¬
gen durch größere Geldausgaben auffällig. Es stellte sich dann
heraus , daß die Gelder von einem noch nicht 12jährigen Jun¬
gen herrührten . Dieser gab zuerst an, am Sonntag früh in der
Schwalbacherstraße ein Portemonnaie mit über 36 A  gefunden
zu haben, später erklärte er aber, seiner Mutter 33 A  gestohlen
zu haben . Er brachte es fertig , mit einigen Kameraden und —
Mädchen das Geld in kurzer Zeit zu verjubeln, nur ein kleiner
Rest des Betrages wurde bei ihm vorgefunden. Unter anderm
kaufte er seinen Kameraden Schlittschnhe, ferner hielt er sie mit
Bier , Essen und Näschereien frei.

* Gefährlicher Sturz . Gestern Nachmittag ereignete sich in
S chi e r st e i n ein bedauernswerther Unglücksfall. Ein 9jähri°
ger Knabe, Namens Albert  spielte an dem Geländer im drit¬
ten Stock eines an der Dotzheimer Straße gelegenen Hauses
Plötzlich fiel der Junge aus Unvorsichtigkeit in den Hausflur
herab und zog sich schwere Kopf- und innerliche Verletzungen zu.
Der Verunglückte wurde von den Hausbewohnern aüfgefunden
und der sofort gerufene Arzt legte ihm einen Nothverband an.

r Im hiesigen Rheinbahnhos wird gegmwärtig ein größerer
Umbau vorgenommen . Der Anssteigperron für Fahrgäste von
einfahrenden Zügen , war sehr beengt. Diesem Mißstand wurde
dadurch abgeholfen, daß das eine Geleis gänzlich entfernt wurde
um einen neuen mehrere Meter breiten Aussteigperron Herstel¬
len zu können. So wird genügend Platz gewonnen, daß sich das
Publikum zwischen zwei Zügen aufhalten kann.

* Junggesellen , ans nach Wiesbaden ! Unter dieser Devise
wendet sich der „Mjainz . Anz." unter Hinweis auf das unfern Le¬
sern bekannte Ueberwiegen der holden Weiblichkeit in Wies¬
baden an seine Leser mit folgender Aufforderung: Allen Herren
denen es bisher an passender Damenbekanntschaft gefehlt hat.
können wir für den nächsten Sommer einen Knrgebrauch im
schönen Wiesbaden empfehlen. Dort werden sie gewiß finden,
was sie vielleicht schon lange vergeblich suchen, dmn in Wiesba¬
den überwiegt nach der letzten Personenstandsaufnahme die Zahl
der heirathsfähigen Weiblichkeit jene der Herren , die noch zu
haben sind, um rund 9000. Unter der jetzt 100,226 Köpfe zäh¬
lenden Bevölkerung befinden sich nämlich nur 34,263 männliche
gegenüber 43,477 weiblichen Personen im Alter von mehr als
14 Jahren . — Die Wiesbadencrinnen können also einem Massen¬
ansturm der Mainzer Junggesellen auf ihre Herzchen entgegen-
sehen. Vielleicht weist dann später die Statistik noch nach, wie¬
viel Siege dabei Gott Amor errungen hat.
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* Der Großherzog von Luxemburg sollte nach Münchener
Meldungen schwer erkrankt ffein.Erfreulicherweise bestätigt sich die
Meldung nicht. Wir erhalten folgendes Telegramm aus Mün¬
chen, 11. Jggugr : An den auswärts verbreiteteu Gerüchten, der
Großherzog von Luxemburg sei in Schloß Hohenburg schwer er¬
krankt, ist k c i n w a h r es Wort.  Der Großherzog reist morgen
nach Abbazia ab.

D Ein Wjeinfälscherprozeß Vor der Mainzer Strafkammer
hatte sich gestern der Weinhändler Johann Curschntann  aus
Eppelsheim wegen Weinfälschung zu verantworten . Im vorigen
Jahre wurden in den Kellern des Angeklagten Weinproben ent-
nommen und gefunden, daß die Weine nicht den gesetzlichen Be¬
stimmungen entsprachen. Der Angeschuldigte hatte aus Stuttgart
eine größere Quantität Weinsteinsäure , Glycerin usw. unter den
verschiedensten Deklarationen bezogen. Die Lieferungen stammen
aus dm Jahren 1898—1903. Der Angeklagte will keine Chemi¬
kalien dem Weine zugesetzt haben. Er besitzt 1y2 Morgen Wei Ur¬
berg und kaufte er zu seiner Crescenz Trauben hinzu. Auf 900
Liter Wein will er 300 Liter Zuckerwasser aufgegossen habm.
Im Jahre 1901 hatte er 30 Stück und 1903 24 Stück Wein ver¬
kauft. Herr Prof . Dr . Mayerhöfer hat 3 Sorten von Weinen
von dem Angeklagten untersucht. Ein großer Theil sei als „über¬
streckt" zu bezeichnen. Auffallend sei die Menge freier Weinsäure,
die man mit Bestimmtheit als zugesetzt betrachten könne. Herr
Staatsanwalt Dr . Bernhards hält den Vorwurf , den man der
Presse und der Behörde mache, daß dieselben durch die Wein¬
prozesse, deren Veröffentlichung eine Schädigung des Weinbau¬
gebietes herbeiführten , als vollständig ungerechtfertigt. Nur durch
derartige Fälschungen würde das Land, der Handel und der reelle
Winzer geschädigt. Er beantragte 700 jH  Geldstrafe und Einzieh¬
ung der beschlagnahmten Weine. Der Vertheidiger , Herr Dr.
Pagenstecher beantragte Freisprechung . Das Gericht verrrrtheilte
den Angeklagten auf Grund des alten und neuen Weingesetzes
wegen Verwendung von Weinsteinsäure und Weinstreckung zu A
1000 Geldstrafe und Einziehung der beschlagnahmten 21 Stück
Wein.

* Chkluskonzert im Kurhaus . Herr Generalmusikdiriktor Fe¬
lix Mottl  wird morgen hier eintreffen um die Proben zu dem
unter Mitwirkung der rasch zur größten Berühmtheit gelangten
ersten dramütischeju Sängerin der Münchener Hofoper , Frl.
Bertha M o r e n a übermorgen , Freitag im Kurhause stattfinden¬
den Cykluskonzerte zu leiten.

* Das Weihnachtskonzert des Mannergesangvereins Friede,
welches am Sonntag , 8. Januar , in dem Festsaale des Kath.
Vereinshauses , Dotzheimcrftraße 24 veranstaltet wurde, erfreute
sich eines zahlreichen Besuches, trotz der an genanntem Tage fast
in allen übrigen Sälen stattgefundenen Festlichkeiten. Die ge¬
sanglichen Leistungen (Soli sowie Mannerchöre, ) boten Vorzüg¬
liches und waren sämmtlich von rauschendem Beifall begleitet.
Ein lebendes Bild , welches die Weihnachtsfreuden am heiligen
Abend eines armen Kindes veranschaulichte, arrangirt von Frau
Rufa , eingeleitet mit einem Festprolog, wurde von allen Anwe¬
senden mit großer Begeisterung ausgenommen. Das von einigen
Vereinsmitgliedern inscenirte Theaterstückchen„Ich heirathe meine
Tochter" wurde flott gespielt und fand allgemeinen Anklang.
Man konnte am Schlüsse des Konzertes von allen Feftversammel-
ten nur Worte des Lobes für alles Gebotene hören . Eine Tom¬
bola nebst Ball , welche sich dem Konzerte anschloß brachten den
Beschluß dieses schönen Festes, das gewiß allen Theilnehmern
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

* Eisklub -Sportplatz . Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die Eisbahn seit Sonntag ununterbrochen geöffnet ist.

* König!. Schauspiele . Eingetretener Hindernisse wegen
kommt Donnerstag , 12. Januar nicht „Maurer und Schlosser",
sondern die Oper „Bettelstudent " im Abonnement D zur Auf¬
führung.

* Rksideuztheatcr . Der Einakter -Cyklus „Nimbus " von
,Wagh wird morgen, Donnerstag , wiederholt. Die Premiere des
Schwankes „Ledige Ehemänner " findet am nächsten Samstag,
14. Januar , statt.

;; □ Lokalgewcrbeverein Am Montag den 16. Januar , findet
in der Aula der Gewerbeschule ein Projektionsvortrag über
Krupp und sein Werk statt.

1“ Der Klub Edelweiß veranstaltet Samstag den 14. Jan.
von Abends 9 Ilhr ab, im Saale der TurngesellschaftWellritzitr
Nr . 41 zur Nachfeier seines großartig verlaufenen Weihnachis-
konzerles einen Familienabend mit Tanz . Die beliebten Humori¬
sten und Duettisten des Vereins werden mit einem ganz neuen
Programm die Lachmuskeln der Anwesenden in steter Beweg¬
ung halten . Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Freunde und
Gönner des Vereins sind freundlichst eingeladen.

* Prämiirt . Herrn Phil . Veite, Webergasse 54, wurden
auf der großen allgemeinen Kanarien -Ausstellung zu Offenbach
für vier ausgestellte Gesangskanarien (Stamm Seifert ) drei erste
und ein zweiter Preis , sowie der 7. Ehrenpreis nebst einem Geld¬
preis zuerkannt.

Ztrakkaniliwr-Ntzung vom 11. 'Scimiar 1005.
Kuppelei.

Die Prostituirte Margarethe Dies aus Wirges (Kreis Lim-
bürg ) soll im Jahre 1904 hier gewohnheitsmäßig und aus Eigen-
nutz, der Unzucht Vorschub geleistet haben. Das Mädchen ist be¬
reits wegen Kuppelei vorbestraft . Diesmal trifft sie eine Gefäng-
nißstrafe von 10 Tagen . — In derselben Weise soll sich in den
Jahren 1903 und 1904 die Ehefrau des Anstreichers Heinrich
Heß , Katharine geb. Meßmann , 60 Jahre alt , aus Rheingönn¬
heim, hier vergangen haben. Das Gericht nimmt sic dafür in 3
Mionate Gesängniß.

Unterschlagung
Der Mctzgergeselle Conrad Trautner  aus Hechlingen,

ist der Urkundenfälschung, des Betruges und der Unterschlagung
bezichtigt. Dieser Strafthaten soll er sich, während er bei dem Metz-
ger Muth in Höchst in Stellung war , schuldig gemacht haben.
Der Vertreter der Anklagebehörde läßt die Anklage wegen Ur¬
kundenfälschung und Diebstahls fallen, beantragte vielmehr, nur
wegen Unterschlagung den Trautner in 4 Monate Gefängnis; zu
nehmen. Das Urtheil spricht ihn auch nur in diesem Sinne schul-
dig und belastet ihn mit 3 Monaten Gesängniß abzüglich 1 Mo¬
nat Untersuchungshaft . Der Gerichtshof nimmt dabei an, daß
der Angeklagte insgesammt mindestens 100—200 A Kundengel¬
der , die er vereinnahmt behalten und für sich verbraucht habe.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle za Weüimrga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
jhx TlongerStag . den 1: Januar:

Windig, zeitweise auch starkwindig, tr .iüe, milder, vielfach
Niederschläge, meistR gen.

Genaueres  durch die WcilburgerW-ttcrkartcn(mouatl. 80 Psg.')
welche an der Expedition der „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusllraße 8, täglich angeschlagen werden.

Oer ru!ljM-jcipanifcke Krieg.
Erschüttertes Vertrauen zu Kuropatkin

London , 11. Januar . Das Reutersche Bureau meldet aus
Tokio vom 10. Januar : Nach Nachrichten aus glaubwürdiger
Quelle , haben die russischen Generale das Vertrauen zu Kuro¬
patkin  verloren . Die Lage bei Mulden sei ernst.  Die Ruffen
fürchten, daß ein Angriff auf die Japaner unheilvolle  Fol-
gen haben und ein weiterer Rückzug die russische Armee dlcmo-
r a l i s i r e ,t würde. Die Mannschaften seien unzufrieden und
diese Unzufriedenheit sei am deutlichsten nach dem Gefecht am
Schaho zu Tage getreten Uneinigkeit  im Offizierkorps und
die lange Unthätigkeit u n t c r g r ü b e n die M o r a l In dem
letzten Vorpostengcfecht hätten die Ruffen sich auch nicht

Viel Lärm um nichts.
Washington, -10.'Januar. (Reuter.) Die weitere Un¬

tersuchung . des Anschlages  gegen das Denkmal
Friedrichs des Großen ergab , daß es sich offenbar um einen
dummen Scherz  handelt . Die gefundenen Spreng¬
stoffe waren vollständig unfähig , ernsten Schaden anzu¬
richten.

Elektro-Rotationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags
anstatt Emil Vom wert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  sti,
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel , bewe zr

Wiesbaden.

Wahr Und Klar ist er, daß WUK (Vegetab. Fleischextrakt. D
R.-P .) jeder Luppe, Sauce, Fleischpeste, jedem Gemüse vollmundigen
kräftigen Geschmack verleiht. */» Pfd.-Tops 65 Psg., Kapfel-Ponioi
5 Psg. 1608/75

mehr so tapfer wie früher geschlagen. Die Belagerungsgeschütze
von Port Arthur seien so ausgestellt, daß ihre Gefchoffe weit in
die ruffischcn Linien einschlagen werden.

Das baltische Geschwader.
Port Said , 11. Januar . (Reuter .) Das russische

Geschwader  wird heute Vormittag . 10 Uhr abfahren . Tie
Schiffe ivaren gestern damit beschäftigt , etwas Kohlen und
kleine Mengen Lebensmittel und Wasser einzunehmen . Ein
russischer Zerstörer stieß bei der Einfahrt in den Hafen nüt
einem Kohlenkahn zusammen . Letzterer sank.  Sonst
kam nichts vor . (Gerade genug ! D . Red .)

Sandakan, 11. Januar. Zwei Dampfer mit Kohlen
für die Russen sind am 7. Januar in Lab na n eingetroffen.

Noschdjestwensky.
Paris , 11. Januar . Der Petersburger Korrespondent

des Echo de Paris berichtet , er erfahre aus bester Quelle , daß
eine Entscheidung über die Rückberufung Rofchd-
j e st w e N s k y s getroffen worden sei. Es fei wahrschein¬
lich. daß ein Ausweg gefunden werden wird , welcher dem Ad¬
miral -erlaubt , Verstärkungen abzuwarten.

Paris , 11. Januar . Eclair meldet aus London:
R o s chd je stw e n sk y habe einen längeren Bericht an die
russische Regierung gerichtet über die Zwischenfälle , w lche
sich während seiner Reife zugetragen haben . Der Admiral
erklärt angeblich , daß er während seiner Fahrt von japani¬
schen Kreuzern und Torpedobooten beobachtet worden fei,
weläie ihm folgten . Die fapanifchen Schiffe Hütten mehrfach
versucht , die russische Flotte anzugreifen , aber ohne Erfolg.

Japanische Flotte.
Port Said , 11. Januar . Gerüchtweise verlautet , daß

eine japanische Flotte  sich in Diego Garcia auf den
Maldiven -Jnseln befinde.

Frankreich und Japan.
Paris , 11. Januar . Das Echo de Paris hält gegenüber

dem Dementi der japanischen Gesandtschaft in Paris die
Echtheit des angeblichen Berichtes des ehemaligen japanischen
Kriegsministers Baron Kodama aufrecht  und veröf¬
fentlicht heute den zweiten Theil  dieses Berichtes , in¬
dem es heißt : China gegenüber müsse Französisch Ĵndochina
dieselbe Rolle spielen , die Korea gegenüber Rußland gespielt
habe . Im Jahre 1910 werde Französisch-Jndochina mit
Eisenbahnen ausgestattet und ein der Eroberung werthes
Land Mm

Zum Fall Syveton.
Paris , 11. Januar . Frau Syveton  hat gegen die

anierikanische Gesellschaft , bei der ihr Gatte versichert war,
wegen Nichtauszahlung der Versicherungssnnime von 150 000
Francs einen Prozeß angestrengt.

Selbstmordversuch.
Paris , 11. Januar . Die Schwiegertochter des Malers

Carolus Duran verübte gestern auf -dem Boulevard St . Ger-
mmn einen Selbstmordversuch,  indem sie in ihrem
Wagen einen Revolverschuß gegen sich abfeuerte . Die Ur¬
sache zu dieser That soll in Familienzwistigkeiten liegen . Es
heißt , daß der Zustand der jungen Frau hoffnungslos sei.

Niederlage des Eabincts Combcs.
Paris , 11. Januar . Gerüchtweise verlautete gestern in

den Wandelgängen der Kammer , C o m b e s betrachte das
Ergebnis ; der Präsidentenwahl als eine Niederlage  des
Kabinetts und sei entschlossen, zurückzutreten . Combes
werde an , Freitag gelegentlich der Generaldebatte über die
allgemeine Politik erklären , die Regierung fordere von der
Majorität ein Votum , welches ihr gestatte , ihr Reform-
Programm durchzuführen.

Mißhandelte Schisfsoffiziere.
London , 11. Januar . Lord Lansdowne  theilte den

schottischen Schiffsbesitzern mit , daß die Gesandtschaft in Rio
de Janeiro Weisung erhalten habe , über die Mißhand¬
lung der Offiziere  eines englischen Schiffes in Para
Aufklärung zu verlangen . Ein englischer Dampfer wurde
von 30 Leuten bestiegen , die die englischen Offiziere an-
grifsen und als Gefangene an Land brachten . Hierauf wurde
das Schiff geplündert.

Die russischen „Reformen ".
Petersburg , 11. Januar . Gegen die Redner des Ro¬

stower Reformamtes wurde die M aj e stä t s b ele i d i g -
ungsklage  erhoben . Ein Redner des Reformamtes in
Jctaterinoslaw wurde verhaftet . Gegen die Mitglieder des

L-andwirthschäftsamtes des taurischen Gouvernements , wel¬
che an den Adelsmarschall Mnchanow die bekannte Sympa¬
thiekundgebung gerichtet haben , schwebt noch Untersuchung.

Tel. $ 04 6 . Pyotograpiiie C 11. Schilfer , Taunusstr. 4.

Auszug ans den Civilstailys-Negistcrn der Stadt
Wiesbaden vom LI. Januar 1905.

Geboren:  Am 10. Januar dem Taglöhner Georg
Siegfried e. S ., Georg . — 9. Jan . dem BildhauergehAfen
Emil Faust e. T „ Margarete Sofie . — Am 5. Januar dem
Herrnschneidermeister Johann Schönborn e. S ., Paul Jo¬
hann . i

Aufgeboten:  Taglöhner August Birlenbach hier
nt.it Amalie Etz hier . — Kellner Adolf Müller hier mit Mar¬
garete Gilles hier . — Gipsergeselle Ernst Schneps zu Bä¬
hingen mit Berta Settele das. — Messerschmied Heinrich
Maus hier mit Elisabeth Sack hier . — Dekorationsmaler
Peter Sabel hier mit Anna Theresia Fröhlich hier . — Metz¬
ger Adam Kunz hier mit Maria Jhmig hier . — Vorarbeiter
Robert Kriegeskotte zu Derschlag mit Anna Bruchbans zu
Bcrgneustadt.

Gestorben:  Am 26. Dezember Wilhelm , S . des
Wildhüters Karl Schürg , 2 I . — Am 7. Januar Magdalene,
T . des städt . Bausussehers Joses Meisel , 4 M . — Am 7.
Januar Auguste , T . des Grundarbeiters Friedrich Eifert , 2
Tg . — Am 7. Januar Direktor a. D . Dr . phili Wilhelm
Gallus , 65 I . — Am 7:  Januar Friedrich , S . des Anti¬
quars Ludwig Heinemann , 5 M . — Am 8. Januar Fanny
geb. Arns , Wittwe,des Rentners Otto Müller , 70 I . — Am
8. Januar Karoline geb. Reuß , Wittwe des Champagnersa-
brikanten Karl Burgefs , 81 I . — Am 8. Januar Antonie
Born , 16 I . — Am 9. Januar Katharine geb. Katzmann,
Wittwe des Kutschers Jakob Mayer 74 I . — Am 8. Januar
Marie Hofmann , 14 I . — Am 8. Januar Wilhelmme Grün,
69 I . — Am 9. Januar Privatier Konrad Steyer , 69 I . —
Am 8. Januar Putzmacherin Antonie Poetz, 17 I . — Am 8.
Januar Jeanette Groß , 88 I . — Am 8. Januar Bertha geb.
Kühnast , Wittwe des Kaufmanns Wilhelm Morgen , 70 I.
— Am 9. Januar Susanne geb. Rettershahn , Wittwe des
Kutschers Gottfried Sohl , 66 I . — Am 9. Januar .Kleider¬
macherin Katharine Gerhardt , 18 I . — Am 9. Januar . Ka¬
tharine Nebendorf , 86 I . — Am 9. Januar Generalmajor z.
D . Waldemar Fahlaud , 73 I . — Am 9 . Januar Amalie geb.
Rädele , Wittwe des Mühlenverwalters Hermann Caspart,
63 I . Am 9. Januar Pfründner des Versorgungshuses
Georg Becker, 80 I . — Am 9. Januar Taglöhner ' Michael
Schön , 70 I . — Am 10. Januar Spengler Emil Kühn , 45
I . '- 4; Am 10. Januar Lehrerin Emilie Nolte , 62 I . — Am
10. Januar Rentnerin Mary Owen , 66 I . — Am 10. Ja¬
nuar Margarete geb. Strunk , Wittwe des Schnhmachermei-
sters Johann Jeuck , 42 I . — Am 10. Januar Marie , T . des
Eisenbahnschaffners Mathias Sturin , 7 M.

Kgl. Standesamt.
- - - - - ■» _ __ __

Verdingung
Die Ausführung der Abbruch -, Erd - und

Maurerarbeiten (LosI und II) und der Eteinmetz-
arbeiten (Los III), Sockelstncke und Treppenstusen
aus Odeittvälder Granit oder gleichem Material,
für das Schillerdenkmal an der Südseite des Kgl . Theaters
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Berdiiigmigsniiterlagen und Zeichnungen könne»
während der Bormittagsdienststunden im Städt . Ver¬
waltungsgebäude , Fricdrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9,
eingeschen, die Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von Ü0 Psg . für Los I und II und
50 Pig . für Los III und zwar bis 21 . Januar er. ein¬
schließlich bezogen werdcn.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 156
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Moutag , de» 23 . Januar 19QA
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. '
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefüllten Der-
dingungsformular eingereichten Angebote werdcn berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. Januar 1905.

3226 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.



Der |

Ziwelitm -Aurverkaus
hat gestern Dienstag, den 10. Januar begonnen.

Wir bieten in unserem I « VeiitlUVAttSVerfeaof liOlOSSal © Vortlielle und dürften wir Jedem

empfehlen, unsere Angg © l ) Ot © zu prüfen.

Sensationell billig ist unser Angebot in Seidenstoffen.

200 Oatet«t$ d5cu |tof ft
Sortiment II:

La.
Sortiment I:

passend zu Kleidern u.
Blusen , in weiss, hellen

und dunklen Farben,

Mtr. f $ £& Pf ., Werth bis 1.75. I. 583  Mk ., Werth, bis 2.50.

|

Posten

Sortiment 111:

A ^45 Mk., Werth bis 2.75.

Sortiment IY:

Mk., Werth bis 4 50.

iadapoSam Doppelt Festons,
jedes Stück 4' |s Mtr ., pf

jetzt 48,

Breite Siamosen-Hausschürzen,
m,
jetzt120 cm breit, zum Aussuchen, ^ >3  Pf

Einige Hundert SLtück Stickereien,
jedes Stück 4V2 Mtr .,

Serie I Serie II Serie III
48 ~Pü 65 Pt . N5 Pf.

Rein wollene CachemMrümpfe,
schwarz, engl, lang, Pr

jetzt w rL

Posten ächte Schweizer Stickereien,
jedes Stück 4.10, ^ 45

jetzt St.

Rein wollene Frauen-Strümpfe,
prima Qualität,

Paar jetzt 8 $ pf.

Ein grosser Posten

Tüll - «isad Valeociennes -Spftzeii
für die Hälfte des regulären Wertes.

Qs -qss©  SpscIb -telferageKi.
enofm billiß.

Serie I II III IV
85 , 1.45 , 1. 90 , 2 .45 .

BaiiMiidiitofic | Q pf ! prima Hemdenbiber
V KZ  g in schöner Ausmusterung, bedeutend unter I

breite, kräftige Ware, in schönen Mustern, per Mtr
Preis,

jetzt per Mtr.

Pf.

Pusten weisser Biberbetttüeher
mit Kante , 130480, Pf.

jetzt

Träger -Schürzen
aus waschechten hellen Siamosen,
120 cm breit, mit reicher Garnirung,

Weisse Tüll-Bettdecken,
170X250,

jetzt 2 .95

l .‘°

Bulgaren -Zierschürzen
jetzt 25 Pf.

Seidene Stolas enorm billig,
Werth das Doppelte, Pf.

jetzt 90, 65,

Posten breites Sammetstoss
mit Litze 18 ^per Meter

Madapolam gestickte Hemdenpassen
9 ^ pf.

jetzt Stück EitzW

Posten Sammetband
mit fester Kante , von Breite 6 Pf-
bis 20 durchschnittlich, p. Stück **

Fertige seidene Rüschen,
Gummibänder, 96t ^ f.

jetzt

Posten Hemdenspitze,
nur gute Qualitäten,

4 , 3 ,
Pf.

Posten karrirte Wischtücher,
50X55 . . lg Pf-Stück jetzt

KissemEinsätze,
verschiedene Sprüche,

jetzt 13 Pf.

Echte Leder -Gürtel
mit Goldknöpfen

jetzt 95 Pf.

Posten schwarz . Sammetstoss
12 , 7 Pf-p. Meter

Posten Tapestry -Bettvorlagen
48 ptjetzt

Kober So.
f

Marktstrasse 34.
6197
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üoseph Poulet , Wiesbaden
Kirchgajse 53, Gcke der WarkLstraße 36.

Filiale: Mufeumftratze Z.
Mein diesjähriger

Imrentur-Räumungs-Verkauf
beginnt

1169|256

Donnerstag ', den 12.  Januar,
und bietet außergewöhnliche Vorteile.

Me baumwollenen Sommer - und Winter «Waren sind auf Basis des gewaltigen
- Preissturzes der Rohbaumwolle berechnet

Alle fertigen Well waren und Wollgarne werden trotz des bedeutenden Aufschlags noch zu
alten billigen Preisen mit zum Teil großem Rabatt abgegeben.

Der Ränmnngs *Verkauf dauert nur kurze Zeit.

Du iMilitii*uui HWlhedw-AMtur
von

J » «L C. .Pirmenlcli,
Hellmundftratze S» , 1. St .,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern. Villen Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu.s. tu.

Eine mit all. Comf. ausgeü. Herrschaits-Billa, direkt an den
Kiiranlage». mit 12 bit 15 Zimmern, Küche, Dicnerschastszim.,
^ad, schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch

I . &  ff . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
_ n® ine  Lc&.r comfort ob le Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zim , Küche,̂ >ad, Balkon u. s. w. , großem Zier« und Obü«
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonuenberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & ff . Firmcni h. Hcllmnndfir. 53, 1 St.
Eine iehr schöne Herrschafts-Villa, auch für Penfionszwecke

gecignet, in der Nabe des Kurgartens mit 14 Zimmern, Bügel-
Zimmer, Küche, Mans,, großen Kellern, eicltr, öicht u, s, w.
>l'egzugskalber für 105 000 Mk., sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Ziimnern n. s. w. incl,
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I , & ff . Firmenich Hellmundstr, 53, 1. St.
Eine Villa, Biedricherstraße, mit 7 Ziimnern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u. s. w. für
60000 Mk. zu verkaufen durch

I & ff . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Penfions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt- und Preislagen, sowie versch. prachtv. Billen
mit großen Gärten, im Rheingau, für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  E Firmenich Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein prachtv. Haus, Höhenlage, mit 3» u. 4-Ziimnerwohn-

ungen, alle auf längere Jahre o rmietet, für 90000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . &  ff . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kan», von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I , 8S  ff Firmenich . Hellmstndstr. »3, 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirtschaft undLaden, 3- u. 4-Zimmcrwohn»ngen, in
Mainz, mit jährlicher Mieleinnahme von L040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . &  ff Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues renkaller Hau» mit 3- und 3-Zimm»r>

Wohnungen, ki. Werkstatt und Torfahrt für 86 000 Mk., ein
rentabler Haus, welll. Stadtteil, mit 8- und 4-Zimmer-Wohn-
ungen für 116 000 Mk und ein Hau-, lüdl. Stadtteil, mit 8-
und 4-Zimmer-Wohnungen, Hth. 8- u. 2>Zim»ier>Wohnungen
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und obne Laden und Werkst,
für 98, 112, 134000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . ff . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zinimer-

Wohnungen für 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt-
ville «in Hau- mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7256 I . & ff . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IahM. 36
Villa . Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh « Schühler » Jabnstraße 38.

Hochfeine Billa , 8 Zimmer, Zubedör, schöner Garten, Halte«
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Waldes, zum Preise
von 65,000 Mk,

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst« und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Sliützler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Beetbovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Schü -ler , Jahnstr. 38.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.<Wobn., Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh . Gchiihler, Jahnstr. 36.
Rentabler Haus » Bismarckring, 6>Zim.«Wobn., Laden, Tor-

fabrt, großer Hofraum. Lagerräume, für W-inbandlung oder
jedes größere Geschäft geeignet, große Keller vorhauden,

Wilh . SchiiUer , Jahnstr. 3g.
Rentables HauS . Dorkstr., S- ». 9.Zim»ier-Wobn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,'
Wilh . Ichüstler . Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , in, Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geichäft paffend,

Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.
Rentables Eiagenhaus , 5 Zimmer.Wohnungen, Phiiipvsberg.

stratze, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M.,

Wilh . Echiisxler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.«Wohn.,

Vor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . EchSstler . Jabnstraße 3k.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral.Bahnhof, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7-64 Wilh Schutzler, Jahnstraß- 36.

L*as lmnioDilien*GescliäU vonJ.Uhr. (ilücküch
Wilhelms!rasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkanf von Hänäern und
Villen , sowie zur Mieltic und Vermiethnng von
laidenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coal
Bedinguncen . —Alleinige Haupt -Agcntnr des „ATordd.
JLloyd “ , ItilIHn xn Original preisen , jede Auskunft
gratis . - Knnst -nnd Antikenliandlung . Tel. l'380

Die grötzte und älteste Wiesbadener
Wrnidtu-jkih-AuÜull

von Heinpich Bpademann,
befindet sich dieses Jahr in der Wohnung,

Krabenstrasse « , Ecke Marktstraße.
Herren- und Damen-Masken-^ ostüme, sowie
Dominos (Thier.Eostüme in großer Auswahl) zu

verleihen und zu verkaufen. 2945
r Telephon 2969.

Kohlen 5^
der besten Rudrzechen, sowie dentseben nnd belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf«
bereilung liefert prompt , gg7g

M. Cramer,
Feldstrasse 18 ,

Telefon 2J45.
Friedrichstrasse 13.

Telefon 2867.

P atente etc.
L'rnst Franke,

erwirkt

Clv .>Ing.
Balwiio/sLr. ! •

KHeMnsm -AMS»
Friedrich Zander,

Louisenstrahe 24 , Wiesbaden , Fernsprecher « 35 » ,
Billigster Verkant sämintlicher Kohlensorten, Eols -e. von nur
wirklich erstklassigen Ruhr -Lnndikats .Zechen unter Garantie
für Qualität »nd reelle Aufbereitung.

Nuvr -Anthraeit -Zeche («Pauline “ vorzüglichste Kohle
für Dauerbrandöfen(nur 2°/, Asche'. zigz
_ UHF" Brenn - und Anziin deholz. ^ WW

Wir thschafts Uebernahme.
Dem verehrten Publikum und Nachbarschaft zur Nachxzcht, Laß"ichmeine

Wirthschaft„Zum Sedan“
von beute an wieder selbst übernommen habe und dieselbe in der früheren
Weise weikersühre.

Empfeble ein vorzügliches GlaS Kronenbier , reine
Weine , sowie warme nnd kalte Speisen zu jeder TaaeS-
zrit »nd bitte um gütigen Zuspruch.

NB. Die Lokalitäten sind vollständig neu renovirt.

«*.»»« H,j,rich Kreckek.
_ _ __ „Zum  Sedan “ . 3064

03
Ja

Apfelgold,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenemFrnchtgeschmack
die Flasche ohne Glas 30  Pfg«

5023  Cai *l Doetsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

8
oer
o
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag -, den 12. Januar } 905.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orehester»
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.

Nachm . 4 Uhr:
1. Sounds of peace , Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten“
3. Am Gardasee , Polka -Mazurka
4. Saltarello , • • • • •
5. Variationen und Marsch aus der Serenade

op 8.
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . - • -
7. Am Meeresstrand , Impromptu für Harfe allem
8.  Der Karneval von Pest , IX . ung Rhapsodie

Abonds 8 Uhr:

unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. 1RMER.

F. von Blon.
Reinecke.
Koinzäk.
Gounod.

Beethoven.
Mendelssohn.
Oberthür.
Liszt.

1. Vorspiel zu „Faust“
2. Zwei spanische Tänze .
3. Liebeslied.
4. Valse des Seraphins
5. Schauspiel -Ouverture
6. Fragment aus dem Manzoni -Requiem
7. Fantasie aus „Tannhäuser “ .
8. Freikugeln , Schnell -Polka

Gounod.
Moszkowski.
Henselt.
Fahrbach.
H . Hofmann.
Verdi.
Wagner.
Jon . Strauss.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden . E. Y.

Herr Konzertmeister Kehner * ist erkrankt.

In Folge dessen gelangen am

Donnerstag, den 12. Januar
zur Aufführung:

1. Klavierquartett , C-moll, op. 15 Gabriel Faure.
2 . Sonate für Pianoforte und Violine,

A -dur , op . 13 . Gabriel Faure.
3 . Serenade , D -dur , op . 8 , für Violine,

Viola und Violoncell . Beethoven.

Wiesbadener Gencrat -Mnzctzer.

VMchDttn» z»Wikslill-kü,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haslpflicht.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnis unserer
Mitglieder , daß wir von heute ab den Zinsfuß .für
sämmtliche Vorschüsse und den Wechsel-
discont auf 4 112°| 0 festgesetzt haben.

Wiesbaden , den 11. Januar 1905.
Vorschuß Verein\\\ Wiesĥrn,

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hild . Hirsch . Gastoyer . 3235

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mit¬
glieder , daß wir infolge Rückganges des Reichsbank-
Diskonts den Zinsfuß für Vorschüsse, sowie den
Wechseloiskont aus

ermäßigt haben.
Der Zinsfuß für Conio -Corrent -Guthaben (Check-

Conten ) ist von heute auf

2 % franco Provision
festges tzt.

Wiesbaden , 10 . Januar 1905.

Jllpimirr Vorschuß und SjiarlifllMemn
in Wiesboden,

3238 Eingetragene Genoflenschast mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . C . Michel.

Pianoforte : Herr Gabriel Faure aus Paris.
Violine : Herr Prolessor Hugo Heermann.
Viola : Herr Fritz ßassermann.
Violoncell : Herr Professor Hugo Becker.

Beginn 7  Uhr.

Eintrittskarten bei Moritz & Miinzel und Herrn Hof¬
musikalienhändler Heinrich Wolff.

Der Konzertflügel von Bechstein ist aus der Niederlage
des Herrn Hugo Smith , Dambachthal 9.

3223 Der Vorstand . *

Wiesbadenerj§j liluslfirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,

A . J. Keils G-ratiszettel für

Hoftheater, Residenz-Theateru.Korhaus-Conzerte.
Mit Silben - , t -, T ? CT IVf Vn 9 ->1 ^ 7d . I ^Ubcn-
Preis -Rätsel . > D . K . G . iVl. iNO. 2JiO C4 f Preis .Rätsel.

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser.

NEU! *Auf unser NEU!
Prämien-System,

hLS " gestalten wir uns ganz besonders aufmerksam zu
machen . Näheres in der Januar -Nummer , welche

an folgenden Stellen kostenlos verteilt wird:
Angust Engel , Kgl . Hoflieferant , Taunusstr . 12 u. 14,

und Filiale : Wilhelmstr . 2.
8 . Noher & Co . , Marktstrasse 34.

Cr. Maisch Jfaclif . , Marktstrasse 23.
P . A . Stoss , Taunusstrasse 2.

Heinrich Eensch , Wilhelmstrasse 50.
C . Roth , Wilhelmstrasse 54.

J . & Cr. Adrian , Balmhofstrasse 6.
Ernst A’euser , Herreugarderobegeschäft , Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnenstrasse.
Hotel Einhorn , Marktstrasse.

Heinr . Külzer , Central -Bodega , Webergasse 23.
Rathskeller , Marktplatz.

Eauesen & Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.
Fritz . Reich , Conditorei , Kirchgasse 38.

Carl Müller , optische WerkstUtte , Kirchgasse 15.
A . 1,innenkohl , Ellenbogengasse 15.

Weil , Hofschuhfabrikant Wilhelmstrasee.
Lill ’s Weinstuben , Spiegelgasse.

Hotel Meliler , Mühlgasse.
Rheinhotel , Rheinstrasse.

Ansichtspostkarten -Bazar , Rheinstrasse 15.
Eösch ’s Weinstube , Spiegelgasse.

Expedition des Keneral Anzeigers , Mauritiusstr . 8.
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotels in Wiesbaden.
Garantierte Auflage 85,000 Exemplare monatlich.
Wir machen noch besonders darauf aufmerksam , dass unser

Anzeiger , ausser in den zahlreichen Vei teilungsstellen , auch
jeden Abend vor Beginn des Hoftheaters

Ecke Webergass . -Kaiser -Friedrich -Platz oder
Ecke Burgstrasse -Wilhelmstrasse,

Nachmittags für die Kurhaus -Konz -rtbesucher:
Ecke Taunusstraese Sonnenbergerstrasse,

sowie auch Ab -nds am Residenztheater :
Ecke Friedrichstrasse -Bahnhofstrasse oder
Ecke Luisenstrasso -Bahnhofstrasse

kostenlos durch eigene — polizeilich legitimierte —
. Verteiler und Verteilerinnen verabfolgt wird . Wir bitten unsere

Leser um weiteres freundliches Interesse.
Der Verlag.

Frankfurter Reklame -Gesellschaft m. b. H,,
A . J. Keil.

Zlknographen-Klub Hioste-Schreis
5» Lviesbade » .

3lm Montag , den 16 Jainar ds . Jö ., abends 8 Ukir,
beginnt »i der Schule , Luiseustrasze 86 (1. Stock, Zimmer Nr . 10)
ein neuer

Anfänger -Kursns,
Honorar aus chl. Lebrmittel 6 Mk. Anmeldungen werden entgegen ge¬
nommen bei Herrn 1h . Krieger , Weilstratze 14 , sowie bei
dem Pedellen der Luisenstraben-Schule. 3246

Rest. Karlshof.
Donnerstag:

Großes Schlachtfest.
Spezial - Ausschank 18 <18er Erhaclier , per >/, Schoppen

4 « Psg
Es ladet ein 8237

_Anion Bayer.

WIMS |iit Sdiieifüiiiljlf,
Siarftragc 15 . 3228

Heute Donnerstag : Metzelsuppe,
hierzu ladet freund !, ein Adam Kahn.

BekasrutmachttRK"
Am Donnerstag , den 12 . Januar er ., norm . IO Uhr

beginnend, versteuere ich im ,,S >eutschen Hof “ , Goldgasse 2a
dahier, zwangsweise gegen Barzahlung:

circa ioOO Servietten , 1 Partie Tisch- und Handtücher ;
ferner : 1 gr. und 1 kl. Ladentheke, 3 Ti che, 6 Ansslcllkanen, 6 Nvbr-

stühle, versapedene Bilder und Spiegel , 5 Fttmenschi.dcr, 1 eis
Bettstelle, Küchengeräte, 2 Fnlkregulieröfen, 1 GaSosen, 1 kleiner
Arbeitstisch, 1 Partie Handwerkszeug für Mosaik u. tergl . mehr.

Die Mobilien kommen um 12 Uhr mittags zur Berstcigernng.
Die graste Ladentheke ist alte Kolonnade 31 a'.' zusehn.
Tic Berstcigernng findet b stimmt statt . 3222

OeUing , Geriliitsvolisteher,
Nbeinbabiistraßc 2.

Nachlaß
Versteigerung.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Vormundes
versteigere ich

heute , Donnerstag , 12 . Januar,
Vormittags i) '|a Nhr anfangend,

in meinem Bersteigcrungssaalc

SdjHiJiUiad ^ rJIr . 27 , Pur }. ,
nachverzcichncte Mobiliar - Gegenstände:

Mehrere vollständige Betten mit Roßhaar -Matratzen,
1- und 2 -thürige Kleiderschränke , ' Svpha , Tische,
Stühle , Sessel , Kleiderständer , Etageren . Nachttisch,
Spiegel , Bilder , Deckbetten und Kiffen , Lampen , Koffer,
Nippsache,i , große Partie Weißzeug und Damen-
KleidungSstücke , Kuchenschrank , Tisch und Ltühle,
GlnS , Porzellan , Küchen - und Kochgeschirr und viele
hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion . 3248

*Seorg Säger.
Auktionator « Taxator

Schwalbacherstratze 27, I.

20. Jahrgang-

Ausgabestellen
des

„WikssiUkUtt GkNttal-A»;kUl",
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Abormemerrtsprris 5O Pf.
Eine Extragebähr bei den Filialen wird nicht erhob en.

Probenummern werden auf Wunsch einige Tage gratis vreabsolgt.

Melhcidstratzc — Ecke Moritzstratze bei F . A . M ü l l e r , Eolo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlcrstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonlas-
waarenhandlung.

Adlcrstratzc — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung
Älbrechtstratze 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlcrstratzc 55 -- bei Müller,  Colomalwaarenhandlung.
Älbrechtstratze — Ecke Nicolasstratze bei Georg Müller,  Co»

lomalwaarenhandlurig . ^
Bertramstratze , Ecke Zimmermannstratze bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . f
Blcichstratze Ecke Helenenstratze bei Karchcr,  Butter - und

Eiergeschüst.
Bleichstratze — Ecke Hellmundstratze bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltbillcrstratze 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstratzc 2. Ecke Walluscrstratze — I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Iran len stratzc 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Handlung.
Feldstratzc 1v , Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gnciscnaustratze 19 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung . _
Goldgaffc — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Eolonial-
Gocthestratze Ecke Oranienstraße L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus  lFriedrichshallej Biainzer Land-

stratze 2..
waarenhandlung.

Helenenstratze 1 — Ecke Bleichstratze , Kar che r , Butter - und
Ziergeschäft.

Helenenstratze 16 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial¬
waarenhandlung.

Hellmundstratze — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabcn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Barn scheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 49 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstratze 3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
Lehrftrvtze — Ecke Sleingasse bei Lvms Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lndwigstratze 4 — bei W . Dienstbach,  Colvnialwaarerr-

handlung.
Lnisenstratze — Ecke Schwalbacherstratze bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 sfür Hnsengarten ) bei Joh . Krau^

(Friedrichshalle ).
Mainzcrlandstratzc . (Arbeiter - Kolonies , Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mctzgcrgastc — Ecke Goldgasse bei PH . Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstratze Ecke Adelhaidstratze bei F . A. Müller,  Colonial¬

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstratze 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostratze Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Rervstratze — Ecke Röderstraße bci C . H . Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ncttclbeckstratze 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstratze — Ecke Älbrechtstratze bei Gg . Müller,  Colo-

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W . Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestratze , L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Oncrstratzc 3 — Ecke Ncrostratze , Michel,  Papierhandlung.
Rancnthalerstratze 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Nhcinstratze 87, Ecke Wörthstratze . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstratze 3 — bei S ch i e f e r st e i n , Colonialwaarenhand¬

lung.
Nödcrstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstratzie — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nöderstbatze 29 — ©tot  ff, Colonialwaarenhandlung.

- Saalgassc — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratze 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratzc 17 — bci H . Schott,  Colonialwaarenhandlung ..
Schachtstratze 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstratze — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Eolo-

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasie 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Sieingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze — Ecke Meichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Mnlramstratzc 25 . — S ch u h m a ch c r , Kolonialwaarenhandlg.
Webcrgaffc — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstratze 36 — Adam Donecker/
Wörthstratze — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonral-

woarenhandlung.
Wörthstratze Ecke Nheinstratze , §>erm . Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Aorkstratzc 6 — O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
Zimmrrinamistratze — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch-

Colonialwaarenhandlung.
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*3 $  llt . Schneider r

lücmufcikfur * u . ülodewaren.

Morgen Donneeftsg
den 12 . Januar

beginnt mein diesjähriger

unter außergewöhnlich vorteilhaften

Mchgasse
29/31.

Angeboten.

M . Schneider r

Mchgasse
29/31.
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|Xtebr ., kl. Schraubstock,
^ ca. 10 cm Spannweile, zu
kaufen ges. Näh. Mauritiusstr . 8,
Part ., Hof 2010

Erckevscheibe
181X271 zu kaufen gesucht. Off.
unter 8 . A . 43 an die Exped.
des Generalanzeigers. 8111

Zu kaufen
gesucht:

1 frommes, reicht., ruh. Pferd
od. Doppelpony , cvent. m. Ge¬
schirr u. leichtem Selbstkulschicr.
wagen. Off. u. H . B . lOO
an die Erv. d. Bl. 3175

Leere Weinflaschen kauft Scharn-
horitstr. 6, 2. St ., P . 3209

<̂ ie Villa Heiurichsberg4, s-ith
Institut Wolfs » mit 14

Zu»., mit allem Couis. d. Neuzeit,
Ccntralheizuugrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder spälcr zuvermicteu
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenllr. 27, P . 7633

Kleineres Haus mit Laden, iu
«4 guter Lage — rentabel —
Umständehalber billig mit kl. An¬
zahlung zu vcrk. Off., nur vo»
Selbstkänf. erb. sub H . 8 . 393
an die Exp, d. Bl._ 392

LeljrguleKlijittlltlllilage
Vorzug !. Eckbauplatz am Leber¬
berg, gleich gut geeignet für Pen¬
sion. Einzel- oder Etagen-Billa,
günstig zu verkaufen; an fertiger
Straße, 66Nutben groß; auch ge¬
teilt, Baugenehmigung erfolgt,'noch
'/«Bebauung). Näb. Alwinenstr. 8.
Auch durch jeden Agenten. 1882

Cristen;
fir innge leiste

bietet sich Gelegenheit, zur U-ber-
nahme eines gutgehenden Eoloniat-
waarengeschäfls, in prima Lage.

Jtäh in der Exv. d. Bl. -063
^lkabe verschiedene kleine uno

größere Häuser, zum Preise
von 6. 8. 10 bis 30000 Mark,
welche sich eignen zu landwirtschaft¬
lichenu. Fadrikzweckeii, ferner einige
Landhäuser mit schön angelegten
Gärten zum Preise von 20 bis
30000 Mk., dann ein neues Haus
mit gutgebendem Milchgeschäft atu
Platze, verschiedene Wirtschaften u.
Kolonialwarengeschäflen abz. 3037

Elnil Lupp , Agent,
_ Selner ' tcin a. Rh.
i Kanarie » Edelrollcr,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbachcrstr. 6, 2. Stock,
Reichert._ 9979

aitarieuljSlme und Znchi-
« • ' Weibchen billig zu verk.
8094 Weilstraße 20, 3.

1 gebogenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn¬
hofstraße 10,_806

olouialwaaren - Einrich-
tungcu , Ladentheken sehr

billig zu verk. Marklstraße 12, bei
8piitl ». 2736

Gebrauchter

Wafferfteirr
billig zu verkaufen 80t
_ Babnhofstraße 10, Laden,

Noch sehr gute
Schnhinachermaschine

(Preis 30 Mk.) zu verk. Adotz-
slraße5, Slb ., r., 3 Tr ., l. 3157

TWMWeilililM
(Wechselsiroui), »erst Zubebör ver¬
laufe billigst 805
_ Bahnboistraße 10, Laden.

Wenig gebrauchter

Spiritus
Hcizofeu,

zu», Heizen kleinerer Räume, >ür
13 Mk. zu verkaufen. 2904

(Expedition,
_ Mauritiusstr. 8.

1 fl. Schneppkarren
bill. zu verkaufen 3150

Näh, in der Exv d. Bl._

Federrotten
ine neue, 35—40 Ctr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. >5—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Nolle für Esel oder Ponh,
auch als Handrollc billig zu verk,
Dotzheiinerstr. 101a_ 9614

irlir. Jröttlninadjni
und Küferkarrchen zu verkaufen
Oranlenstraßc34 2230

Ein Herrenrad
mit Frcilauf billig zu verk. Näh.
Morihstr. 28, Frijcurladen. 3174

NeuerSchneppkarren
zu verkaufen Wcilstr. l0. 2505

keinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bf.
Platterstraße 8, 1. St . 2242
Weg. Aufa. d. Geschäftes

sind d. Restbestände v.
Kar;- und UoiliNreu
b. z. vk. N. i. d. Exp. d. Bl. 3031

Mittlrere hundert Zentner

Streustroh
zum billigsten Tagespreis hat ab-
zugcben Hombrecher , Weil-
straße 18. 2862
rtliu '.raQe 10 M.. Strohsäcke v.

5 M. au. Phil . Lauth.
Bismarckring 33. Tel. 2823. r806
/Iichöner schwarzer Glasschrant,
v Thekem. Schubladen, verich.
Glaskasten, Stedleiter :c. billig zu
verkaufen. Näh. Mühlgasse 17, b.
Herrn Haab . 1464
/ (Lni ery. Paletots zu verk.
W C Baum,
2889 Albrechlstraße!3.

Ein Sopha uno 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

Schmaibacherstr. 3, l , n

Wegen Raummangel
tadellos erhaltenes Tafelklavier,
noch nie rcparirt, billig zu verkamen
Grabenstr. 9, 2. St ., i. 3042
*j>  gut erhaltene Fensterrollläden
™ mit Führung zu verkaufen
Oranienstr. 24, Laden. 3189

Kanapee weg Platzmangels z»
v » verkau en Aorkstraße 27 im
Schnhgefchäil. 3198

Lttr Kraulieule.
Gut gearbeitete Mähe ! ,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ? der bobeu Ladeu-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Betten 60—150
Wi,  Bettst . 12—50 M , Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegct-
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—60 M., Kammoden
20- 34 M., Küche,ischr. 28 - 38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30 M.,
Äephas, Divans, Oltomanen 20
bis 75 Ri., Waschkoimnodcn21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Znnmer-
tisch- 6—10M., Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Pfeilerspiegel5- 50M .,
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frankcn-
straße 19 , Wellritzstrafte 37.
Auf Wunsch ZahlungS -Er
leilbteruiig 48.6

Anzündeholz,
f. gefvaltcn , LCtr . 3 .30 M . .

Brennholz
k Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus
Gebr. Neugebauer,

Dampf - Schreinerei,
Schwaibacherstr. 22. Tel. 4117

Kkllcr-, Kirn- ».
ioplputim!

eihweise zu haben 8054

WellrilMnije 11.
Elektrakerzen
brenneit am

hellste»,beim Wutz
leicht beschädigt,
per Ttzd. SO. 75

» . Mk. 1,10 . Hier : Drog.
Lauitas , Mauritiusstr . 126

Klliskr-Danorama
Nhcinsirafte » 7,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede L^ oche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 8. bis 14. Januar
1905.

Serie I:
Bayern.

Die interessanteste» Gebiete in 50
Neuaufnahmen.

Serie II:
Herrliche Reise in das malerische
Berner Oberland.

Täglich ge ffuct von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Neisc 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 n 25 Pfg.

Abonnement.

Dere\i'lmtsiiiar!{t
des

Wiesbadener
„General- Ailstiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurilius-
straße8 angeschlagen. Von 4’/j Uhr
Nachmittagsan wird der Arbeits¬
markt k o ft e ii l o s in unserer
Ervedition vcrabiolgk.

81 el!en-6tz8uekv.
Solider verheirateter

KerrsOstskilWer
zuverlässiger Fahrer, in der Siall-
pflege vorzüglich bewandert, mit
langjährigen besten Zeugnissen
sucht baldigst Stelle lei mäßigen
Ansprüchen. Gest. Offerten unter
W . F . 150 an die Expcd. ds
Blattes._ _ —_ 151
rfßntc junge Wnwe nicht Stelle

als Haüshäklcrinbei einzeln
Herrn oder Witwe, a. I. auswärts.
Offert, unter A . B . 31. Bis-
marckring postlagernd._ 3160

Jüngeres
Fräulein,

kleinere Figur, aus guler Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
sucht besser « Stelle als
Stütze der Hausfrau, am liebsten
mit Familie,i-Am'chluß. Gest. Ofs
unter A . D . 500 an die Exp.
d. Bl._

HM- HkrWsts
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinste» Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placiruugs

BnreauWallrabönstein
34 Langgasse 34,

viä-k-vis dem Tagbloti-Berlag,
Telefon 2555,

Erstes «. ältestes Bureau
am Plane

(gegründet lt>70).
Institut ersten Ranges.

Frau Lina WnUrabcusteia,
geb. Löruer,

Stcllcnvermiltlerin. 6285

R
Männliche Personen

Ei » Sattlergehiife
gesucht 3132
Wilh . Schneider . Dotzheim.

Herrschafts'
Diener.

Für einzelnen Herrn allerer
erfahrener Diener per sofort
gesucht, der schon in seinen
Häusern tätig war, serviert,
sich auf Pferdepflege versteht und
perfekt kutschiert.

Schr.Off. m. Gehaltsansprüchen
und möglichst mit Photographie an
A . Hasslacher , Coblcnz,
Ciemeiisstr. 5 421

Cigarren
Vertreter
gesucht

Wir suchen zum Verschleiß
unserer Cigarrenfabrikate in
hiesiger Gegend einen tüchtigen
Mann gegen hohe Provisions¬
vergütung. 415

Rauer&Bub,
C i g nrrcufobtif,

Mannheim,

HansLmrsche
ges. A . II . länncnkohl,
2516 Ellenbogengasse 15.
ft dl suche einen t. Knecht Ders.

bat Wochnilohn, freie Wvlm.
n. Brand. Nur solche wollen sich
melden mit gute» Zeug». Näh.
in der Exped b; BI. 3131

1Schmiedelehrling
ges bei Christian Bnpp,
Huf « und Wqgenschmied,
Bierstadt. 393

SpengLev und
Installateur

selbstständiger Arbeiter, auf dauernde
Beschäftiguiia sucht. 2938
31« r »tie Hoch , Häfnerg. 17

3 20 Mk. tÄfl‘ ■■Personen jed.
Standes verdienen. Rebeuerw.
durch Schreibarbeit, bäusl. Tätig¬
keit, Beriretg. re. Näh. Erwerb¬
zentrale i'n München‘ <i. 931/264

3_0n Mir tägl. f.PersonencU jed. Stand, verü.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung jc.'
Näheres Erwerböeentral ? in
München 3 :s. 1157/256

Verein
kür unentZkeltliohen

^Pbtzil8NLl6ltVV6l8
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männer:

Arbeit linden:
Buchbinder
Friseur
Glaser
Küfer
Sattler
Maschinen-Schloffer.
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Fubrkneast
jirankciiwärter

Arbeit «neben:
Hcrrschafls-Gärtner
Glaser
Käser
Anstreicher
Lackierer
Mechaniker
Schlosser
Bau und Möbelschreiner
Tapezierer
Lureuugehülf:
Lurcaudiener
Kutscher
Taglöimer
Landwinhschastl. Arbeiter
Maffeur_

Weibliche Personen.
Tüchtiges

Mädchen
in kleinen Haushalt geu dt. 3176

Ciit -nen , Langgasse 45.
^Klileinmä che», ivelchcs gut

kochen kann, für kl., ruhigen
Haushalt ges. Nur g. Zciign.
versehene wollen sich melden Adel-
hcidstraßc 10. 2._ 3137

Gesucht ein lüchiiges
Allein Mäd chen
für 15. Januar oder später. Nur
solche mit langjährigen Zeugnissen
aus Herrschaiishäuserir wollen sich
melden stieuberg2 bei Fräulein
Mertlens.  3201
Ol ii», 15. Januar werden in
\ß  einem kleinen Orte ein an¬
ständiges Kindermädchen
und ein Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann, ges. Näh.
Dotzheiinerstr. 48. 3132
tHlcinl ., fluikes Mädchen zum
wV  15 . Jan . ges. Lohn 20 Mk.
Wörtbftraße9, I._ 3158

Tüclit . Büglerinnen
smart gesucht. 3112

Berliner Reuwascherei,
Bertramür.  9,

LAöchiu, Hausmädchen find. sof.
SV g. Stellen. Slellenvennilllerin
Fra» Heinrich, Karlstraße 28, S .,
2. Etage. 81v7

Mädchen,
im Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäfiignug 8036

Dotzheiinerstr. 71, Hochp, r.
FQin ordentliches Mädchen für
VS/  Hausarbeit zum 15. Januar
gesucht. Frau C . Cassel,
Kirchgasse  40 , 2. 2825
^chriiiäochen ges. M. Knögtl,
^  Schneiderin, Dorkstr. 3. 92x0

tUitilllulitö ( Kim g
n. StelleunachweiS,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 sttzark Kost und Logis, sowie
jederzeit gme Stellen angewiesen.

(Ztolider Arocncr, 30 Jahre, w.mit einem Mädchen bekannt
zu werden zwecks späterer Heirat.
Mädchen oder Witwe mit einem
Kind nicht ausgeschlossen. Ater
nicht über 30 Jghre. Offerten n.
K . M . 3Iti4 an die Expedit,
ds. Blattes. 3164

Umsiige
über Land u. in der Stadt , soivir
Möbeltransporte jeder An be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Rolle 9283

II. Bernhardt,
Schierstcincrstr. 11, M., 1., l.

^ .rbvit8na6liwtzL8
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbadea»
MltNtgelllickie Stelleii-B-rmiltklu»»

Te.ephon 3377.
Oelffnet bis7 Uiir LbendL.

^ldtheilunx L
f &r Dienstboten und

Arbeiterinnen.
snwr ständig:
A. Köchini.cn (für Privat),

Allein-, Hans-, Kind:r> und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- n. Monatskrauen
llläderinnen. Düglerinn:n und
Lausiiläock-n u Taalöhnerinnen

Gut empighlen: Mädche» erhalten
sofort Sicllen.

Abtheiiun^ II.
A.fürhöhereBerufsarton:

Rinde.sräniein- n. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jnngseril.
Gesellschafterinnen.
Trzicäerinneit. Coiiivtoriüinueu
Lcrkuuseriilncn. Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

8. kür särnmtliches Hotel-
person>>!., sowie für

Pensionen, auch auswärti:
Hotel- u. Neiiauralio»sköchlnn-n
Zimmermädchen, Waschmädchen.-
Beschilkßcrinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sröuleiil,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 ärztl Verein«.

Ti : Abreffen der frei ocmeiDereu
örjtÖ empfohlenen Pflegerinnen
sind .zu icoer Ze,r dort zu erfahr.n

L1a.56bin6nb.̂ Ll6hrrot*LLÛ v. u.l'iot'daALch.IllnnnKLder. Ein,j.Kura

Nklhlumgsllkljtt Heuss
zu Wiesbaden, Hermannstr . 17

empfiehlt sich zur
Ausstellung von Pormund-
sittans - >,. sonst. Nechn »»gen,
Ausstellung von Permöaens-
Vcrzeichilisse» und Nachlah-
Jnventuren , Anfertigung v.
Teilu »gs -Plä »e», Reklama¬
tionen >,. schristl. Arbeiten»
gestützt auf langjährige, praktische
Erfahrungen u. Kenntnis der ge-
setzl. Bestimninngcn. 6074

’äfceiuaugns-
steliung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der Annonosn-
Expeaition Daube & Co. m b. H.,
CenlrhÜ'Nrea!: : a. M.

MI « z°blc ich dem, der«JOU Ulli , beim Gebrauch von
Kotlie 's Zahnwasser

a Flacon 60 Pf. jemals wieder
Zaiins merzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Joh . George
Kothe Nächst., Berlin . In
Wiesbaden bei Apoth. O. Siebert
ii. Gustav Eikel. 60

Bruch - n • ^ per Stück 4Vs u. 5 Pf.
Fleck- rjfir .. , 2 Pf.
Aufschlagper  Schoppen 40 Pf . bei
.1. BornnnK &  Co . , Häfnergasse3. 3010

Rillig. !(ßiinltige Scfegenticit! Billig.
Z » Ausnahmcpreiscn verkaufe von jetzt ab die noch auf Vor¬

rat babciidcn Möve- ai§: Garnituren, cinz. Sovbas, Sessel, Ottomanen
und Betten. (Bemerke noch, daß betreff , nur prima uud solid
ausgefülirt , und günstige Gelcgenlieil für Brautleute bietet.) 2690

Willi . Lniiinann,Hermannstraße 15, 1. St ., r.

Hol ;verftcigeru » g.
Montns, , den 1« . Januar d. I ., Bormittaas

10 Uhr nnsangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt „Lungholz " (nahe der Schanze) auf sehr guter
Abfahrt:

90 Stück rothtannene Stangen I.
407 // '1 V, n ii . „
472 n •1 o in
440 n  . n IV. „
100 // // 9t V. „

zur Versteigerung.
Hettenhain, den 10. Januar 1905.

425
Der Bürgermeister:

Läufer.

Holzverfteigerung.
Montag , de» IS . Januar ISO » , vormittags

10 Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt Hongwer:

85 Rmtr. Eichen-Scheitholz,
27 ,r n -Knüppel,

480 Stück „ -Wellen,
135 Rmtr. „ -Stockholz,
415 „ Buchen-Scheitholz,
57 „ -Knüppel,

2880 Stück ' „ -Welle^
49 Rmtr. ,/ Stockholz

zur Versteigerung.
Der Anfang wird bei Holzstoß Nr. 53  gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige orK»

übliche Bekanntmachung ersucht.
Naurod , den 9. Januar 1905.

Der Bürgermeister:
426_ __ _ Schneider. _

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der4 . Rate (Jan ., Febr., März) erfolg!

vom 10 . d. M . ab straßcmveise nach dem auf dem Steuer¬
zettel angegebenen Hcbepla». Die Hebetagc sind nach den
Anfangsbuchstaben der Straften wie folgt festgesetzt
(die ans dem Sleuerzettcl angegebene Straße ist maßgebend) :
A Und ß am 16., 17. u. 18. Januar,
C, D, E, F, G, „ 19., 20 u. 21.

* 23., 24. u 25.
„ 26.. 27. u. 28.
„ 30. u. 31. Jan ., 1. u. 2. Febr.,
„ 3., 4. u. 6. Februar,

W, Y, Z u. außerh. d. Stadtberings am 7., 8. u. 9, Febr.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , das; sic die

vorgeschriebeneit Hcbetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderuntz möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau ab-
zuzählc», damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den il . Januar 1905.
Städtische Stenerkasse

3215 Nathans, Erdgeschoß Zimmer Skr. 17.

H, J , K,
L,  M , N,
0 , P/ Q»
S, T, U, v,



12. Januar 1905. Nr . 10. Wiesbadener Gencral- Stn ^ tgier. 20. Inhrgang.

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die tieftraurige Mit¬
teilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere innigst geliebte
treue Tochter, Schwester und Schwägerin

Mhchen Gerhardt
Montag Abend 63|4 Uhr im 19. Lebensjahre nach langem , schwerem , mit
grosser Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen.

WIESBADEN,  den 10. Januar 1905.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12. Januar, mittags 4 Uhr,
vom Sterbehause, Adlerstrasse 21, aus statt . 3207

Hdress*
karten
Circulare
Preislilien
Fakturen
keck-
nungen
mit.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechiel
Poitkarten
Couverts
Piakate
Statuten

T

Telefon 149 Telefon 199

Alle  D ruckiachen
liefert in kürzeiter Zeit in iauberffer
Ausführung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

flmtsblatf der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Maurltlusstrahs8. »»

. Rotationsdruck von IIMen*HuHagen

Cin>
iadungen
Mitglieds,
karten
Canz karten
Programms
Weder etc.

Sämtliche •
Trauer.
drucklachen
in Brief, u.
Kartenform

T

Zur Kranken - und
Hervorragende1 Kinriar=N'ihrmitfßl i Kinderpfieae-Artike!

Illli 1/ Hpii III I I IWIIUUI liaillimiiU ! . | Soxlilet - WasserdichteNähr&Kfaftigungsmittel. -
Pnro

Fleischsaft.
Liebig 's

FIeisch «Extract.
Liebig 's

Fleisch -Pepton.
Maggi ’s

Bouillonkapseln.
Dr . Michaelis
Eichel -Cacao.

CasselerHafercacao.
Cacao Honten.

„ Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk . 1 . 20
bia 3 .40 d. */, Ko.

tSomatoae.
do . flüssig

Haematogen.
Tropon.
Roborat-
Plasmon.
Sanatogen.

Tutulin Lactagol.
iHartenstein ’sclie

Leguminosen
Maizextraet

Dr . Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin -Weine.
Sämmtliche

Mineralwasser

N ■‘tie ’sK.indermebl.
.vufeke ’s „

Mnffler ’s
Bindernalirung

Mellin 's do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
]VÄhrzwieback

Quaker oats.
Arrow root'

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker
Soxhlet

Hilhrzncker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran,

Ha ffer -Nähr »Cacao
vorzügliches Nahrungs - u . Genussmittel
bei Verdauüngsschwache , chronischem
Magen - u. Darmkatarrh , ' /, Ko M. 1 . 20

Chem. reiner

Milchzucker
per V» Kilo Mk 1.—.

Apparate
und sämmtliche

Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
B isszungen

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten
Ohren-

Betteinlagen
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaater.
Heftpflss ’er.

Sämmtliche Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Strenpulver.

Kindercreme.
Byrolin .Wundwatte.Schwämmchen,

Kinderneifr,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg , Carton ä 3 St . 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadel'oser frischer W: are zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 1428

Chr . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse6. ™7'$ on

IlkdlpiiqS ’Iftpy |
' “ “ I

Qebp , Neunefoauer,
Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.

Großes Säger in allen Arten von Holz und Metall-
Särgeu , sowie complettc Auöstattungeu zu reell
v' lligen Preisen . Transporte mit privatem Leichcn-

waaen 9707

MkLbsäensr 866räigMg8-̂ ü8ta!i,
Teief . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Becker.
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden.

Jacob SSQllerp Walramstr. 32.
Alle Arten Särge nebst Ansstattungen

aiu reellen Preisen.
Nächste Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg--

oder Hellmundstrasse . 5328

Akademische Zttschneide-Gchule
von Fr ., 4 . 8tein , Wiesbaden , Bahnhofstr, 6, Hth, 2 , im Adrian -

'scheu Hause. Bom I . März ab Luiscuplatz I , 2 . Et,
Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze

f. d sänimti. Damen » und Aindcrgard, , Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte , Leich! satzl. Äicthode. Borzügl., prall llnttrr . Galiudl.
Ausbildung f. Schneiderinnen ». Direktr, Schül.-Ansn. tägl. Cost. w.
zugeschn. lind eingerichtet. Taillenuinit , inet. Futter -Anpr. Mk, 1.25 . i
Rockichu. 75 Pf bis 1 Mk, Berkauf von Stoff - u, Lackbüstcnzum bill.
Preis . Büsten -Verkaus alle Samstage zum Fabrikpreis. 5000

lusclmeide-Akademie von larg. Becker,,
Wiesbaden , .Bauergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im ZusÄneiden,
Maatznehmeu lt. Aufcrtige » siimtl. Damen - u. Kinder-
Garderoben » Einrichten vonKostümcnn. Schnittmustern nach Maaß.

Garaniiert mirkL fadjm.ahit. Ansdiidmlg
z. Direktricen und selbstständigenSchneiderinnen. 9715.

Auch Kurse s. d. Hausgebrauch . Beste Rescrenzcna. all. Kreisen

jkhr-Iuöltnt strDWkll-Zlhnkittlel 11. Dutz
Unterricht im Maßnchmen , Musterzeichnen, Zuschneibenund

Anfer igen von Damen - und Kiuderkleidern wird gründlich und
sorgiäiug erteilt. D ê Damen fertigen ihr: eigenen Costüine an,
welche bei einiger Ausmerisamkeit tadellos werdm. Ceyr leichte
Methode. Die besten Ersolge können durch zahirei Schülerinnen
uachgewiesen werden . 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis. Sprechstunden

, von 9 —12 und von 3 —6. Anmcidungen nimmt entgegen
Marie Wch *»bein s Ncugasse 11, 2. St.

gebrauchte Mi-bel (jeder Art,)
ganze EinrichtrrZrgen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U- bernahute stets gegen Casfcr

und gute Bezahlung . 1130
(!'»rs IN ,, (fo 10 Televh.

1ä . 2773.Jakok Fttlsr,

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll daö in Dotzheim

belcgene, im Grundbnche von Dotzheim, Band 15, Blatt 424
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf,
den Namen der Witwe Katharina (Kuckenins, geb. i
Henning von Hanau a, M ., Hoschitalstraßc52, einge¬
tragene Grundstück:

Eckwohnhaus mit abgesondertem Stallgebäildc und Hof¬
raum, Schiersteinerstraße2, Ecke Rheinstraße, 2 a.
83 qm groß, mit 900 Mark Gcbäudestcuernutzungs»
wert veranlagt, eingetragen im Nnrbnch, Kartenbiatt
6, Parzelle ~ etc, in der Grundstcucrmuttcrrollc
unter Artikel 915 und in der Gebäudestcuerrolle unter
Nr. 473

am 24. März 1905, nachmittags3 Uhr, durch das unter»
zeichnete Gericht im Rathaus zu Dotzheim versteigert'
werden.

Der Versteigcrungsvcrmcrk ist am 27. Dezember 1904
in daS Grundbuch eingetragen worden.

Wiesbaden, den 3. Januar 1905.
3222 Königliches Amtsgericht 12.



stMeSdadeuer General -Anzeiger« 20. Jahrgimg.

Donnerstag, den 12. ianuar er.;
«K 2 T

der großen
Herren - und Kuaben -Kleider -Versteigernng

der aus dem Konkurs der Firma
Crebrüder Bastian , dahier,

herrührenden und anderen Waren, zufolge Auftrags der
Vereinigten Confecüonsgeschäfte Wiesbadens.

Vormittags 9 ‘|2 Uhr beginnend:
Herren-Anzüge, Herren-Hosm, Herren-Westen, Schlafröcke
, und Stoffe.

Nachmittags 2 '|3 Uhr beginnend:
Burschen-Anzüge. Burschen-Paletots und Mäntel, Burschen-

Hosen und Joppen.

QaiADs

MigHoH-
pr.HH.Mk.:l,BO,1,80,2,00a.2,40

nurii]Origirjal-Packungen.
FR.DaVid  Sö'jiHE,Hailea-S.

3216 Der Auktionator: Adam Bender»

^ Den kleinen Restbestand ^
♦ nuferer IlMlinariifspräimen♦

verkaufen wir, um damit zu räumen, zu erinassigten
Preisen , und zwar:

Aus dem Reiche der Musik,
ausgewählte Sammlung von 110 Kompositionen für Klavier

und Gesang,
für 2 .50 Mark.

♦♦
♦♦
♦♦♦♦
♦
♦♦

Das goldene Buch der Gesund heit,
ärztlicher Rathgeber für Gesunde und Kranke,

für 2 .50 Mark.

Im Fluare durch die Welt,
Prachtband mit 244 Illustrationen der ganzen Welt,

für 2 .75 Mark.
Nach auswärts 50 Pfg. mehr für Porto und Verpackung.

Expedition des

♦♦
♦
❖♦♦
♦
♦♦♦

„wiesoaaener General-Anzeiger" «g»
(Amtsblatt der StadtWiesbaden).

♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦ ♦♦

5? Kohlen
Alle Sorten Ruhr -Fettkohle », Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centralheizuug und irische Oefen . Brikets . sowie Breuu-
und Auzündehvlz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen _ 6542

Willi . Linmenkohl,
Ellenbogengasse 17. Adelheidstratze 2a.

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 527.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(«Itc Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Geschäftsstand Ende Dezember 1004:
86,300 Personen mit 708 Millionen Mark Versicherungssuminc.
.. . .. Vermögen : Gezahlte Versicherungssummen:
»36 Millionen Mark. ISO Millionen Mark.

Di- LebenSversicherungs Gesellschaft , n Leipzig iß bei günstigsten Versicherung»,
üfomqungeii (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) cu,e derr. röhte » u. billigsten Leben«.
Versicherungsgesellschaften, Alle Ueberschüsse fallen bei ihr de« Versicherten zu.

Auf die Prämien der lebenslänglichen TodeSlallversicherung (ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. 1) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

4 &° |o Dividende
an die Versicherten vergütet . 3184

Nähere Auskunft ertheilcn gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julias Trlboalet , Mauriliusstr . 5 , Fernsprecher Nr. 2344.

Mode «,
Tüchtige

Mite Weiteriilsm
und Lehrmädchen

gesucht. 3227

Louise Kleinofen,
Langgasse 45.

Tüchtige Knechte
sucht 32Z6

Baugcschäft Schweisiguth.
_ Dotzheimerstr, 84.
(Lehr wachs. Hund bin. zu verk.
w Schiersteinerstr. 23, Waaen»
fabrik,_ 3232

Orossen Verdienst
bietet eine Los-Effekt -Firma
gewandten Persönlichkeiten
jeden Standes , ancll als
Nebenerwerb.

Off. u. J. J 9272 bef. Rudolf |
Mossb, Berlin SW. 1161/256

KanallklMile,
feinste Sänger, sowie ein Ansatz
Mehlwürmer bill. zu verkaufe»
Bleichstr. 41, Hth,1 . 1. 324 1

Lehrumdrtzen
aUz anst, Familie für feinere
Damenschneiderei ges. 3229

Bertramstr. 17, 2. St .. I.
SbßUciumädchen mit guten

Empfchlungcnu. Dienstbuch
zu alleiasteb. Dame ges. 3225
_ Rbeinstraße 83, Part.
>U) at und Hilfe in diskreten

Danienanqelegenheiten. Frau
Mürbe , Rixdorf-Berlin, Prinz-
Hanbstrrystr, 48, 2. 1160/256

Schöner
Laden,

Ecke Wellritzstr. u. Hell-
mundstr., mit groß. Keller¬
räumen, mit ob. ohne Woh¬
nung ver 1. Avril d. Js.
zu vermiethcn. 3230

Näheres bei Wilh.
Rührig , Wellritzstr. 27.

Perfekte Taillen - u.
Rock-Arbeiterinnen,

sowie mehrere
Zuarbeiterinnen

bei dauerder Stellung und hohem
Lohn gesucht. 3244
_ .1. Bac haracb.
tirVllrltzilram 5, t. St ., q. möbi

Zim, zu verm.  3239
<Illalicrur . 112, nahe am Waid,

Verb, mit d. eleklr. Bahn, 3.
Zimmerw. m. Mans. u. nör. Zub.
auf gleich ad, 1. Apr., ebenso1
Fronlspchw., 3 Zun., Küche und
Zub. auf 1. April zu vm. Näh.
das. od. Römerberg 15, Laden, beim
Eigentümer, . — 394z
C'iektr Klingelanlagen,
sowie Repar. werden bill. besorgt

Kirchgasse 15,
3245 Optiker K. Müller.
^^Lesucht eine anständige u. ehr-
v” ljche Person zum Hausieren.
Hoher Verdienst. Oft, u. A . M.
»»47 a. d. Erp, d. Bl. 3247

Federrolle,
fast neu, 35- 40 Ztr . Tragkraft,
billig abziigeben 3240

_ Moritzstraftc 50.
CTSte: junge KriegShunbe, präin.
‘U  Stamm, 6 Monaie alt, Rüde,
preiswürdig abzugeb. Scharnborst.
Nraße2, 2. St ., Christ. Pilgen-
rölher. _8243

Herren,
die an Blasen-, Harn-, Nieren»,
Leberlciden. Aussiuß u. Diabetik
erkrankt sind, gebrauchen Apvlb.
Wagners Boldotec h Carton
1 Mk. Allein echt i. d. Droaerie
von Otto Siebest , Marktstraße.
(Blätter der perchvian. Boldo-
pflanze.) _397

Alle sorteii Lehr,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimei,
Maucrgasst 10. 4934

KöiirlicheH Stzttsjliek.
„„ . Donnerstag , den 13 . Januar 1905.22. Vorstellung 13. Vorstellung. Abonnement D.

Der Bettelftudent.
Komische Oper in 3 Akten von F . Zell und Richard GenSe.

Musik von C. Millöcker.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Medus.
Palmciiica, Gräfin von Nowalska
Laura, )
Bronislawa. ) l$re  Tochter

frl.Schwartzrl. Hanger.
Frl . Triebel.
berr Adam.
gm Frederich.
gerr Henke

Herr Schwab
Herr Müller
Herr Spieß.
Herr Martin
Frl . Doppelbauer
Herr Wuischel.
Frl . Cordes.
Herr W nka
Herr Ebert
Herr A driano
Hetr Berg
Herr Lchrmann.
Herr Armbrecht
Herr Preuß
Herr Rohrmann
Frl . Koller

Oberst Ollendorf, Gouverneur von Krakau
Jan Janicki, ) Studenten der
Symon Rymanowicz) jagellonischen Uni¬

versität zu K.akau
von Wangenheim, Major, \ In Oberst
von Henrici, Rittmeister, 1Ollcndorf's
von Schweinitz, Lieutenant, 1 sächsischem
von Rochow, Lieutenant, ? Rciter-
von Richthofen, Cornet / Reg ment
Bogumil Malachwski, Palmaticas Vetter
Eva, dessen Gemahlin
Onuphric, Le bcigener
Rej, Wirt
Enterich, Gefängnißwärter
Pnffke, ) ^ ,
Piffke, ) Schb-ß-r
Der Bürgermeister von Krakau
Ein Curier
Waclaw, ein Gefangener
E>n Weib

Offiziere, Edelleute und Edelfrauen, Stadträthe, Bürg r und Bürger¬
frauen, Kaufleute, Meßbesucher, polnische Inden , eine Musikbande,

^ , , _ , , Soldaten, Pagen, Diener, Gefangene.
Ort der Handlung: Kcakau. Zeit : 1704 u ter der Regierung Friedrich
August II ., genannt der Starke. Königs von Polen uno Churfursten

von Sachsen.
Nach dem 1. Akte findet -ine Paus- von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende 9V3 Uhr.

„„ m Freitag , de» 13 . Januar 1905.
22. Vorstellung. 13 Vorstellung. Abonnement C.Fan ft.

Set Tragödie erster Theil in 6 Akten und einem Vorspiel: Prolog im
Himmel von Goethe. Musik von Lindpaintner und anderen

Komponisten.
_ Anfang e‘/a Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Kesidenz=Tlieater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

12S Donnerstag , den 13 . Januar 1905.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig

Zum 3 Male:
Novität. N r m

3 lost Akte von Wagh.

Ganz was anders.
Gras Elbhausen
Mand, seine Frau
Willy, beider Sohn
v. Usenwald
Baronin Helena Caro
Jdenkowirsch, Tonkünstler
Dr, Bärmann, Willys Präzeptor
Landrätin Soph e v. Torff
v, Quilitz, Leumant

Gabrstle, ) Gondolieri
Ort der Handlung:

Elbhaüsens Palazzo in Venedig.

b U s . Novität.
Regie: Georg Rücker.

II.
Die Heidi » des Tages.
Aigrefin, Tbeaterdirektor
Jda Comöie, Heroine
Prinz Boris Uraloff
Marquis von St . Michel
Zizi Gragnon, Schauspielerin
La Jauniss , Regisseur
Aristide Wöget, ein Schaffender
Madame Baudin. Garderobiere
Polinard, Journalist
Ein Habitus
Kasimir, Diener

Ort der Handlung:
Das Koiiversativnszimmer des

Theütre Modern- zu Grand SB* ».

t» N.
Otto Kienscherf.
Margarethe Frey.
Elly Arndt.
Reinhold Hager.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Friedrich Degener.
Klara Krause.
Heinz Heiebrügge.
Hans Wilhclmy.
Max Ludwig.

III.
Lehma

Sebold, Bürgermeister
Fräulein Dr. Aspasia Moll
Ernestine, Sedvld'L Nichte
Minister v. Zillesen
Trude Werlau
Pontow, Zillestn's Vertreter
Ritter v. Pappenheimer
Rosa, seine Frau
Lehmann
Griesling, Polizeidirekror
Stephan, Diener

Ort der Handlung: Papp-nbeimer's Schloß in Dingskirchen.
Nach ein 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

K°,s-nüff„ung 6-1. Uyr. - Anfang 7 Uhr. - Ende nach9 Uhr.

Freitag , den 1» . Januar H >05.

Novität . Dev Kilometerfresser . Novität
_ Schwank in 3. Ak ten von Curt Kraatz.

(OUffllfliÖfff Preislage. Optische Anstalt V.  Höhn
v- Plttiyliij ll , ( J „l, C.  Krieger ), «anggqfte 5.  2686

Klub Ldelweih.
, Samstag , den 14. Januar , von abends
8 Uhr ab , im großen Saale der Turnqe-

- -v-. . sellschaft , Wellritzstr . 41 , zur Nachfeierunseres Weihnachtskonzerts:

zamilien-Abendm.Tam.
unter Mitwirkung vorzüglicher Humoristen u. Duetttste»
mit srostarligcm Programm,

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige,
sowie Freunde und Gönner des Bcreins freundlichst ein.

er» r, r Der Vorstand
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.  3217

IfföR»eI st. Betten ^ ^
, _ _ an, . , . lungd-cr,cichterungeii, zu
Hais«. m  A . Leicber , AdeU-.eidstra »e 46

Frervank . " ' '
Donnerstag , morgens 8  Uhr , Mi » <lerwertl, !,rr .,gf vch'm-(45 Pfg.)und MrL 'K:
Wiederverkäufe!n (F 'eiichhändlcui, Metzgern. Wurstbereiteru Wirtben

und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verbot,n ' ^
a2il  Stadt . Lchlachthof-Verwaltung.

\



Erscheint täglich. ^ Alltel Telephon Nr. ,99.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmil Bommert i» Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.

Nr . 10. Tonnerstag , den 12 . Januar 1965. 20 . Jahrgang.

^efmuiSiimriiiuift*
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 13 . Januar l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Mitteilung des Magistrats , betr . die am 1 . Januar

l . I . in Kraft getretene Arbeiterordnung nebst Bestimm¬
ungen über die Bildung von städtischen Arbeiterausschüssen.

2 . Aenderung des Fluchtlinienplancs für das Gelände
zwischen der - Schiersteiner - und Biebricherstraße . Ber.
d. B .-A.

3 . Aenderung der Führungslinie für die Erweiterung
des Fricdhof ' s nach der Ostseite . Ber . d. B .-A.

4 . Entfernung und Lichtung von Bäumen in den
städtischen Alleen . Ber . d. bestellten Kommission.

5 . Verkauf eines Bauplatzes an der Nerotal - und Will
hclminenitraße . Ber . d. F . -A.6 . Desgl . von Weg - und Bachbettflächen an der Aar¬

straße . Ber . d. F .-A.
7 . Ankauf von Geländestreifen zur Erbreiterung der

Dotzheimerstraße . Ber . d. F .- A.8 . Beteiligung an einer Hochzeitsgabe bei der bevor¬

stehenden Vermählung S . K . u . K . Hoheit des Kronprinzen.
Ber . d. F .-A.

9 . Vergleich in der Forderung der Stadt an die
Konkursmasse des früheren Pächters des Brunnen -Kontors.
Ber . d. F -A.

10 . Gesuch des Zentralverbandes der Gemeindebeamten
Preußens um Gewährung eines Beitrags zur Errichtung
von Erholungsheimen . Ber . d. F .-A.

11 . Vertrag über Pacht der Dampfwasenmeisterei.
Ber . d. F .-A.

12 . Ergänzung der Gehaltsordnung bezw . des Tarifs
über die Stundenvergütung des Lehrerpersonals der höheren
Mädchenschule . Ber . d . O .-A.

13 . Vorschläge zur Besetzung der Stelle eines Feld¬
gerichtsschöffen . Ber . d . W . -A.

14 . Antrag auf Bereitstellung von 22,300 M . zwecks
Beschäftigung Arbeitsloser je nach Erfordernis.

15 . Ankauf eines Geländestreifens zur Erbreiterung
der Schubertstraße.

16 . Desgl . einer Grundfläche zur Anlage der plan¬
mäßig vorgesehenen Verbiudungsstraße von der Mainzerstraße
nach dem Salzbachtal südlich des Grundstücks der Germania-
Brauerei.

17 . Vorlagen des Magistrats betreffend die Entwürfe
a . einer Ordnung für die Erhebung einer Gemeinde¬

steuer bei dem Erwerb von Grundstücken im Be¬
zirk der Stadt Wiesbaden,

d . einer Gebührenordnung für Kanalbenutzung.
18 . Neuwahl von vier Mitgliedern des Grundsteuer-

Ausschusses.
19 . Neuwahl des Stadtverordneten -Vorstehers und des

Schriftführers , sowie je eines Stellvertreters auf die Dauer
von zwei Jahren ( 19u5 und 1906 ) gemäß § 41 der Städte¬
ordnung.

20 . Neuwahl des Wahlausschusses für das Jahr 1905
und Beauftragung desselben bis zur nächsten Sitzung Vor¬
schläge für die Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse zu
machen.

Wiesbaden , den 9 . Januar 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete, »-Versammlung.
Bekanntmachung

Montag , den 23 . Januar er. nnd eventl die
folgenden Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause, Neu¬
gaffe 6a (Eingang Schulgassc ), die dem städtischen Leihhause
bis zum 15 . Dezember 1904 einschl . verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten rc ., versteigert.

Bis zum 19 . Januar er . können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 — 12 und nachmittags von 2 bis zum Ein¬
tritt der Dunkelheit ausgelöst , bezw . die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 20 . Januar er ., ist das Leihhaus ge¬
schlossen.

Wiesbaden , den 7 . Januar 1905.
2970  Die Leihhaus -Deputation.
C%:ür den Stadt . Volkskindergarte » , Gustav -Adolf-

straße 18 , wird eine Köchin ober ein besseres Dienst¬
mädchen , welches gut kochen kann , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Näheres daselbst . 3214

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme aus die Bestimmungen des Herrn

Negierungs -Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Maß - und Gewichtsrevisioncn
vom 1. Juli 1886 ( Neg .-Amtsbl . für 1886 Seite 236 ),
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in
den Monaten April , Mai und Juni 1905 stattfinden
werden , nnd zwar:
im Bezirke des I . Polizei -Reviers vom 1. bis 15 . April 1905,

H . „ „ 6 . „ 30 . April 1905,
„ UI.

// »
1.

n „ „IV.
15 . Mai 1905,

„ n

, , „ 16 . Mai bis 7. Juni
1905,

V . „ „ 8 . bis 12 . Juni 1905.
Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden einge-

zogcn und deren Besitzer zur Strafe ^ gezogen werden.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb auf¬

gefordert , ihre Maße und Gewichte , soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aich-
amtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen rc. durch
einen zweijährigen Gebrauch , bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit , unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Gewichte
derjenigen Landwirte erstrecken , in deren Gewerbebetrieben
eben ein Znmessm und Zuwäaen im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder beim Verkauf von landwirtschaft¬
lichen Produkten und sonstigen Waren , stattfindet.

Wiesbaden , den 1. Januar 1805.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Wird veröffentlicht.
2902  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom
20 . Dezember 1802 zur öffentlichen Kenntnis , daß Gehweg-
befcftigungen mit Zement oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden , mit Ausnahme
derjenigen , welche infolge von Unglücksfällen , Rohrbrüchen rc.
vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen , An¬
träge auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Beendigung
der Frostperiode zn stellen.

Wiesbaden , den 10 . Januar 1905.
3199 Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachung
betreffend Verbot des Betretens der Eisbahn des Weihers

am Warmen Damm.

Da Seitens der Stadtgemeinde auf dem Festplatz
,Unter den Eichen " eine Eisbahn hergerichtet worden ist,
welche gegen mäßiges Eintrittsgeld für Erwachsene und
schulpflichtige Kinder , sowie an Mittwoch - und Samstag-
Nachmittagen unentgeltlich benutzt werden kann , so wird zur
Verhütung von Beschädigungen der gärtnerischen Anlagen
und sonstiger Mißstände auf Grund der ZK 43 und 73 der
Polizei - Verordnung vom 18 . September 1900 hiermit be¬
stimmt , daß bei eingetretenem Frostwetter die Eisdecke des
Weihers in der Anlage am Warmen Damm zwecks Be¬
nutzung zum Schlittschuhlaufen oder Schlittenfahren ferner¬
hin nicht mehr betreten werden darf.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmung werden
mit der im ß 75 der erwähnten Verordnung angedrvhten
Strafe — bis zu 30 Mk ., eventuell 3 Tage Hast — ge
ahndet.

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1904.
Der Polizei -Präsident:

v. S ch e n ck.

2480
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.
Unentgeltliche

Sprklhüllnk' liir miliraiittdie fitnplirönlie.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
_Städt . Krankenhaus -Vertvaltnn - .

Bekanntmachung.
Nachdem da 's Königl . Oberverwaltungsgericht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgesetzcs vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Gest, 'igel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollä, »ständisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung . ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1903
5983 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassev.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe ---- 12 — Mk.

„ 2 . „ -- - 7 .50 „
3 . „ = 2 .50

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 ' / , Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihr« Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.

5528 _Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle
(Trauerhalle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter Ms städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer«
feicrlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850

_ Die Friedhofs Deputation.
Bekanutmachung.

betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustim¬
mung und werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Win¬
ter die Mitzel zufließen läßt , um den armen Kindern , welche zu
Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein Stück trocke¬
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten , ift der Schule
einen Teller Hafergrützsuppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge-
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben über welche öffentlich quittirt werden wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:

Herr Stadtrat . Rentner Arntz , Uhlandstraße 1, Herr Stadt¬
rat Kaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 18, Herr Stadtverordneter
Dr . med . prakt . Arzt Cuntz , kl. Burgstraße 9, Herr Stadtv . Oberst-
leutnant a . D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtv . Gast¬
wirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtv . Rentner Kimmel Kcv-
ser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichisaffessor a.
D ., Direktionsmitglied der Nass . Landesbank Rensch, Landes¬
bank , Herr Bezirksv . Lehrer Wagner , Dotzheimerstraße 86, Herr
Bezirksv . Rentner Bremer , Rheinstraße 38, Herr Bezirksv . Reg -
Sekretär a . D . Schroeder , Emserstraße 48, Herr Bezirksv Leh-
rer Münzert , Gustav Adolfstraße 13, Herr Bezirkv . Verwalter
Schminke , Augenheilanstalt , Herr Bezirksv . Kaufmann Möckel,
Langgasse 24, Herr Bezirksv . Rentner Berger . Mauergasse 21,
Herr Bezirksv . Rentner Vollmer , Hainerweg 10, Herr Bezirksv
Dreher Zollinger , Schwalbacherstraße 25, Herr Bezirksv
Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18, Herr Bezirksv . Rentner Ka-
desch, Ouerfeldstraße 3, sowie das städt . Armenbureau , Rathhaus
Zimmer 12 . Ferner haben sich zur Entgegenahme von Gaben gü-
tigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft:
Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstrabe 2, Herr Kauf-
mann Emil Hees jun ., Inhaber der Firma Karl Acker Nachf .,
gr . Burgstraße 16 , Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14
Herr Kaufmann E . Schenk , Inhaber der Firma C . Koch, Ecke
Michelsberg und Kirchgaffe , Herr Kaufmann Wilhelm Unver-
zagt , Langgasse 30.

Wiesbaden , den 1. November 1904. 9852

Namens der städt . Armendeputation:
Travers,

_Magistrats -Assessor.
Bekanntmachung.

Weibliche Personen , welche die Führung deS
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Fran pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

... . .. k
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Dienftboterr-Abormemerrt
des

städtischen Krankenhauses.
Das Diensibotcu -Abonnement unserer Anstalt besteht

auch für das Kalenderjahr 1905 fort , und teilen wir
unseren Abonnenten mit , daß die fraglichen Beiträge —
für jeden Dienstboten 8 Mark — vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort, bezw. haben die be¬
treffenden Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankenhause, auch wenn der Be¬
trag noch nicht erhoben ist, sofern sie ihr Abonnement bis
zum 1. Januar 1905 nicht abgemeldct haben

Die Herrschaften, welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu beizutretcn, machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam, die Anmeldung bei unserer
Kasse schon jetzt zu bewirken, weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1. Januar 1905, während bei späterer An¬
meldung, nach dem 1. Januar 1905, erst am 15. Tage
nach der Anmeldung in Kraft tritt. Niemand sollte ver¬
säumen, von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebigen
Gebrauch zu machen, zumal alle Kranken, ohne Rücksicht auf
den Charakter der Krankheit, Aufnahme finden und wir die
Verpflichtungen, welche das Gesetz den betreffenden Herr¬
schaften, bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen auferlegt, übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kasse kostenfrei zu habe». 1794

_ Städtisches Krankenhaus
Bekanntmachung.

Das Militär - Ersatzgeschäst für 1905 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom

22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aushaltenden
Männlichen Personen , welche

a) in der Zeit vom1. Januar bis 01. Dezember 1885 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

sind,
bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht

vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und
cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch

keine endgültige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Jaüuar . bis 1.
Februar 1905 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause, Zimmer Nr 18 sErdgeschoßj nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1883 und früher geborenen Militärpflichtigen
Mittwoch, den 4. Januar 1905 mit dem BuchstabenL bis ein¬

schließlich O.
Donnerstag , den 5. Januar 1905 mit dem Buchstaben P bis ein¬

schließlich S.
Freitag , den 6. Januar 1905 mit dem Buchstaben T bis ein¬

schließlich Z.
2. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.

Sonnabend , den 7. Januar 1905 mit dem Buchstaben A bis ein¬
schließlich D.

Montag , den 9. Januar 1905 mit dem Buchstaben E bis ein¬
schließlich H. -

Dienstag , den 10. Januar 1905 mit dem Buchstaben I bis ein¬
schließlich Di.

Mittwoch , den 11. Januar 1905 mit dem Buchstaben N bis ein¬
schließlich R.

Donnerstag , den 12. Januar 1905 mit dem Buchstaben S bis ein¬
schließlich Ü.

Freitag , den 13. Januar 1905 mit dem Buchstaben 11 bis ein¬
schließlich Z.

3. Tie 1885 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 14. Januar 1905 mit dem Buchstaben B.
Montag , den 16. Januar 1905 mit den Buchstaben A, C, D . '
Dienstag , den 17. Januar 1905 mit den Buchstaben E, F.
Mittwoch, den 18. Januar 1905 mit den Buchstaben G, I.
Donnerstag , den 19. Januar 1905 mit dem Buchstaben H.
Freitag , den 20. Januar 1905 mit dem Buchstaben K.
Sonnabend , den 21. Januar 1905 mit dem BuchstabenL.
Montag , den 23. Januar 1905 mit dem Buchstaben M.
Dienstag , den 24. Januar 1905 mit den Buchstaben N, O.
Mittwoch , den 25. Januar 1905 mit den Buchstaben P , Q.
Donnerstag , den 26. Januar 1905 mit dem Buchstaben S
Freitag , den 27. Januar 1905 mit dem Buchst-bei, R
Sonnabend , den 28. Januar 1905 mit den Buchstaben T , U, V.
Montag , den 30. Januar 1905 mit den Buchstaben W, T, A.
Dienstag , den 31. Januar 1905 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ansgestellt . Die hier geborenen
Militärpflichtigen , bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Hcmdlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.i haben die Eltern,Vor¬
münder -, Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Perpflich-
tung , sie zur Stammrolle änzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflich¬
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Bcrechtigungsschei-
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung " on der Aushebung bei
dem Zivilvorsitzendcn der Ersatzkommission, Herrn Pol . ĉiprSsi-
dent von Schcnck hier , zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben.
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 J (. oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familicn-
Verhältniffc usw. Besreinng oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalsigeu Anträge bis zum 1.
Februar 1905 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzurcichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingcreichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1904. 1990
Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag 1, den 13. Januar  1905,

Abends 7*/a Uhr:

VI . Konzert.
Leitung:

Herr General-Musikdirektor Felix Mottl aus München.
S o 1i s.t i n:

Fräulein Berta Morena (Sopran),
Königliche Kammersängerin und Königliche Hofopernsängerin

aus München.
Orchester : Verstärktes Kurorchester.

Programm.
1. Ballet -Suite . . . . . . . Gretry.

(Bearbeitet von Felix Mottl.)
2. Arie („Abscheulicher , wo eilst du hin“) aus

„Fidelio “. . . . . . . Beethoven.
Fräulein Morena.

3. Symphonie in D-dur (Köchel-Verzeichniss
No. 504) . Mozart.

4. Grosse Scene aus ,Gunlöd“ . . . P . Cornelius.
Fräulein Morena.

5. Till Eulenspiegels lustige Streiche , nach
alter Schelmenweise —- in Rondoform . Rieh. Strauss.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk.

Mittelgalerio numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 2 Mk.

Ivarten-Verkauf an der Tageskasse im Ilauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeinde¬

vertretung (8 26 L. O-) liegt in der Zeit vorn 15. bis
30. Januar 1905 ans hiesiger Bürgermeisterei aus. (§ 271
L. O.).

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Nichtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Einspruch
erheben . (K 27 2 L . O .).

Sonuenberg, 7. Januar 1905.
Der Gemeiudeoorstandt

3105_ Schmidt , Bürgermeister.
den 18 . Januar 1905 , vormittags

v 19l Uhr , soll der Bedarf der Garnison-Lazarette
Wiesbaden und Biebrich au Verpflegungsbedürsuissenund
EiS, sowie die Abnahme der Küchenabfälle und Brotreste
für das Rechnungsjahr 1905 im Geschäftszimmer des
Garnison-Lazaretts Wiesbaden, Schwalbacherstraße l6 , wo
auch die Bedingungen vorher einzuschen und zu unterschreiben
sind, öffentlich verdungen werden.

Wiesbaden, den 8. Januar 1905.
3205 _ Garnison -Lazarett

Versteigerung.
Samstag , den 14. ds . Mts .» vormittags 10

Uhr, werden im Rentamtsbnreau , Herrngarten-
strssre 7 dahier folgende Teilparzellen:

Lagerbuchs Nr. 5540 aao — 2 ar 24 qm Acker, rechts
bent Schierstcinerwcg,

„ „ 5540 a a 1 = 50 qm Acker, rechts dem
Schierstcinerwcg,

,f „ 5540 a a in = 1 ar 33 qm Acker,
rechts dem Schierstcinerwcg

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 9. Januar 1905.

3204_ Königliches Domänen Rentamt

perftetgeruug
von

Damen-Coirfertion.
Wegen vorgerückter Saison und Ausgabe des

Artikels „ CoMeHen “ läßt HerrM. SVtö ler am
Donnerstag , den 12. Januar er. und folgende
Tage , jeweils Morgens » h, nnd Nachmittags

Uhr beginnend, in seinem Geschäftslvkale

jo Marktftratze 10,
nachverzeichnete Dnmcn -Gonfeltion als:

Coftnme, CoSiimeröcke, Klausen,
Iackets,Mäntel,Capes,Ionpons,
Morgenröcke, Mahners, Koas,
Kinder-Kleidrr, Iackets und
Capes etc., sowie ca. 150 Corsetten
(prima Qualität)

freiwillig mcislbielend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung 3192

W ilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator

_ Lchwnlbacherstraste 7.
Mitte Januar

bepimit ein feiner
Extra • Tanz - CurKii^
Anmeldungen bitte gefnttigfi bald machen zu wollen. 9313

Hochachtungsvoll Fritz Ifieidecker*

yfälpasdpei)
Sinqer Co. Nähmaschinen Act Oes.

J Neugasse 26, Wiesbaden . |

icfdiftfts-iiöfnung
43 Hellmundstr. 43

Mache hiermit das werte Publikum aufmerksam, daß ich von heute
ab mein

Möbelgeschäft
sowie Mlibellager in dem Hanse

PST 43 Helluumdstraße 43
eröffnet habe. Empfehle alle Arten Möbel , sowie Polster¬
arbeiten zu den billigsten Preisen. 3124

Ioh . Ccnst.
Meine Wohnung und Klejnverkauf in
Kohlenu.sonstigen Krennmalerialien
befindet sich jetzt Hernmirnstr. 174

Mein Geschäftsbetrieb an der Dotzheimerstr . bleibt
wie seither derselbe. . Alle Sorten Kohle « und Brenn?
Materialien werden zu billigsten Preisen geliefert.

F *. Bartols . '
Hermannstraße 17. Totzheimerstr . 101 b.

Bon dem neuen Güterbaynhofe
übernimmt das Ausfahren von 9836

W Waggons jeder Art , "dK
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhose. Telesotr 2193

Auch können daselbst Lagerräume vermietet werden.

Gasthausu.Restaurant zum Ratskeller,
Marktplatz. Kiidesiieiin , Marktplatz.

Allen Freunden und Bekannten, sowie einer verehrlichenBürgern
schaft von Rüdesheim diene hiermit zur gefl. Rachricht. daß ich die

Restauration zum Ratskeller,
verbunden mit (öasthausvetricb , belegen am Marktplatz zu
Nüdcsheim, übernommen habe.

Neben einem GlaS vorzüg ichenI ;agerbieres nach Pilsener
Art der Kronen -Brancrei empsehle ich qarantivt reine 3fatnr-
weine im Glas und Flaschen in reichbaliiger Auswadl, sowie eine
vorzügliche kalte und warme Küche zu jeder Tageszeit, ins¬
besondere billige und oreiswürdige Frühstücke, sowie nach Wunsch zu
arrangirende Mittags - und Rbcudplatten

Es soll mich freuen, meine verehrlichen Gäste jederzeit aufs beste
bewirten zu dürfen und bitte uni geneigten Zuspruch. 398s

Rüdesheim im Januar 1905.
Ach. Wilh. Meininghans,

früher Restaurateur im Kaiser -Automat in Wiesbaden.

Endstation der elektrischen Bahn „Eichen",
Heute Donucrstag:

Metzel suppe.
Hierzu ladet freundtichst ein

3206_ Franz Daniel.
JOffcrirc

prima Fleisch- u. Wurstwaaren
feinste Ccrvclatwurft , Pfd. 95 Pfg,. fs. Salami . Pfd. 90 Pfg.,
ff. Sardcllenlcberwnrst . Pfd. 85 Pjg, Probckistche», cnlh. 8Pfv.
verschiedene, nur beste Wurstiorten zum Aufschnitt7 Mk., Schlesische
Hauöbratwurst, Pfd. 80 Pfg., polu. Knoblauchwurst, Pfd. 70
Pfg., ff. Lachs- und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu biuigften Preisen.
Versand gegen Nachnahme. 275

llcumacht, Schics. A. Schwope, Äm-sadkili
mit elettr. Betriebe

MM! bei Harn - u.Blasenleiden
(3 Phenol sallcjil 3 01 Cub. 10 Sanlol 50 Cap

- PREIS 3  AAK
Von Specialäriten fortgesetzt aebraucht. Eine Priuarklinikbeeoa 1901 50C
1902 45000. u, bis JuiiT 03 36000 Stück. Viole Dankschreiben
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Frfnlne.« rühmen.
VERSAND1 APOTHEKE HOPMANN , SCHKEUDI TZ ~ ! 7pzIG . ’

In Wiesbaden , Tannus -Apotheko ", sowie in den meiste
au deren zu haben. 848
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Handelsschule.

^rrslilut Meerganz
Doizheimerstr,21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfohlenes nud bestbesuchteg Institut.
Gründlicher , !rewissenhafterUnteirichtbiszurböclistenAusbildungin:

Buchführung . kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Bäume ! ! 3030

Einzelfücher . Gesamtkurse.
LProspekt gratis unil franko . Die Direktion.

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböäen

allen Preislagen

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Bahreinern.
Specialitäten:

2immertüren
Tlirfutter, Türbekleidungen,
Haustüren, Tfeppeiz.

Vertreter: Chf. HeMligef.

Anzündeholz/S,1tc|"25w
Bureau u. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
aurcb JLndwig Becker , Papierband ].,

Or . Burcrstrasse 11. 14,7

212. Königlich Preußische Ktaffeulottcrie.
1. Klasse . 2. Ziehungstag . 10. Januar 1905. Vormittag.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verbotend

ist 394 558 671 951 1077 150 205 57 354 694 948 83 89 2017
SOO 32 537 055 780 837 961 0136 87 245 390 530 4059 88 226 696 832
(100) 5021 80 (100) 698 « 251 313 410 (100) 85 7080 186 91 94 296
656 735 64 8311 93 801 908 » 182 (300) 313 528 54 951

10072 139 325 49 492 515 744 897 11017 61 193 262 87 545 76 610
75 96 763 91 869 93 923 34 54 12087 896 15163 287 (200) 396 410
22 968 14040 69 185 (100) 415 518 630 711 918 (100) 45 15055 68
593 932 1(5181 228 518 042 749 839 (100) 936 40 17210 79 534 49
85u 75 18416 025 815 45 903 77 (100) 10117 95 238 72 615

20027 (300) 10 237 (100) 618 46 797 883 993 21224 31 360 945 52
22 -.1 283 331 490 597 610 82 907 25032 54 359 403 88 540 21112
41 316 527 40 011 906 3 584 2 (5014 47 417 70 593 016 799 27236
667 712 (100) 77 903 28175 248 58 338 493 513 32 67 647 735 832 943
2009 ; 137 251 562 601 3 35 86 i

30138 97 501 51010 193 108 75 535 44 5 2214 707 13 844 58 93
925 55110 209 557 70) 66 77 972 34059 170 213 (100) 300 413 50
782 805 930 5 5066 ISO 295 493 976 3 (5162 244 393 109 683 37181
220 376 515 43 91 99 973 75 89 38194 362 416 500 23 617 57 807 74
933 39012 205 303 49 462 895 916 15 71

*0284 851 41256 441 811 74 915 60 86 4 8031 (200) 75 84 329
62 460 571 82 43148 299 460 77 44256 95 490 (100) 679 755 60 819
45238 448 4G037 (200) 237 96 317 415 35 70 (100) 505 907 47037 127
215 528 92 (100) 855 48159 210 88 (100) 517 883 939 40275 633 58 771
871 98

50027 189 277 93 314 89 627 59 70 737 51179 205 68 375 548 809
52311 31 99 560 602 11 34 718 27 893 53150 220 307 423 560 700 40
96 814 5 4348 68 742 59 993 5 5440 555 629 88 712 (100) 56057 398
496 574 685 (100) 752 871 57118 376 492 97 545 631 41 896 905 58130
(100) 212 65 (200) 96 331 57 5 9323 25 41 505 (200) 54 602 4 841

60002 302“ 417 488 600 893 903 20 « 1068 110 212 458 716 74
905 69 02147 55 272 (100) 475 590 096 737 877 « 3078 172 238
451 711 « 4330 492 748 943 « 5032 100 408 531 (400) 32 01 728
827 43 66 91 (100) 908 44 « « 118 833 « 7o95 164 216 760 875 958
68097 136 39 256 312 70 77 624 (200) 60 722 38 878 85 988 « 0245
545 882 973 (100) 89

70117 54 208 95 611 785 925 77 71170 460 606 701 875 992
720dl 96 200 606 70 702 808 927 (100) 43 73397 99 820 943 48 54
74642 70 75131 296 346 449 593 (200) 020 732 93 883 (100) 918
76010 74 315 26 473 564 737 55 61 936 63 64 7 7077 127 215 936
78032 57 127 517 83 740 77 985 79104 (200) 50 430 53 93 629 C06
712 811 73 88 93 900(100)

80299 475 647 (200) 61 84 786 841 (100) 81477 506 686 736 815
89 90 82165 (100) 588 78 8 3080 291 463 516 29 69 (300) 696 889 927
62 84236 72 487 728 96 85178 279 401 666 818 36 998 (100) 80109
265 366 503 699 884 87066 317 487 693 759 95 800 88212 77 005 600
67 777 8 9093 117 578 897 910 10

90019 163 241 65 484 706 « 1031 100 257 (100) 342 409 670 83 795
964 90 92140 521 86 973 9 3078 202 64 87 88 317 40 765 894 924
»4491 626 957 95122 223 57 385 98 9 « 165 621 794 .851 69 70 (100) 917
(300) 95 9 7188 886 98603 819 61 8 9066 133 45 50 617

100298 476 (100) 516 665 782 800 101242 310 (200) 634 772 925
102082 93 119 41 (300) 42 427 60 634 57 909 103033 143 51 380 406
735 104245 518 807 105321 77 505 66 712 845 108059 111 76 28»
478 656 878 912 107108 11 68 94 295 12001 335 679 108147 48 80 222

A12. Königlich Preußische Klassenlotterie.
I . Klasse . 2. Ziehungstag . Iv. Januar 1905. Nachmittag

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klanimern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

251 364 425 743 54 990 1022 251 329 605 61 83 (100) 802 939 42
92 2164 267 547 755 3204 23 96 4040 64 (1001 454 509 23 620 29
(200) 831 5155 (100) 277 344 452 511 797 0169 265 495 589 749 91
918 7171 (200) 437 600 53 898 8103 213 45 (300) 302 443 687 617
(100) 958 9100 299 396 601 28 69 777 988

10220 335 403 634 719 81 11092 139 250 323 35 408 80 729 928
12331 421 95 96 871 13030 157 281 ( 01(000 ) 304 87 14206 54 (200)
340 414 764 849 60 (200) 72 15029 45 548 718 939 10051 (200) 212
82 406 43 692 738 899 978 17278 89 725 28 18110 32 91 307 458
595 833 72 18008 69 99 113 216 300 88 570 811 61

20004 <300 53 119 389 876 21121 (200) 589 90 618 74 82t 953
22414 620 30 48 803 2 3047 (100) 93 130 274 76 332 44 403 526 831
839 45 49 59 914 2 4508 731 807 16 29 954 2 182 90 393 401 509
718 24 (100) 982 26176 222 688 703 5 2 7057 73 154 375 904 64 84
28034 65 371 449 645 800 54 95 905 2 8026 363 464 563 86 764
821 (100) 55 (100)

30010 (200) 259 493 616 74 851 949 31033 139 377 412 80 536 665
846 921 32029 449 (100) 942 94 3 3097 275 90 94 308 29 (100) 450
529 734 34121 214 424 689 723 860 900 13 71 35227 311 37 61 557
681 82 974 3 6542 739 37126 321 562 7 13 808 (300 20 50 958 3 8218
422 40 528 (100) 717 43 44 856 62 3 9016 100 210 45 85 555 667 827

40019 21 72 120 272 86 ( 100 00 ) 820 986 * 1178 305 492 625 42
891 (100) 48041 (300) 81 111 205 85-774 926 (100) 43110 98 259 333
499 635 707 43 96 867 44039 643 88 45179 202 44 429 40 578 804 988
46085 334 475 528 47078 178 317 87 441 579 681 (500) 48187 (100)
237 431 94 572 618 50 4830» (100) 517 870

50059 77 (200) 309 17 509 910 52 (200) 59 51192 263 565 631 58008
319 646 889 5 3000 131 67 313 498 626 88 875 924 5 4312 (300) 495
629 645 80 793 5 5324 87 633 770 840 5 6044 150 97 333 533 603 37
(100) 48 902 86 5 7396 875 5 8005 272 663 99 5 8052 55.311 781

60051 86 200 312 29 (100) 79 525 82 64» 44 88 787 824 969 99
61492 94 500 607 59 763 6 8277 439 573 690 780 6 3083 208 87
(100) 425 545 706 872 6 4065 216 316 437 664 88 852 970 6 5002
608 16 639 74 829 34 45 6 6023 198 552 659 90 736 6 7028 241
(200) 52 526 654 55 822 6 8006 526 801 986 6 8202 558 609 747

70305 547 937 71201 (100) 68 353 67 440 514 585 92 621 51
779 819 72116 (100) 97 230 ,341 73178 493 (300) 657 799 816
74218 459 (100) 742 75169 447 514 613 33 773 7 6021 128 33 92 353
961 77021 436 557 746 7 8435 505 0 19 605 78044 79 136 72 278
445 558 70 884 (100) 951

80133 223 343 65 401 734 38 891 81079 209 65 78 361 (200) 471
688 745 49 935 (200) 82591 745 90 867 93 8 3053 155 77 201 31 689
670 884 981 84113 481 649 70 93 730 8 5500 72 659 742 800 79 929
74 8 6071 303 51 72 431 799 8 7082 94 440 849 89 8 8414 663 728 834
88226 61 444 60 622 38 94 723 73 826

80169 347 48 92 95 425 76 (100) 589 680 921 81099 429 98 080
«5 881 92127 83 288 721 83 >63 87 308 489 (100) 626 96 94169
614 (100) 780 999 9 5079 (100) 260 66 379 462 715 805 66 910 80 96146
84 629 7"9 953 97162 214 25 83 489 536 625 54 755 61 75 84 837 904
88264 658 705 (100) 63 89 (100) 845 (100) 99142 90 (100) 969

100090 162 438 51 547 710 92 101139 270 410 (100) 97 541 43
731 80 102393 536 618 51 (100) 724 844 07 (300) 977 85 103610 52
95 708 855 (100) 104177 210 305 414 99 662 105053 (100) 73 83 146
213 41G 505 27 45 69V 73t 106021 219 304 7 (460) 82 869 922 107398
080 108097 153 60 23» 50 60 309 662 (100) 706 61 884 88 960 96
1091 Hl 868

303 549 651 71 85 714 896 10 » 81 330 484 618 667 807 907 57 60
110110 35 608 33 91 776 886 917 65 111214 68 442 55 85 741 56

112183 81 544 685 113070 273 355 71 408 542 55 610 726 876 974
114026 732 98 115171 314 523 767 99 8 (9 940 64 74 95 116082 86 275
388 (100) 459 576 868 117263 368 826 965 118032 140 286 (100) 379 689
707 118243 67 . 00 487

120177 382 (200) «476 (100) 565 «10 18 745 900 64 121052 231
442 83 536 600 31 733» 122421 60 680 94 709 92 123525 64 713
121018 157 098 793 125103 230 585 775 819 936 68 126019 74 128
585 724 88 875 127008 39 295 443 584 041 94 857 128088 101 330 54
(100) 59 (100) 582 619 (100) 890 926 128013 302 34 646 (200) 709

130102 32» 79 429 538 671 87 131210 52 68 290 359 473 674 746
903 96 132078 (400) 116 32.3 (200) 729 828 923 (200) 133020 120
220 480 685 134301 26 37 503 009 55 838 (400) 135033 96 143 219
309 (100) 72 416 558 97 751 62 851 92 136151 299 300 40 883 94 958
70 137071 5 )5 658 801 931 138313 639 785 867 69 902 138047 178
420 081 722 823

140059 154 221 (200) 348 66 (100) 69 (200) 471 711 852 141263
450 66 779 852 945 98 142121 30 (100) 46 213 431 72 589 603 88 809*
952 143103 46 263 360 528 80 677 (100) 903 144009 44 132 232 657
752 77 938 96 (lOo) 145329 411 (100) 28 527 729 (300) 64 14605 » 141
89 546 854 913 147085 162 338 78 499 688 835 939 148073 396 936
149297 487 556 58 75 650 75

150005 398 449 539 (100) 71 605 30 814 151186 654 660 65 784
815 900 152057 121 40 41 80 (200) 227 28 65 312 400 60 153087
(100) 119 477 527 37 55 (100) 619 154275 (100) 433 554 011 722 02
155008 156 (100) 407 508 55 803 150 .309 925 157016 127 422 47 505
29 752 861 89 15 8015 221 618 720 939 159106 (200) 66 99 234 72 404
622 30 893 960

160013 322 923 (100) 101042 78 85 230 303 24 53 717 888 98 972
162291 729 163943 143 599 951 164120 387 488 909 33 48 165133
668 746 166299 305 33 411 72 672 919 167127 201 (100) 4 329 (300)
168001 427 818 938 169095 629 (400) 621 60 719 882 933

170195 250 396 802 171057 135 240 78 310 72 (1000 ) 465 535 51
689 (100) 713 76 851 172117 23 315 421 940 90 173211 32 873 1740(19
346 647 98 753 56 953 175037 *276 305 937 40 176095 536 (100) 857
177089 114 241 418 29 62 65 692 857 178103 17 76 351 436 83 551 71
661 179005 162 211 53 81 461 537 659 708 994

180140 212 337 774 889 181542 706 962 77 182012 344 (400) 512
74 183129 216 2 , 480 533 654 935 72 97 18 1080 121 239 90 531 49
71 74(1001 98 624(200) 978 185020 242 300 7 460 693 186243 66(100)
45» 94 560 687 187 .176 46 ! 8j 960 68 (100) 188036 166 99 218 657
848 90 1891 6 604 850 80 957 (200)

19 0071 95 457 909 181101 252 312 689 192154 (100) 233 370 »00
(100) 790 881 193241 327 567 639 50 748 902 194282 457 81 94 539
69 ,100) 657 705 51 75 (300) 830 80 973 195298 484 627 784 90v 196031
137 311 86 444 572 917 93 (300) 197027 214 54» 8 '.4 198034 79 263
316 20 498 538 656 19 8049 197 218 93 337 483 570 725 (100) 874 963

*00079 367 419 559 676 867 S010J3 35 155 249 58 306 97 952
202068 72 159 203104 591 621 56 705 831 204210 319 44 556 691 95
721 813 37 42 905 21 99 2 0 5238 (100) 467 82 511 6 4 8,3 2 06093 107
211 95 46 1522 749 850 81 . 88 2 0 7012 212 8. 0 2 0 8008 123 339 490
726 961 20 9314 859 957

2 10008 62 78 264 94 582 672 (100) 745 2U076 1 0) 246 80 308 414 19
60 63 633 65 7 3 929 15 2180 . ? 280 318 75 602 793 827 905 86 213 36
342 457 521 623 933 214227 572 775 853 973 75 91 215346 403 70 591
720 801 (2 0) 210015 (100) 32 158 547 55 658 217027 62 775 835 48
996 218191 239 387 421 85 839 901 (10 00 ) 219ol4 307 57 641 92

220994 (300) 180 23» 4. 0 510 99 609 773 80 94 221157 70 467
801 54 99 2 2 2242 352 (100) 512 72 731 223142 641 920

11* 200 310 467 504 964 80 111161 66 648 729 112256 307 606
394 912 113172 203 99 810 90 114212 487 95 736 (300) 834 115066
303 97 885 948 -200) 116626 860 117112 79 405 513 24 621 714 887
191 118040 50 68 121 222 333 87 (4 )0) 486 782 873 119050 (400) 803
908 92

120167 369 470 700 52 811 121019 24 (100) 71134 732 .828 122154
246 309 (100) 24 28 414 26 581 707 888 94 12328 « 523 59 (100) 891
124113 22 430 (100) 689 743 869 953 80 84 125030 81 853 63
126101 450 57» 969 127072 201 413 520 «49 (300) «61 128023 37
134 35 90 (100) 313 515 685 129093 151 201 (100) 13 36 451 513 702
39 975

130000 146 61 86 209 37 305 515 25 677 90 (500) 806 953 131085
182 305 41 132022 118 43 «5 230 66 92 413 49 505 650 752 822 49
13 3060 244 309 27 794 905 28 13 4041 80 (100) 350 462 555 763 135154
405 508 011 (100) 739 (100) 1311087 363 497 810 63 938 137041 213
655 138101 392 413 579 90 681 801 (200) 139414 22 694 (100) 769
895 955 87

14* 009 124 (100) 208 43» 727 4» 856 77 (100) 991 141068 142 262
303 20 142263 407 829 (500) 68 97 977 143076 548 61 95 738 963
74 78 144942 85 98 145564 736 1411192 500 61 09 626 837 51 918
(100) 66 147068 191 237 795 932 148009 10 195 271 (100) 90 327 (200)
43 420 149208 50 60 392 578 717

150104 30 439 551 769 864 151024 315 78 (200) 99 781 82
152725 153036 324 64 68 431 629 (100) 704 69 15413» 72 386 419
551 66 607 (100) 983 155023 41 167 93 398 448 520 53 853 93
920 83 150246 317 413 60 74 030 762 157648 (300) 973 158082
99 315 424 066 714 854 943 159107 371 (100) 467 (100) 740 92 904 20

160015 60 (200) 131 230 (100) 498 543 89 663 724 811 973 101772
162103 4.06 772 163153 485 931 72 16 4054 167 69 (200) 165030 465
528 (300) 793 801 10 166094 283 361 452 »47 860 (200) 167037 76 199
378 (300) 87 499 530 687 761 803 40 168140 298 478 699 827 909 (100)
169228 69 319 481 603 724 48 (100) 878 94

170005 104 613 58 727 804 171002 51 272 594 601 21 (100) 22 38
793 812 172181 277 826 76 173064 867 97 174724 175120 96 338 (200)
403 (100) 11 801 176069 84 265 308 23 643 71* 35 177078 115 238 338
470 541 658 71 901 5 88 178570 602 773 179194 215 315 24 47 51
(2001 666 80 601 54 795 877

180372 431 34 (300) 60 524 728 914 85 181275 99 460 550 646
182278 345 505 65 (30 00 ) 658 703 (100) 843 183023 248 60 361 425
,100) 508 761(1000 » 74 181077 333 78 422 556 665 760 921 185019
140 83 228 327 82 (100) 155 580 82 690 779 186032 313 462 720
187017 202 655 829 9 6 (100) 91 188340 62 409 67 562 76 81 84 (100)
805 93 189064 136 408 81 182 822

190261 823 83 917 191303 457 62 89 952 64 (300) 75 192143 503
851 193023 58 140 498 534 628 44 40 191104 267 352 98 413 651
19514S 2 0 (100) 338 426 506 748 83 (300) 196080 196 207 473( ; * 661
697 650 69 838 197033 70 138 253 078 85» 80 926 198007 472 586
633 47 199078 (100) 93 (100) 193 299 (100) 612 34 604 846

*00199 410 636 994 * 01110 (1000 ) 212 351 554 88 700 45 60 (200)
851 20 2010 15 89 199 40» 526 844 993 203004 (100) 218 28 31 364
631 87 758 83 801 204022 82 90 120 95 480 540 71 75 654 65 90 976
(100) 20 5022 1 4 227 «65 2 0 6986 132 271 434 531 91 207329 31 45. 79
602 730 60 8,0 93 1 64 2 * 8064 104 11 491 712 30 (luO) 916 74 2 09337
492 (200) 582 025 708 803 84 950

2 10125 216 67 30.i 493 513 93 766 211015 77 78 109 268 81 605 961
76 81 (300) 213914 95 540 623 951 2 13613 74 82 90 959 214099 136 854
75 83 952 63 85 (100) £ 13198 216 485 534 41 721 72 857 216085 223
77 629 8» 87 (100) 77* 960 217040 96 163 209 67« 218015 409 629
709 890 219090 (200) M9 56 289 134 623 75 779 897 937

33 * 009 .01 70 2,1 424 25 09 708 221310 44 018 71 (100) 834 916
61 2 2 2092 GCO 800 2 2 3058 101 218 405 018 33 767 805 78

Die Hülmini der 2. Klane beaiiiiit am 7. Februar —

Deutscher %kü.
Zur Festr des Jahrestages der Begriindung des

Deutschen Reiches wird der

Hereinp Erhaltung dks DtiiWuiiig im Ausland
(Aifgem. Deutscher Schulverein)

Samstag , den 14. Januar , abends 8 1/* Uhr, in
der Turnhalle , Hellmundstraße 25 , einen

«r Kommens -* ■
abhalten.

Zu dieser Veranstaltung laden wir alle deutschgesinnten
Mitbürger ein.

Für Damen sind Plätze rcservirt.
Plätze können vor acht Uhr nicht belegt werden.

Dr . Adam, Professor . Albert , Kommerzienrath. Arnh,
Stadtrath . Auer von Herrenkirchen, Oberstleutnant . Bart¬
ling , Mitglied des Reichstags und Abgeordnetenhauses. Dr.
Bergas , Justizrath . Bergmann , Verlagsbuchhändler. Prof.
Breuer , Gymnasialdirektor . Dr . Brunswick, Professor.
Carstens , Zimmermeister . Dr . W. Cuntz, Sanitätsrath.
Diehl , Lehrer . Drach , Direktor . Dr . Dreyer . v. Ebmeyer,
Kurdirektor , v. Eck, Rechtsanwalt . Faber , Hofrath Dr
Fischer, Gymnasialdirektor . Fischer-Dick, Baurath .' Dr .'
Fleischer, Rechtsanwalt . Flindt , Kanzleirath. Franke, Be-
triebsingcniewr . Prof . Dr . H. Fresenius . Freusberg , Kon-
sul a. D . W. Geis , Konzertsänger. Max Hartmann , Bau¬
unternehmer . Hees, Stadtrath . Heß, Bürgermeister . Dr.
Hofmann , Direktor . Dr . v. Jbell , Oberbürgermeister . Dr.
W. Kalle, Biebrich , Kommerzienrath . Kaltwasser, Tapezie¬
rermeister . Kantel , Regierungsrat . Karcher, Admiral z.
D . . E . Kayser. Krausnick, Hofjnwielier. Landmesser C.
Klein , Vorsitzender des Kr .-Kriegerverbandes . Dr . Klein,
Professor . Klein , Leutnant d. R . v. Kloeden, General z.
D . K. Kögler . Körner , Beigeordneter . Krekel, Geh. Re-
giernngZrath . Dr . Künkler . Dr Kurz. Langer, Major a.
D . Lautz, Prof . Dr . Liesegang, Professor, Bibliotheksdi-
rcktor . Linz, VerwaltmigSgerichtsdirektor . Dr . Lohr, Pro¬
fessor. Dr . med. Lugenbühl . Freiherr v. Lyncker Admiral
z. D . Mannstädt , Professor . Mensing, Vice-Admiral z. D.
Dr . Mock. Müller , Stadtschulinspektor. Dr . med. Julius
Müller . Dr . Pagenstecher , Geh. Sanitätsrath . Peters , Leh¬
rer . C. Pfeiffer , Kapellmeister . Range , Professor. W. Reitz.
Sattler , Bäckermeister . Saueressig , Glasermeister Dr . med.
Schellenberg . Schneider , Vorsitzender der Handwerkskam- -
mer . 28. Schmidt , Lehrer . Dr . Scholz, Stadtkämmerer . Dr . ,
Scholz, Rechtsanwalt . Schröder , Sekretär der Handwerks¬
kammer. Sieberk , Rechtsanwalt . Spamer , Professor.
Stumpfs , Oberregierungsrath . Sünder , Dentist. Thurmanitz
Oberlehrer , Biebrich . Uhl, Tonkünstler. Dr . Wagner, Ar¬
chivdirektor. H . Weidmann , Fleischer-Obermeister. Weil,
Stadtältester . Weyer , Bau - und Kunstschlosser. Dr . med.
Wibcl . Dr . Wickel, Oberlehrer . Wilhelnst, Oberstleutnant
a. D . Winter , Baurath . Wolfs, Mitglied des Abgeordne-
netenhauses , Biebrich . Wolfs, Hofmusikalienhändler 3168

Fidelitas. %
■j t?  für gesellige Vereine und Privatkreise , -s*

M r-nthalt Lustspiele , Soloscenen , Kouplets (mit Musik), Vor*
fl "• G®s«11f :h 8ft88piele u. dergl. Monatlich ein Heft,
|* Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend, 40 Pf.

Uer Gesangskomiker.
Couplets , Duette , Soloscenen etc. mit Noten. 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts-

“ verzeichuiss gratis und franco.
Oie besten *

Deklamationen und komischen Vorträge.
jl 10- Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf. *
j Das Vergntigungseck.
jaj 1  Bd . : ProlonA und FrüHnnnaernrlan hn ! _ 0 - 1_1 Bd. : Prcloge und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen-
iÜ üe-teu . 1 Mk. — 2 Bd. : Leitfaden für Dilettanten zum
Hl öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. : Der Zaubertalen.
W Die interessantesten Kunststücke der Salonmfteic. Mit
M 122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Jjj Die Bauchrodnerkunst, Von Gustav Lund. ^
W 2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg. 130
fjj Dresden u.Leipzig . 0 .A.Kochs Verlag

Marburg’» Schwedenkönig, bester Magenlikör.
Friedrich Marburg , Wiesbaden , Neuganse. 768



,11 . Januar 1905. Nr. 5. WieSSaSener General -Nnzekger.

i. ^ >iedricherstraße6, n. der Dotz- I
>. «H- heimersir, schöne Wohnungen, I
r Part ., 1., 2. und 3. Etage, best.
. aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
6 Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu. I
. Keller auf gleich oder später zu

vermieten. Näh. daselbst oder Faul-
t brunnenstraße 5, Seitenbau bei

Fr . Weingartner. Soulerain sch.
ä Lager oder Büreauraum zu ver- I

mieten. 223 I

i Mauritiusstrasse 8
ist per 1. April eine kleine Man - I
aardwolinnng (2 Zimmer

' und Küche) für 260 Mark zu ver I
. mietben 2860 >

tD 'Zimmerw. a. kl. Fain. z. vi».
' Oranienstr 24, P . 3190 |

»Nttohnung von 2 Zimmern, K.
und Zubehör sofort zu ver¬

mieten. Näheres Scharnhorststr. 6, I
Part . 294t
^UKorkiir. 29, schöne2-Zimmer I
‘ZJ Wohnung auf 1. April 1905
zu verm Näh. 1. St ., 1 2514 s

Zietenring 12,
2-Zimmerwobnuna, Vorderh. und \
Milb. Näh das. Baubureau. 18791Aimmeii',
^arftiaßc 19, schöne 1 Ziiiimer-

Wohn, an ruh. Miethet zu
verm. Näh. Pa«., 1. 202

Zimmer und Küche z. Preise
von 15 Mk. auf gleichz. vm.

Zu erfragen Adlerstraße 48,
1. St ., r. 2737
^ ^ eere, heizv. Moni, au allei».
^ stehende anständige Person b.
zu vm. Bertranistr, 9, 3, 1. 2572 J
|Cui |eq"tr. 25, Hih.. 1 Zimmer,

auch mit mehreren Betien auf
gleich zu vermielb-n. 3148 >
Ĉ raiikf.-Landstr. 7 (Gärtnerei
fy Scheven), sch, gef, Wohnung,
1 großes Zim, Küche u. Maus,
aus kl. Garten auf sofort od bald
zu verm. 8047 sd gr,Z-mineruKüche(G.as-

abichluß) sofort zu vermieten.
Hirkchgraven 26, 3015

Mauritiusstrasse8
ist per t , Februar ein großes, leeresZimmer im3. Stock für
12 Mk. monatl. zu verm, 29.19 s
eFiedanslr. 15, 1 Zun., Kücheu. I^ Zubeh. (m. Avschl.) an ruh
Mieiher per 1, April zu verm
Näh Part . 3162
ckALrotzes Zimmer mit Küche zu °| j

vermie-hen 2962 ]
Schacht'iraße 5. |

/g^ chachtstraße6, 1 Zimmer undWKüche gleich od, später zu '
vermiethen. 3114 |

Janf .«2Botm., 1 Zimmer und
« <? %■ Küche an einz. Leute sof.
z. vm, Schn-albacherstr. 51, I. 3203
sdDÂairumstr. 2u ist eine sch. Dach-
***& wohn, , 1 Zimmer . Küche u.
Keller auf gl. o. sp. zu vermieten.
Rad. im Laden. 2944 -If

Möinirts Zimmer. 1'I}ZNbrechtstr6, 1, Ip
out mövlirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 2433 ,
HLS lorechtiir.41,Hth, 1.St, r„I

kann ein sauv. Mann Schlaf- a
stelle erbalten. 3129 9•Ä»Frl. erh. schönes Zimiiier$
<** Bleichstr. 23 . 3, 1. 3095 'ÄV»in schön möbl. Zimmeru.it jj

Balkon, monatl. 18 M, sof. ^
zu verm. Bismarckriiig 31, 3, b.Selirnitt. 3219Ii
eZrch. möbl. Zim. für 14 Mk. ^
'Sf monatl . zu verm, 3092 z

Frankeiistr. 10, 2. Et , 1. s ^

L^ rllmundstraffc 32 . 1, L
sreundl. möbl. Zimmer zu ka

vermiethen 3185 |
Euif möbl. Zimuikr. *

zu vermiethen 3140 L
Helenenstr. 3, Hth, 1. St.

lafmltr. 42. 2, \
mödl.Zimmer

zu vermieten. 3029 >
^bA.einl. Arb.iler erh. Kost und I

Logt«. Näheres Karistr. 3, -
1. St . 1445

Fretindl . Schlafstelle I 1
zu vermietben 3115 I

buisenplah 2, Hth , 1.

Möblirte Zimmer fr
zu vermieten 1676 -

Manergaffe 3/5. j
4FsH>arklstrabe 12, 3. St , 1, bei 1 ^

Schäfer erh. j. Mann sch. ^
Logi» m. oder ohne Kost. 2746 g,

Zimmer mit 2 Betten ^
♦VI - billig zu verm. Metzger- <
gaffe 30. 2972 Z
>v) eui>. Arb. erh. Kost u. Logis I J

Moritzstr. 9. M, 1. 1 2611 i
»jlBioriöltt . 50, Stb , 2. Si , ^

findet anständige Person ,
schöne Schlafstelle 3123 | 4

20. Jahrgang.

HaBiaa
iine ruhige fl Familie sucht zu»,
' 1. April eine 2-Zim.-Woh-

itung mit Zubehör. Off mit
Preisung, n. K . E . 3194 an
die Exped, d. Bl. erbeten. 3193

Colonie Eigenheim.
Part .-Wohn,, Garten-Beigel. gef.
Näh. in der Exp. d. Bl. ob. b.

Fr . Lcicher,  Adelheidstr 46. 3200

Gesucht.
Kolonie Eigenheim» Part .-Wohn,,
Garte», Mans., sonnig. Offerten
an Er . Leicher , Adelheid»
straße 46._3708 -Zimmerwohnung mit Zubehöru Bef. sAbschluß gef. Zentral,
heit, bevorzugt. Off. u. J . B.
3416 an ,bie Exv. d. Bl. 3033

»ständige Leute mit 2 großen
Cp  Kindern , welche8 Jahre in
einem bess. Hause Hausverwaltung
hatten, hätten gerne wieder eine
gegen Hausarbeit. Näh. i« der
Exped. d. Bl. 8139
Ai rlt. Dame s. p. April 1 Zim.,

Kücheu. Kab. etr. Off. mit
Preis u . 11. ö . 3187 an den
Generalanzeiger. 3128

Welche . 10,
Bel Etage , Ecke Luisenstraße,
dochherrschaftliche Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Coinfort, List rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

_ 7 Zimmer . .
§N4heiustr . 68 , 1. u. 2. St .,
wl je 7 Zim. m. Zubeh., der
Neuzeit entspr. einger.» per sof. od.
später zu verm. Näh, da!. 3113

6 Atrnmrr.
L^ ochhrrrsch. billige Wohnung

Luxemburgplatz3 mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
3 Mansardzim, 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquet rc.. per sof. oder
sp. Näh. im Haule 2. St . 1225
4L Zimmer, Küche, Balkon und
" Zubehör auf 1. April zu vm.
Näh. Nerostraße 30, r._ 3211

5 Zimmer.
«lidelhetdstrahe IS Süds.,
"44 ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern liebst reich!. Zubehör
(2. Etage) zu verm. Auskunft im
1. Stock._ 9934
ffSileiue Burgstr. 1, Fronispitze,

5—6 Zimmer an ruhige
Familie auf 1. April preiswert zu
verm. Näh. daselbst im Porzellan¬
laden. 3126

ClattlchalttKG2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wob».
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasderd, a. Kochh. angebr,
Speiset., Kohlenausz, elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2Kell
z. Preise v. 1150—1400 Mt. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862
eLrbacherstr. 2 Ecke Walluferstr.,

eine berrschaftl. b-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer»Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten.
Näh. das. Part . 5605
Ljuremvurgslr. 9 ist die 2. und

3. Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reicht. Zubeh. u. allem Eomf.,
der Neuz. ausgestattet, per sof. od.
per 1. April 1905 zu vem. Näh.
Part ., rechts. 2571

4 itmnter

$| ieu6au Elarenthalerstraßeü sind
zwei herrschasrliche4- und 5-

Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
g ^ rudenslr, 3, Bdh., 3 Zim. m
f'i ' Kücheu. Zub., aus 1. April
zu verm Näh. 1. St . das. 2218

Jlritllrilt Gnei,enau,lr. u7, Ecke
^l &UUIIU Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmcr»Wöhn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038

K
Näh, Part , b. Mugele.
ßiiebridjerflr . 2, Ecke Dotzheimer»**'straße, schöne3- u.4Zim
Wohnungen, auch 2 Zimmer mit
Werkstältep. sof. od. spät. z. vm.
Näh. im Bäckerladen, 2785
^I ^ EUVau Philippsverg,r, 8a,

4-Zim.»Wohn. per 1, Nov.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
^Vî alkmühliir. 19. Wohnung v,

4 großen Zimmern, Küche,
Bad u. allem Zubeh. auf gl. oder
später zu verm. 2093
^Uttalkmühlstraße 20, F onisp,

4 gerade Zimmer, sofort od,
später zu verm. Näh. das. 2958

Norkftratze 4,
Wohnung von 3resp 4 Zimmern,
Balkon, Mans. rr. ver 1. Febr.
od später zu Belm. Astermieihe ist
gestattet. Näh. im Laden r. 3001

In Biebrich
sind Thelemannstr. 4 (Haltest, d.
Straßenbahn) und Franksurter-
straße 26, sch. moderne4-, 3- und
2-Zimmer Wohnniigen m. Zubeh.
billig zu vermiethen, und sogleich
oder später zu beziehen. Näh. im
Hause Part . od. in Wiesbaden
Nüdesbeimerstr. 15, Part . 2001

S Zimmer.
^>i arstraße 19, schäne 3-Ziiiimer»
Cp  Wohn. m. 2 Balkons, Zubeh.
bill. zu verm. Näh. P, 1. 2020
^Friucherstr. 9, Vdv., 8. St, sch,
^ 3 Zimmerwohn , nebst Zub.
per 1. April zu verm, 3109

Näh. Hrh., Part.
bt4! l>l>««ug , sch. 3 Ziiiimer,

Küche, Maus, mit allem
Zubeh, der Neuz, eutsprech, auf
1. April 1905 zu vm. G . Kock).
Gneiienaustr. 12. 3110

^ ôtzaeimerstr. 94, 3-Zimmer-
wohnung ev. mit Stall a, 1,

April zu vermieten. 3085
e ^«ine Mans.-Wohn, 3 hübsche

Wohnräume, per sos. oder
1. Jan , >905zu vm. Näh. Emier-
straße 40, 1. 1327
^eroerstraße 6. I. St ., schöne

3-Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör aus 1. Novbr. z. vm.
Näh, Part , rechts. 5785

iedricheritraße6, n. der Totz-
heimerstr, sch. Wohnungen.

Part , I , 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speiset,
Erk.-Balkon, Küchem.kompl.Kohlen-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Fanibrimnenstr. 5,
Seitenb. b F. Weingartner. 222
L^iiedricherstr. 4 sind sch. 3-Zim -

Wohnungen in. Bad u. elektr.
Licht, mit allem Zubeh. per sofort
oder 1. April zu verm. Suiheres
Part ., links. 2786
E>)iedricherstr. 10, Neub. Äiciner,
Cksi sch. Wohnungen v, 3 Zim,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1. 49' 6

Rauenthalerstr. 0,|
3-Ziminerwohnung(sehr großeS
Räume), wegzugsbalber rer 81. April zu verm. Näh.Vdd.I
bei Giegerich, 1. St , r. 2781 «

Rauenthalerstr. 9,
3-Zimmerwohnung, im Mittelbau,
gr. Räume, per 1. April zu verm.
M. 440. Näh. bei Giegerich, Bdh,
1. St „ r. 2780

Zieterrring 12,
sch, 3 Zinimerwohn, Vorderh, und
Milb, Näh. das. Bauburean. 1880

Dotzheim.
Eine schöne Wohnung von3 Zim.,
Küche und Laden für Metzgerei
eingerichtet, in schöner Lage. Näh.
Schiersteinerstraße 19 in Dotzheim.»»dis2 Zimmer und Küche im

1. St . zu verm. Näh. Dotz¬
heim, Nheinstr. 16. 2906

2 Dtnimer.
SLleonorenftr, 7, 2 Zimmer u.
^ Zubeh. (Vdh.) per I , April
zu verm. Näh. Nr, 5, I Tr 2609

f^ rankeiistr, 20, 2-Zi,u.-Woh,i.
O nebst schöner Werk ölte zum
1, April 1905 zu vermiethen

Näh. 1 St , recht». 3155
sch, sreundl. (Frontspitze)

Wohnung, 2 Zim, Küche u,
Keller an ruh, Leut̂ zu verm.
Näh. bei Frau Bor » Wwe,
Feldstr. 17. 1. Et. 3134

Küche und Zubehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. 2933

2 g>oße Zimmer ganz od. einzeln
zu vermiethen 3153

Plaiterstraße 98.

Slljöbl . Zimmer mit g. Pension
zu vermiethen 3152

_ Neugasse2, 2.

(» nt möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen ’628

Mühlaasse 13, 2. St.

/Hin sch. möbl. Znn. m. K. s. lö
M. z. vm. bei Wilb. Metzger,

Oranienstr. 60, Htb. 2912
^►KJeinl. Arbeiter erhalten Lo.iiS

Oranienstraße61, Hinterh.,
2. Stock. 3116
blllatterflr . 8, 1. Et., gut möbl.
'r ^ Süozim. tu. 2 Feilst., prima
Bett, 18 M. v. Mt. z. vm. 1766

Arbeiter finden sreundl. Logis
^ anit oder ohne Kost b. Noth,
Platierstr. 24. Part._ 3210

möbl. Zimmer für 2
"O reinliche Arbeiter zu ver-
miethen Platierstr. 38._ 3149
§U> öniircherg 15, eins. möbl. Zim.

zu verm. Näheres Parterre,
Laden,_ 3016P öblirte Mansarde zu vermiet.Nödcrstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
HA m Römenhor2. 3., rechts, g.

Logis mit 1—2 Beiten zu
zu verm._3079
ALedanstraße 6, 2. St ., I., ein
w sch, möbl. Z. zu verm. 3068
junger Mann kann Kost iinv
4I ^Logis erhalten 8096

Sedanür. 7, Hih , 2. St ., 1.tedaustraße7,H-h,3.Tr.h.,erhalten 2 reinliche Arbeiter
slafstelle._ 3006
kiedanstr. 11, 2 Part . Zimmer,
^ als Tapezierer-, Buchbinder-
Werkstätte per 1. April z. vm.

ib. Bdh., I. St._ 3133
/Alchwalbachersir. 35, Gth., 1. St .,
'v 1,möbl. Zim. m Kaffee(16 M.
p. Mt.) z i verm._ 3213
-Jechivalvachecstraße 53, 1. St.

ein schön möbl. Zimmer mit
Klavir u. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm._ 1363
Hh ! ^ ritzstraße 33, sreundl. inuul.

Zimmer zu Venn. 9787
jlmei anst. junge Leute können
O Zun. m. 2 Betten erhalten
1850 Wellritzstr 33, H„  2 ., 1.

La » r « .
üömer-

Näberes Adelheidstraße 47. bei
l. Minniq 1631

Näh. Frankenstraße 28,
2956

Herder>'traße 8, bei
3159

WerKrtäNeu etc.

Packrauin zu vermieten. Näh.
bst oder Oranienstraße 54
i.. links. 2897

de im Westend

Näh. Emserstr. 40. 1. St 1328
, rvensraum od. Lagerraum.
►großer, heller, mit Aufzug.
) geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
b. Jabnstr. 6, 1 St . 2614»orküraße 29,schone geräumige

Werkstäite(eventl. mit2-Zim.-

t, 1 2988
Neliiiring 4 eine kl. Werkitäme
I per 1. Jan . 1.-05 zu vermiet
b. das- bei Maurer. 8977

Garten mit Wasser
2965

Bäckerei

2755

Größeres
mit Klavier

Ir einige Aveude frei. 8397

Zum „Blücher",
_ Blücherstr, 6._

SJerostrasse 11a

kleiner Saal
2940

ccreiuslokal , 150 Pers. fass,,
’ in Mitte der Stadt, für

1669

XrttfSöarlcbne f. Pers, jeden
Stand, z, 4. 5. 6pEt .,

auch in kl. Raten rückzablb. Herm.
Sobotta & Eo ., Laurahütte
O/S . 388

10—12 Mille 385

auf 2. Hypoth. zu vergeben. Off.
von Selbstrcfl, an H. Scheurer,
Biebricha, Rh., Wilhelmstr. 24.

1 sf l ^ Mir tä9‘- ZU Bert.AU AU lUIVi p jedermann
an jedem Platze Rückporto.

Kunstanstalt
3156_ Tonheim.

. •'# * IäU;3 S!/ i -fi .JB- i
31!Verschiedenes. (IS
w _ j i
LteatarasJEa rar a tPjl

Revisionen,Bilan-
gilllilll zen , Stcncr -Dckl !,-
rntioueu , Einrichr. u. Beitrag,
ron Geschäitsbüchernbesorg zu»
ver ässig älterer erfahrener Kauf¬
mann discret nach langjähriger
Praxis . 1457

W pfejfkttirs,
Bhilippsbergstraße17/19., 3., r.

lk $ A

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber, ggo

wer. en
lind) den
neuesten
Mustern

Stepiifritfi!
und zu innigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschiumpt. Näheres
MichelSbrr , 1.  Korvl. 9363
^fciefteaungen aus gr. YVald-

hasten pr. Stück 3 Alt.
nimmt ent egen. Hamburger Eon-
suwhaus Heinrich Wald , Well¬
ritzstraße 43, Ferdinand Schott,
Bleich,Ir 8, Kar.str. 11. Lad. 3180

Manufaktur
und

Weitzwareu-
Gefchäst

giebt Waren auf Credit zu
billigsten Preisen.

Gest, Off. u. A W . 3151
an die Exved. d. Bl. 3151

/Qingem . Weißenrüben. Lapven-
kraut, Salz« u. Brühbohnen,

Sau °rkraut, Schmalz, Psb. 45 Pf.
bep'el, Goldparmäii u. Ho änder
Reinetten, per Psd. 12, 10 u. 8
Psg. zu habe» bei

Fritz Weck,
Frankensiraße4. 2651

von Neuanlagen, sowie Instand
setzung alter Gartenanlagen und
Unterhaltung von Gärien empfiehlt
sich die 2936

I *. Kleins Baumschule.
Inh . : Paul JP» wlit * ky.

Eigenes Pflanzenmaterial. 2986

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 9768
9tuzüudcholz a Sack 50 Ps.

empfiehltL> Dcbuö , Roon-
straße 8 3066

art nhäuser . Spaliere und
Gelander fertigt bill. an 3065

L. DebnK . Roonstr. 8.

Bündetholz,
L iS Pfg

3181 Frankenstraße 7.
4 « ». ^*iei , Rheinstr. 97, Part ,
empfiehlt sich zum Einsetzen künstl.

Zähne
Gebisse 2589

jn Gold und Kautschuk unier
SQjähriger schristl. Garantie.

Corpulenz??Sch lankc
Figur

erhält mau sich nur durch
Gebrauch von Fluco’s diu et.
Thee. Cart. 1.25 u. 2.50 Mk.
bei 222

0t !o Siebert, Drogerie.

Phreuoiogin
Secrobenstrahe Ö,

% Hth.. 2.. I. 2901

Mit einer bisher nicht gekannten Leichtig¬
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prämiirt . Jede
Dame verlange das Reichh . Modenalbum
u . Schnittmusterhuch (frco . nur 60 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Chr .Hemmer , Wiesbaden , Webergasse 21.
Intern . Schnittmanufaktur , Oresderi . N,

bis 3 bessere Herren können
™  noch bürgerk. Mittags- und
Abendessen erh. Näheres in der
Erved. d Blattes._ 3202
glicht ., pers. Schneiderin sucht

noch Kundschaft in U. außer
dem Hause 1690

Dotzheinierstr 46, Hih.. P ., 1.

KLeidev-Büsten
a. No Babnbofstr. 6, H., 2.. r . 177

2 Arbeiter
können noch guten Mitiagstisch
erhalten 4365
_ Etarentbalerstr 3, P.
/Äi tilge junge Arbeiter erh. guten
>2- Mittagslisch Dotzheinierstr. 46,
Gth., Part . l. 1691
VjM cbcitecludfd )c wird ange»

nommen Oranienstraße 25,
Hth., 2, St . r., b. Spahn. 6995
AXcrre». , Damen- und Kinder^

wasche, sowie AuSb. derselben
wird schnell und billig besorgt
Wellritzstr8, Stb ., 1. 1107
Hainen-

Kleider
werden chic angefertigt

Emterstr. 6. Stb .,
3055

1 Tr.

iBotifiaiidi
empfohlene Frau sucht Kund-
schack zum Waschen und Putzen
in besseren Hausern. 3318

Näh, » arlilraße 37. 1., h

Gr. Jagdhund
zugelaufen

3208 Platterstraße 36, 2. Ct.

Kartendenterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

grau Borger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7,2. (Ecke Aorkstr.

k̂ nnqe Witwe. 3u I, , kinderlos.
V? ohne jed. Anbang, im Besitz
von über 500.000 M.. >v. Hetrot
m. so!. Mann. Verm. nicht er-
forderl. Bewerb, unter „Veritas",
Berlin N. 39, erb. 216/116

ib̂ riratk Weicher charackervolle
Herr würde alleinst, j Dame

(350000 M Verm.) d. He rat gt.
mach. ? Ansr. Off. u. „ Liebes¬
glück E. « . Berlin 8. 0 . 26.
<Rckv.) _ 215 116
^nttlCtt fin5tn  t °°erzelt

diskr. Annahme
K Mondrion . Hedamme,

Walramstr. 27. 6680
lÂ eirat wunicht Waise, mittel¬
st gr., corvuleiit, hänsl. erzog.,

Bern,, über 100,000 Mk, m. fei.
Herrn, statt! gig, (Verm. Neben¬
sache). Gefl. Zutchr. u. „FideS ".
Berlin, Pa amt 18. 712/95
HkLerützmte Kartendenterin,
^  sicheres Eintreffen. Walram-
siraße 30, Htb, Dach, links. 8043
(Schneiderin empf, sich im « ns.

v. Damen- u. Kinderanzügen,
sowie auch im Aend. u. Moderuis.
Ar . Faust , Schlichterstraße 15,
Part._ 2689

Geprüfte Lehrerin,
20 I . im Ausl, tätig, unterrichtet
Sprachenu. Klavir, auchd. abends.
Pr . 75 Pf. Rheinstraße 58, Gib.,
2. St^ _ __ 26 47
K laviere stimmtV Werner

Roonstr. 6. 2760

Phil.
erteilt

Nachhilfe-
Unterricht

mit sicherem Erfolg.
Offerten unter H . St.

hauvtpostlaaernd.
W.
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